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Donnerstag , den 2 . November 1905.
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Die Krife in Rußland
Man mag darüber streiten , ob man es in Rußland mit

der großen Revolution oder nur mit einem Generatstreik zu
«nrn hat ; darin aber werden alle übereinstimmen , daß dort
trotz der Gewährung der Konstitution , an deren
ehrlicher Durchführung man im Volte vielfach Zweifel hegt,
Ms Chaos , die vollständige Anarchie herrscht. Es geht auch
-ohne großes Blutvergießen toll genug zu und noch niemals
hat man in einem großen Reiche eine solche Anarchie , d h
emen solchen Mangel jeden Regiments erlebt , wie augenblick¬
lich in Rußland , wo vom nördlichsten Finnland bis nach Zen¬
tralasien der Verkehr vollständig lal̂ m gelegt ist und jede ge¬
regelte Täiigleit ausgehört hat , wo di . Städte ohne Wa ' dr
ohne Licht, ohne Läden , ohne Apotheken , ohne Aerzie , ohne
Rechtsanwälte und Gerichtssitzungen auskommen müssen.
Wenn etwas von Regierung zu merken ist, dann ist es auf
L-eite der d:o Regierung bekämpfenden Ausständigen , die im
ganzen Reiche einer geheimen , einheitlichen Regierung zu fob
gen scheinen.

Wer das scheint nur so. In der Tat folgen die Revo-
tronare oder Ausständigen durchweg nicht einer einheitlichen
Leitung , sondern wenn Aerzie und Eisenbahner , Studenten
mtb  Tagelöhner . Rechtsanwälte und Theaterpevsonal , sowie
Beamte aller Kategorien zusalmmenwirken , so geschieht es

weil sie alle gleichentrüstet sind über die herrschende
Willkür , über die niederträchtige Korruption und Ungercch-
tlgkeit , über iden Dkangel an Freiheit und die Unterdrückung
des steien Wortes , und weil alle schon lange prädisponiert
zur Revolution waren , und da- sie gesehen haben , daß man
nach wie vor das Volk mit leeren Versprechungen hinzuhal-
£ n ' eä  betrügen sucht, so haben sie den Ausstand zum
Aufftand benutzt, und alle tun dasselbe und in derselben Ab-
sicht, nicht weil ihnen so gelehrt , geraten oder gar befohlen
worden ist, sondern weil es ihnen wie von selbst und sofort
ernleuchtet , daß es 'das richtige ist, und daß jetzt die Zeit
zum Handeln ist.

Also ist es doch die Revolution , die in letzter Woche in
Rußland Mn Ausbruch gekommen ist ? Und ob sie es ist,
nur daß sie nicht erst in letzter Woche zum Ausbruch gekom-
Meu rst, sondern bald seit ei»em Jahre heute hier , gestern
dort , meist an hundert Orten zugleich , ihre Flamme hat em-
Porzingeln lassen. Man darf nicht vergessen , daß auch die
große französische Revolution nicht eines schönen Tages plötz¬
lich und in ihrer ganzen Größe da -war . Man darf auch nicht
vergessen, daß die Franzosen ein impulsives Volk sind, mäh*
tertMm : Russen schwerfällig sind. Was  aber weit richtiger.

das ist, >daß man klug genug ist, zu begreifen , daß heute in
dem Zeitalter der schneüfeuernden kleinkalibrigen Gewehre,
oer Maschinengewehre und anderer Kriegsmittel , denen ge¬
genüber die Menschenmassen machtlos sinid, diese ganz an¬
ders revolutionär Vorgehen müssen , sollen sie nicht einfach nie¬
dergeknallt werden . Moderne Revolutionäre vermeiden so
sehr und so lange es^ irgend geht , blutige Zusammenstöße.
Sie operieren allenfalls mit Bomben oder sozirsatzen mit dem
Guerilla -MeuchÄmord , sonst aber begnügen sie sich mit dem
passiven Widerstande , inidem sie nichts tun un!d möglichst viele
gierchifalls nichts z,u tun üiberreden oüer zwingen . Es ist in
letzter Woche ausdrücklich gemeldet worden , es werde beabsich¬
tigt , Petersburg und Petechof — auszuhungem . In der
Tat leiden schon viele Städte nicht nur unter teuren Preisen
sondern durch Hungersnot.

Natürlich können die zahllosen , unvorbereitet arbeitslos
gewordenen Massen es nicht lange aushalten . Die Fratze ist
dann , ob sie, die Hungernden , der Ueiberlegung unfähig , trotz
der Gefahr zu Gewaltakten im großen Matzstabe sich hin-
reißen lassen werden und ob daun die nicht überall ganz zu-
verlässigen Truppen auf die hungernden Massen schießen
werden . Oder aber ob die Arbeit wieder ausgenommen und
Mnn recht bald wieder niedergeletzt wird , uw auf diese Weise
durch fortwährende Beunruhigung , des Staatskörpers endlich
befriedigende Zustände zu erreichen.

Jedenfalls ist die Lage in Rußland äußerst kritisch. Die
fö0n?ff :Ns7 mn s provisorischer Regierungen in mehreren
Großstädten , da -, Paktieren der Truppen mit den Anfständi-
ichen hier und da laßt daraus schließen, daß die revolutionä-

dem besten Wege ist, ihr Ziel , ein menschen¬
würdiges Dasein , nach westeuropäisch,em Muster , wirklich zu
erreichen . Es fragt sich lediglich , ob schon jetzt oder nach
weiteren Anlaufen ähnlichen Schlages wie der jetzige

Was die
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j&etofft , so liegen bis zur Stunde folgende neue Nachrichten

w (Nachdruck verboten.)
Die Hygiene im fiooember.

3n Petersburg
verbreitete sich am Montag in den AbeiWuikden die Nuch-
richt von den. Erscheinen eines Manifestes unter der Bevöl-
^ ^ berResiöenz . die sich denTag Wer scheinbar ruhig der-

die Kosaken gegen Abend an d .'m Tech.
" - Ä m. ^ nstltute gefeuert hatten . Die Menge benutzte
das Erscheinen des Manifestes zu einer Demonstration . Die
gaiDe Nacht hindurch durchzog eine große Volksmenge unter
üvsingung der Mapeillaise die Straßen . Das Volk hat sich

anscheinend bei dem Alexandergarten gesvmiirelt und zog
i der den Newskiprofpekt , an dem Anitschkowpalais vorüber,
über den Liteinprospekt zu dem bei dem, Bezirksgericht bele¬
senen Untersuchungsgefängnis , wo revolutionäre Lieder ge¬
sungen wurden . Als man bei der Rückkehr an dem Hause
Pobjedonoszews vorüberkam , wurde gepfiffen . An einem
Punkte des Newski wurde Halt gemacht, um einen Redner
..zuhören , dev das Manifest einer Kritik unterzog . Aus der

Ansprache des Redners klang neben der Genugtuung über
die Zugeständnisse der Regierung das Mißtrauen gegen de¬
ren Erfüllung heraus . Der Umzug dauerte bis in die vierte!
Morgenstunde . An der Spitze der Prozession fuhr eine
Mietsidvoschke, in der ein Student mit einer roten Fahne
stand . _ Die Polizei mischte sich nicht ein . — Montag Abend
faüd eine Versammlung der Sozialdemokraten statt , in der!
über die Dauer des Ausstandes verhandelt wurde , ohne daß
ein Beschluß gefaßt wurde . Auch mit Bezug auf die Anreg¬
ung , zur Sicherung der aufrichtigen Durchführung der Re¬
formen eine Arbeitermiliz zu organisieren , wurde nicht ent¬
schieden. Die Straßen sinid auf Anordnung der Polizei fest-
lich mit Flaggen geschmückt. Die Menge umsteht seit dom
frühen Morgen die Ecken, an denen das Manifest ange¬
schlagen ist und liest dieses mit ruhiger Genugtuung . Heute
stnden zahlreiche Versammlungen in irem größten Sälen der
Residenz statt . Weitere Meldungen aus Petersburg 31.
Oktober besagen : Heute erschien in einer großen Auflage ein
Manifest der sozialdemokratischen Partei , in dem darauf
hingewiesen wird , daß durch das kaiserliche Manifest der
Kampf des Proletariats nicht zumStillstand komme. Die
^aktik des Proletariats habe zu bestehen in der Ausnützung
der unter seinen Schlägen gewährten Rechte, ferner in der
Veranstaltung von Arbeiterversammlungen zur Entscheid,
ung der Dauer des Ausstandes , sowie in der Organisation
der Miliz zur Wahrung der erkämpften Rechts und in der
Forderung einer Amnestie.

Dem Vernehmen nach finden zwischen Witte und dem
^ustlzmiNister gegenwärtig Verhandlungen Wer den Ent¬
wurf eines Amnestiemanifestes  statt , durch das den
lil der letzten Zeit verhafteten politischen Verbrechern Straf¬
freiheit zugesichert wird.

w M ^ fand eine großartige Kundgebung vor
der Kasanka -Käthedrale statt . Eine große Volksmentze zog
mrt roten Fahnen dorthin , überall begrüßt vom Publikum
welches die Mützen sckiwenkte; die Schutzleute svlutierten aus
den Fenstern und von dm Balkons wurde mit Tüchern ae-
weht . Ein Offizier hielt eine Rede und wurde zum Zeichen

weiter ^ ^ ^ ^ S ^ gehvben .Hieraüf zog die Menge

Von Dr . Max Werter.
-. November nimmt in der Gefundheits - und Sterbe-
statistik den denkbar ungünstigsten Stand ein. Er ist auch der
Vionat der meisten Selbstmorde bekanntlich. Die trübe Wit¬
terung , die selten einen luftigen , ftischen, freundlichen Herbsttag

Finger aber einen tüchtigen, energischen Wintertag
Iperrdet, ist so recht dazu angetan , uns melancholisch zu stimmen.
Wer aber krank und leidend ist, für den sind derartige Stim¬
mungen das reine Gift , und so trägt denn das Halbdunkel dieses
Monats auch sicherlich zur Verschlimmerung mancher Krankheit

t «a--? 0' fi:®? öur Verbreitung der zahlreichen, ansteckenden in-
stmosen Erkältungskrankheiten von Groß und Klein trägt diese
Rovemberstimmung bei. Denn wenn auch die moderne Wissen-
!t iL - , als Träger der Krankheitsstoffe aller dieser
infektiösen Krankheiten erkannt hat , so ist doch zweifellos, daß
diese Kranklieitsträger in dem gesunden Körper keinen oder
einen wesentlich schlechteren Nährboden finden, als in dem
kranken Körper , und kein vernünftiger Hygieniker wird leugnen
können und leugnen, welchen gewaltigen Eindruck auf die Vor¬
bereitung von Infektionskrankheiten die suggestive Wirkung der
Angst ausübt.

Es kommt also im November besonders darauf an, uns
»en Körper durch regelmäßiges Leben, gute Kost — was nicht
b«>ben will, zu reichliche Nahrung — und Bewahrung des hei-
er«, Sinnes gegen die Einkehr von Ansteckungskrankheiten zumassnen.

Vielleicht kommen äußere Umstände des sozialen Lebens
dazu, das hygienische Charakterbild des Monats noch ungünstiger
m en>  ® er  November ist im allgemeinen ein schlechter
^eschaftsmonat , denn der Weihnachtseinkauf will sich noch nicht
echt regen. Die Frauen aber und Mädchen sitzen über den

Weihnachtshandarbeiten und sticken und häkeln. Und diese Be-
swingslosigkeit trägt natürlich auch dazu bei, den Körper

leichter aufnahmefähig für allerlei Krankheitsstoffe zu machen
^ . Influenza und Kinderkrankheiten aller Art Masern , Hals-
Entzündungen etc.) sind die besonderen Feinde , welche wir im No-
«eniber zu fürchten haben und vor denen wir uns allzu schwer

c-ür können . Ist einmal einer dieser Feinde in unser
Mus eingekehrt, so steckt er nach und nach die ganze Familie an

GwßstHür ^ dî ^ Wohnungsverhältnisse zumal in der
ÄT f“r d e Isolierung des Kranken zu beschränkt, an-

I ° 6er ,ft̂ er  Leichtsinn der Menschen ansteckenden
immer noch zu groß . Menschen, die sich

^ b davor abwenden, einen bestaubten Gegenstand in die
Mn k̂ann Ä ." «» b?en Berührung ihnen absolut nichts anha-
ben kann, die sich ängstlich davor bewahren würden etwas zu
:nnk -n °der zu essen das durch irgend ein Stäubchen 7verun-

'st, «enieren sich nicht, Personen zu küssen, die Krank-
heit^sto e ausatmen , mit ihnen gemeinsam ein und dasselbe
Glas zu benutzen, ein und dasselbe 5pandtuch etc.

b’e hCIt ii n x ftl .Dj5 n Erkältungskrankheiten leiden, Han.
deln geradezu verbrechemsch, wenn sie in derart leichtsinniger

n Xe ^ ? ^ 'tsstoffe auf ihre Kinder übertragen und
}'l<&  ^ Ite" “ ^ ' st keineswegs zu viel gesagt — zu deren Mör-
n r.1 ^ ^ dba. Denn was der Erwachsene mit Leichtigkeit über-
steht, das kann dem zart organisierten Kinde das Leben kosten

i Ganz besonders veAverflich ist es, wenn Eltern , wie «s so oft
! geschieht, mit ihren Taschentüchern ihren Kindern die Nase putzen

Dies ist in jedem Falle und unbedingt zu verwerfen , direkt aber
als verbrecherischer Leichtsinn anzusehen, wenn die Eltern
Schnupfen oder sonstige Erkältungskrankheiten haben. Ein Leicht-
sinn bleibt es in jedem Falle , denn ehe mancher merkt, daß bei
ihm ein Schnupfen oder eine Halsentzündung zum Durchbruch
kommt kann er sein K,nd bereits krank gemacht haben. Kindern
die noch kein Taschentuch selbst zu verwahren imstande sind'
soll man eins ans Schurzchen oder Kleidchen binden damit die
Eltern oder Pfleger derselben stets einS zur Hand hab^n Die-
leiiige Mutter , die darauf sieht, daß jedes ihrer Kleinen moraeus
beim Auziehen ebenso, wie das Kleine ein Schurzchen erbält
auch ein Taschentuch angebunden bekommt, wird ihr Kindckeu
vor vielen Erkältungskrankheiten bewahren . Freilich scheint lei.
der der Mehrzahl der Mütter mehr daran zu liegen daß die
Kinder sich ihre Kleider rein bewahren , als ihre Gesundheit er-

haupt eine der besten Praeventivmaßregeln , die man vstea« ,
sollte, wenn auch noch von keiner Seite eine Ansteckungsgefahr
vorliegt . Man kann mit dieser Vorsicht manch Leiden verhüten
oder im Keime ersticken. Ebenso sollte bei Kindern das Fieber»
thermometer stets zur Hand sein. Kinder haben nicht selten vor
dem Beit eme große Angst oder Abneigung; sie können im Bett
nicht so gut spielen und so verhehlen sie sich selbst und den El-
tern ihr Leiden und halten sich gewaltsam aufrecht. Sobald aber
Ä/tf “ r *° r&° nben ift' Ĝ Ört ^ Kind entschieden in

Indessen wollen wir den November keineswegs schwärzer
malen, als er rn der Tat ist. Einerseits zeichnet sich nicht jeder
November durch abwechselnde und feuchte Witterung aus an-

aber ists ,a nicht unbedingt nötig, daß wir uns ' trotz
schlechter Witterung krank machen müssen. Wir müssen wie ae>
sagt, uns durch solides Leben den Körper so widerstandsfähig wie
möglich erhalten dann können uns alle Bazillen der Welt nichtsÄAÄ 'ÄÄÄ «*.*- VW,
«fÄ b°s Enthalten von schwer verMnl chen Spe sm nn? 7L'
reichlichen Genuß alkoholischer Getränke. U6 *'

. „ .Ist jemand m der Familie an einer jener bezeichnten in-
fektiosen Leiden erkrankt, so können die anderen Personen nicht
genug gurgeln . Das stetige Gurgeln mit Salzwassex ist Wer-

Es ist ein weit verbreiteter Irrtum dab fiei
feitdjter Jffiittcrung der Schnaps , Wein, Glühwein oder ante«
S ;£^ e t®retT?n'fe aJg erwärmende Mittel zu empfehlen seien
Im Gegenteil , sie rufen nicht selten di« Erkältungskrankheiten

® benn te  arwarmen nicht den Körper , sondern überheizen
ihn. Sie erzeugen in ihm eine Temperatur , die mit der äu.
ßeren in einem zu starken Kontrast steht. Dazu lähmen sie di«
Widerstandskraft des Körpers , machen ihn schlaff, so daß er st cd
nicht so gut und leicht bewegen kann, wie es für die Blutzirku-
lation notwendig wäre . Nicht so zu verwerfen ist dagegen MS
Rauchen , es! ist erwiesen , daß Raucher nicht so leicht von infek-
i°? L ^ ^ °^ ^ " ^ e' ten, Influenza etc, befallen werdenals Nickltrauckier. Dis in «i» __ ' -L

flli Nichtraucher . LÜeLigarre ist ein ganz 'gutes "Schutzmittel
wstverständlich soll dies nicht je.Regelt mancherlei © ö^iHejt . © enänvctuuuiuum iou dtpö  nirfif

wauben etwa veranlassen , nun das Rauchen in der Weise züliber.
treiben , daß er dadurch den Körper unverhältnismäßig schwächt
oder sich eine Nikotinvergiftung zuzieht. icyroactjt

Vor allem auch soll sich niemand , selbst bei
Herbstwetter nicht, dauernd der frischen ßuft
feften, wasserdichten Stiefeln und einer Ueberkleid̂ wI.



2. November 1905. _ Nr. 257.
@raf Witte ermächtigte die Petersburger Telegraphen-

Agsntur zu erklären, daß im Justizministerium die Frei¬
lassung  der wegen politischer Vergehen verhafteten Per¬
sonen, deren Vergehen gegenwärtig keine Gefahr für die öf¬
fentliche Ordnung bilde, erwogen werde. Die Frage werde
in den nächsten Tagen in einer Ministeckonferenz beraten
werden.

Bereits in den ersten Vormittagsstunden herrschte in
den Straßen reges Leben. Der günstige Eindruck, den das
Manifest des Kaisers gemacht hqt, tritt überall unverkenn¬
bar hervor, selbst die Radikalen sind in freudiger Erregung
über den errungenen Sieg . — Gestern Abend 10 Uhr wurde
bei dem Technologischen Institut eine Bombe geworfen; zwei
Privatpersonen und zwei Kavalleristen wurden dabei ver¬
wundet . Später gaben die Truppen vier Salven ab gegen
die Fenster eines Gebäudes , in dem 83 Studenten versam¬
melt waren. Das Gebäude wurde in weitem Umkreise abge.
sperrt . Uebemll vernimmt man die

koräerung nach flmnelfie.
Eine heute an der Kasankirche veranstaltete Demonstra-

tion nahm einen großartigen Umsang an . Etwa 25 000
Menschen zogen von dort nach der Universität, deren Balkon
voll roter Flaggen war . Die Stimmung dort war srhr er¬
regt . Es bestand die Absicht, um 4 Uhr von der Kasan-
Kirche zu dem Zellgefängnis im Wiborger Stadtteil zu zie¬
hen, um die politischen Gefangenen gewaltsam zu befreien.

Während 'des Nachmittags durchzogen Volksmengen die
Straßen . An vielen Orten wurden Versammlungen abge-
halten , die ruhig verliefen, weil sich die Polizei fernhielt.
Nur beim Technologischen Institut kam es zu einem

lulaimnenltoh mit Militär,
das feuerte. Als die Volksmenge bei den Säm enowkäsernen
vorüberzog, wurde aus diesen geschossen. Mehrere Personen
wurden hier wie bei dem Technologischen Institut verwundet.
Auf dem Newski-Prospekt entstand ein Handgemenge zwi¬
schen zwei Gruppen , von denen die eine die Nationalflagge,
die andere eine rote Fahne trug . Abends fanden in der Uni¬
versität Versammlungen statt. Auch' die Soldaten , Offiziere
und Matrosen der Kriegsflotte hielten Versammlungen Nb.
Die Teilnehmer hatten die Achselklappen und Achselstücke mit
Papier umwickelt, damit das Regiment nicht zu erkennen sei.
Vom Stadtteil Wassili Ostrow zog die Menge zur Kaserne
der zehnten Flottenequipage . Die Matrosen hatten ver¬
sprochen, ihnen Waffen und Munition zu geben, doch als die
Menge erschien, wurden die Matrosen nicht hinausgelassen.
Tie Meldung, daß dort geschossen werde, wird nicht beglau¬
bigt . Im ganzen wird die Zahl der im Laufe des Danges
Getöteten auf zehn angeg'eben. Beim Technologischen In¬
stitut wurde ein Professor Und ein Rechtsanwalt gefährlich
verwundet.

Der Oberprvkurator des Heiligen Synöd
Pobjedonoszew

hat seine Entlassung eingereicht.
Aus der Provinz

gehen zahlreiche Meldungen über den Eindruck des Manife¬
stes ein. Der .Tag wird überall durch Umzüge, Volksver¬
sammlungen und Festessen gefeiert. Außer Telegrammen
über einen günstigen Eindruck des Manifestes in der Pro¬
vinz laufen auch Nachrichten über

Unruhen
und Zuisammenstößemit den Truppen ein, die feuerten, so
in Kasan, Kischinew und PUltawa . In Pültawa ', wie auch
in Bialystok versuchte die Menge in das Gefängnis cinzu-
dringen , wobei es Tote und Verwundete gab. Infolge der
Odessaer Unruhen ist der Dampferverkehr zwischen Odessa
und Sewastopol unterbrochen.

3n Riga
dehnte sich der Streik auf sämtliche Fabriken aus . Die
Schulen und Theater sind geschlossen. Die Eisenbahnver¬
bindung ist unterbrochen. Zur Ausrechterhaltung 'der Ord¬
nung sind umfassende polizeiliche und militärische Maßnah¬
men getroffen. Die Zivilbevölkerung organisierte auch den
Selbstschutz. Die Behörden kommen bereitwillig den Wün¬
schen zum Schutze der deutschen Interessen entgegen.

3n ßeifingfors
dauert der Ausstand fort . Die Hafenarbeiter, die Polizisten
und die Arbeiter des Elektrizitätswerkes streiken. H.ute

die Feuchtigkeit des Regens und des Nebels in sich aufnimmt,
läßt sich auch im November jeden Tag ein Spaziergang machen.
Notabene! Der Nebel ist meist schädlicher als der Regen! Vor
diesem können wir uns schützen durch Regenschirm etc., der Ne-
bel aber setzt sich überall in die Kleider, und wer lange im Nebel
gegangen ist, tut gut, bei der Heimkehr sich die nebelfeuchten
Kleider sofort abzuziehen. Ein gutes Lüften und Trockenen der
Kinderkleider, wenn die Kleinen schlafen gegangen sind, ist über»
Haupt sehr empfehlenswert.

Auch von den Weihnachtshandarbeiten der Frauen und
Mädchen muß noch im November gesprochen werden. Wer seine
Frau und Kinder lieb hat, verzichtet ganz aus diese gestickten
und gehäkelten Nichtigkeiten, bei denen sich die fleißigen Arbei¬
terinnen nicht nur die Augen verderben, sondern auch, da sie in
ungesunder Stellung dasitzen, allerlei andere Krankheiten zuzie-
Heu können.

Daß arbeiten im allgemeinen nicht krank macht, ist selbst¬
verständlich. Ja , vielleicht sind leichte Weihnachtsarbeiten für
junge Mädchen ersprießlicher, als aufregende, die Sinne rei¬
zende Lektüre, die den Schlaf stört. Aber daß jene Arbeiten
oftmals, weil es Ueberraschungen gibt, bei schlechter Beleuchtung
bis in die Nacht hinein gemacht werden, macht sie ungesund.
Da sie ermüdend wirken, wird das Auge noch mehr geschwächt,
als es durch die Arbeiten an sich notwendig wäre. Viele mei¬
nen, dem Auge etwas Gutes zu tun, wenn sie zu derartiger Tä¬
tigkeit ein weißes Tischtuch auflegen. Aber das grelle Licht, das
von diesem dann ausgestrahlt wird, können viele Augen erst recht
picht vertragen. Der Mittelweg, eine nicht zu Helle, aber auch
nicht dunkle Decke, auf welche die Handarbeit gelegt wird, dürfte
für die meisten Augen das ersprießlichste sein. Immerhin : das
Augenlicht ist ein teures Gut ; es an nichtige Spielereien, wie
es zumeist diese unnötigen Weihnachtshandarbeiten, Schlummer-
rollen etc. sind, zu verschwenden, ist ein Luxus, den sich zu ge¬
statten, kein Mensch reich genug ist.

Wteödavcaer General-M»ze»,er.

Abend sind keine Zeitungen erschienen. Es werden öffent¬
liche Versammlungen abg eh alten. Der Senat hat telegra¬
phisch gefordert, daß der Landtag sofort eiiiberufon werve.
Der Prokurator hat -den Generalgouverneur gebeten, die Be¬
hörden möchten jedes Eingreifens in die Ausstmidsbewegung
sich enthalten.

Der Stadtrat hat in einer außerordentlichen Sitzung be¬
schlossen, seine Sympathie für die politische Streikbewegung
auszusprechen. Der Stadtrat hält es für nötig, daß der
Landtag sofort züsammengerusen werde und daß Maßnah¬
men zur Wiederherstellung gesetzlicher Zustände getroffen
werden, sowie daß die finländische Regierung rekonstruiert
werde mit Männern , die das Vertrauen des Landes ge¬
nießen.

In allen Fabriken und Werkstätten herrscht Ausstand.
Der Fernsprecher, die Post, die Straßenbahnen und die
Eisenbahnen haben den Betrieb eingestellt. Die Hochschulen
sind geschlossen. Die Sitzungen des Senats sind eingestellt.
Tie amtlichen Bureaus sind geschlossen, ebenso Läden und
Banken. Die Blätter erschienen ohne Zensur. Große Volks,
messen durchfluten die Straßen.

Zn Warlchau
beschlossen die Angestellten der Warschau-Wiener Eisenbahn
in einer großen Versammlung , im Ausstande zu verharren.
In der Stadt herrscht sehr erregte Stimmung . Die radikale
Agitation erklärt die durch das kaiserliche Manifest gewährte
Verfassung für ungenügend . Temonstrationszüge werden
durch Militär zerstreut. Aus den Straßen , 'die von starken
Truppenaufgeboten besetzt sind, ist abends kein Publikum.

Das Aussehen der Stadt
vdella

zeigt, daß die Lage etwas ruhiger geworden ist. Die Barri¬
kaden sind sortgeschasst und die Spuren der letzten Barrika¬
denkämpfe beseitigt. Die Läden werden geöffnet und cs
sind einige Züge angekoinmen und abgefahren, aber die öf¬
fentlichen Anstalten, die Banken, sämtliche Schulen und meh¬
rere Fabriken sind noch gesperrt. Die Zeitungen erscheinen
'bereits 'den dritten Tag nicht. Die Stimmung ist sehr
ängstlich, da- stündlich neue Greueltaten gleich den vergange¬
nen befürchtet werden, wo vielfach' die Volksmassen, auch
Frauen und Mädchen, von Kosaken und Polizeibeamten ge¬
prügelt und mit Gewehrkolben gestoßen wurden, sowie auf
Wagen des Roten Kreuzes, die Verwundete fortschafften, und
sogar auf Leichenzüge geschossen wurde. Auf die beharrlche
Forderung der Munizipalität setzte heute der Stvdthaupt-
mann 85 während der Unruhen verhaftete Kinder in Frei¬
heit. Die Stadtverwaltung hat zur Unterstützung der Fa¬
milien der Getöteten und Verwundeten 5000 Rubel be¬
willigt.

Weitere Meldungen aus Odessa besagen: In der Stadt
herrscht unbeschreibliche Begeisterung über das Manifest des
Kaisers. Die ganze Bevölkerung ist in den Straßen . Alle
Läden sind zur Feier des Tages geschlossen. Viele Prozes¬
sionen durchziehen die Stadt unter Jubelrusen und Absingen
von Liedern, sie tragen rote Fahnen und züm Zeichen der
Trauer über die Opfer der letzten Unruhen schwarze Fahnen.
Vor dem Palais des Generalgouverneurs erschienen etwa
20 000 Bürger . Der Generalgouverneur gratulierte ihuen
zu diesem Freudentag und rief aus : „Es lebe die Verfas¬
sung !" Die Bürger dankten und baten um Freilassung der
Verhafteten und Entfernung der Kosaken aus der Stadt.
Baron Kaulbars versprach die Erfüllung dieser Wünsche.
Vorletzte Nach't drang die Polizei in das Hospital ein und
entfernte heimlich 5 Leichen, Opfer der Unruhen am letzten
Sonntag , um Demonstrationen vorzubeugen, welche für ihr
auf heute Nachmittag angesetztes Begräbnis vorbereitet wa¬
ren . Die Universität und die Stadtverwaltung protestierten
energisch und zwangen die Behörde, die Leichen wieder hec-
auszugeben . Die Beerdigung soll heute unter außerordent¬
lichen Ehrenerweifungcn stattsinden.

Ordre— ßegenerdre.
Aus Kiel, 31. Oktober, wirb gemeldet: Gestern früh

wurde auch der in Wyk garnisonterenden ersten Torpado-
bootsbivision, die mit der dritten zusammen die Torpedo¬
bootsflottille bildet, laut K. N. N. der Befehl erteilt , sich für
eine etwaige Fahrt nach der östlichen Ostsee bereit zu haften.
An die in Urlaub befindlichen.Unteroffiziere und Mann¬
schaften ist gestern Nacht der telegraphische Befehl ergangen,
sofort zurllckzukehren und sich-dem Kommando zu stellen.

Eine spätere Meldung aus Kiel besagt: Es bestätigt sich,
daß -der kleine Kreuzer Lübeck gestern Mittag 1Z Uhr mit
Ordre nach dem Osten und nicht zur allwöchentlichen Probe¬
fahrt in See gegangen war . 2l!ulf der Höhe von Bölk cbhielt
er Gegenordre und kehrte zurück. Abends 8 Uhr aber er¬
ging erneut der Befehl zum Auslaufen nach Petersburg . Alle
an Land befindlichen Offiziere wurden durch Expreßboten
auf das Schiff beordert. Um 10.05 Uhr ging die Lübeck neu-
er'dings in See . Die Torpedoboote D 7 und S 93 sind ge¬
stern bekanntlich vorerst nach' Memel abgegangen. Die
übrigen Torpedoboote der 3. Division folgen heule.

* * *
lTclcgramme .I

Warschau , 1. November. UM 12 Uhr Mittags wurde
gestern hier auf offener Straße der Bülkan-Fabrik-Kassierer
Klopotowski vou 2 elegantenHerren erschossen und ein Haus¬
besorger durch Revolverschüsse tötlich verletzt. Die Täter
raubten 14 000 Rubel offenbar für Zwecke der revolutionären
Partei . In Kielce feuerte gestern Militär auf einen Zug
von Demonstranten , wobei es Tote und Verwundete gab.
Seit gestern streiken alle Eisengießereien. Nach Meldungen
aus Moskau dauern dort die Unruhen fort, hauptsächlich in
den Vorstädten und der Umgebung.

Helsingforö , 1. November. Nach Abhaltung einer Ver¬
sammlung begab sich eine Deputation zum Gener'algouv .t>
narr , bei dem die Senatoren versammelt waren. Die Drpn-
tation verlangte, daß die Senatoren zurücktreten sollten.
Zy ei Senatoren erklärten sich bereit zurückzutreten. Dies
wurde der draußenstehenden Menge mitgeteilt. _Unter der
Meng'» entstand infolge des falschen Rufes „Die Kosaken

20. Jahrgik»

kommen" eine Panik,  wobei 31 Personen verletzt wurden.
Infolge des Ausstandes der Gasarbeiter funktioniert die
Gasbeleuchtung auf den Straßen nicht- Das elektrische Acht
funktioniert dagegen abends wieder.

Warschau , 1. November. Die Beamten und Arbeiter
der Warschau-Wiener Bahn hielten ein Meeting ab. Etwa
4000 Personen waren anwesend. Es wurde eine Resolution
gefaßt, wonach der Aus st and weiter dauern  soll.
Den ganzen Tag über erfolgten Manifestationen der sozial¬
demokratischen Partei . Die Lage ist gespannt. Ab .n'ds
wurden die Straßen von Militär besetzt. Einige Blätter
erscheinen ohne Zensur.

Petersburg , 1. November. Gleich nach 12 Uhr Mittags
begannen kolossale Massendemonstrationen gegen das Mani¬
fest. Vor der Kasan-Kathedrale sammelten sich mehrere tau¬
send Menschen, hauptsächlich Arbeiter und Studenten , mit
roten Fahnen an . Revolutionäre Reden wurden gehalten.
Alsdann zog die Menge auf den Platz vor dem Winterpa-
lais und nahm völlig ungehindert dort eine Demonstration
gegen die Regierung, vor. Unter dem Gesänge revolutio¬
närer Lieder zogen sie durch die Straßen , unterwegs immer
mehr anwachsend.

Petersburg , 1. November. Gestern Vormittag ließ Witte
alle Chefredakteure der Blätter zu sich berufen und bat sie,
aus die öffenfliche Meinung cinzuwirken, weil er seine schwe¬
re Arbeit beginnen wolle, gestützt aus die wohlgesinnten Teile
der Gesellschaft, so schwer und trostlos der gegenwärtige Mo¬
ment auch. sei. Er habe den J 'ustizminister veranlaßt , die
Frage einer politischen Amnestie in Angriff zu nehmen und
er sichere zu, daß in kürzester Zeit alle Preßfreiheit gewährt
und ferner das Wahlrecht aus der breitesten Grundlage durch
gesührt werde. Er habe auch Anordnung getroffen, daß kein
Todesurteil vollstreckt werde. Er bitte um einige Wochen
Zeit und etwas mehr Vertrauen . Die Anwesenden forderten
die sofortige Entlassung Trepows von seinem Amt und die
Entfernung des Militärs aus den Straßen , ferner die B M-
ung einer Bürgermiliz . Witte erwiderte, die Entfernung
des Militärs sei wegen der öffentlichen Sicherheit nicht an¬
gängig. Trepow werde glücklich sein, von seinem Amte zu-
rücktreten zu können.

Petersburg , 1. November. Ein blutiger Zusam-
m e n st o ß ereignete sich gestern Abend in der Nähe der Se-
menowschen Kaserne. Ein Volkshaufen mit roten Fahnen
wollte die Straßen entlang ziehen. Eine Abteilung des Se-
menowschen Regiments versperrte ihm den Weg. Darauf
schwang sich ein Redner aüf einen Laterneppfahl und forder¬
te die Demonstranten auf, umzukehren, da sie als unbewaff-
nete Menschen nichts gegen das Militär ausricht .'n könnten,
doch sollten sie wiederkommen, sobald sie Schußwaffen be¬
säßen. In demselben Moment ertönte das Kommando:
„Feuer !" Der Redner stürzte tötlich. verwundet herunter.
Mit ihm fielen noch 8 Personen. Die Verwundeten wurden
in das nächste Hospital gebracht. Der Volkshaiufe floh in
wilder Panik , verfolgt von den Schüssen der Truppen . Am
Newa-Quai fanden ebenfalls Stvaßenausschreitungen statt.
Vor der Universität war ein unbeschreiblicher Ghaos. Gegen
50 000 Menschen hörten den Reden einiger Fanatiker zu, die
für Revolution und Krieg sprachen.

Breslau , 1. November. Wie der Schl. Ztg . gemeldet
wird, wandern zahlreiche Familien ans den polnischen Lan-
desteilen Rußlands aus , nur den Gefahren der Revo¬
lution  zu entgehen. Krakan ist von Flüchtlingen über¬
füllt . Sämtliche Hotels sind besetzt. Die Revolutionäre ha-
ben den Betrieb der Dampsmühlen einstellen lassen, um das
ini Grenzgebiet zusaMmengezogeneMilitär auszuhungern.

* Wiesbaden, 1. November 1905.
Audienz bei Bülow.

Man meldet uns ans Berlin , 31. Oktober: Die von dem
Vorstand des deutschen Städtetages gewählte Deputation,
welche aus den Bürgermeistern von Berlin , Dresden , Frank¬
furt a . M ., Karlsruhe , München und Stuttgart besteht, wur¬
de heute Mittag 12 Uhr vom Reichskanzler Fürsten Bülow
empfangen und brachte ihre Wünsche und Beschwerden we¬
gen der bestehenden Fleischnot vor.

lieber das Ergebnis der Audienz wird uns telegraphiert:
Bei der Audienz setzte jeder der Delegierten die Verhältnisse
auseinander , wie sie sich bezüglich der Steigerung der Fleisch-
vre ist in der ihm unterstellten Hauptstadt und weiterhin im
ganzen Lande entwickelten. Ties goschiah auch, an der Hand
statistischen Materials . Fürst Bülow erklärte, daß er stlst
wohl das Moment der 'UebereinstiMmung in den verschiede¬
nen Darlegungen erkenne und erörterte sodann die gehörten
Ausführungen.

llacktragsetat kür Oeutlch.vltakrika.
Die Nordd. Allg. Ztg . schreibt: Zur Niederwerfung des

Aufftandes im ostafrikamischen Schutzgebiete ist neben der
Wussendung von Marinetruppen eine Verstärkung der dem
Gouverneur zur Verfügung stehenden Machtmittel (Schutz-
und Polizeitruppe ) erforderlich' geworben. Bei Beginn des
Aufftandes ließ sich nicht übersehen, aus welche Stärke die
Truppe gebracht und welche Mittel über die ilm Etat für das'
lausende Rechnungsjahr bewilligten hinaus für die Unter¬
drückung der Unruhen etwa bereit gestellt werden mußten.
Dem Gouverneur Gras Götzen war zunächst in anbetracht
dieser Sachlage freie Hand für die zur raschen Niederwerfung,
des Aufstandes notwendigen und dringlichen Maßnahmen
gegeben. Zugleich wurde er im telegraphischen Woge beauf¬
tragt , mit der tunlichsten Beschleunigung die für die Auf-
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stellung eines Nachtragsekals erforderlichen Unterlagen ein-
znreichen , um die Regierung in stand zu setzen, bei den ge¬
setzgebenden Körperschaften die Bewilligung der zur Ri der-
werfung des Aufstandes nötigen Mittel nachzusuchen. Rach
dem in den letzten Tagen ein gegangenen , Berichte des Gou¬
verneurs ist eine Verstärkung der Schutztnrppe und Palizei¬
truppe um je 1000 Mann auf runid 4200 Mann erforderlich.
Den größten Teil der neuen Mannschaften liefert das Schutz¬
gebiet , für 'den kleineren Teil sind Anwerbungen in , den
neueren Territorien vorgesehen und zwar sollen neben' den
in Massaualh angeworbenen , inzwischen bereits im Schutzge¬
biete eingetroffenen Mannischiaften, je 150 Mann in Bougain.
ville (Sch 'utzgebiet von Nen -Guincia>) und Togo angeworben
werden . Aufgrund dieser nunmchx vorliegenden Berichter¬
stattung des Gouverneurs wird die Ausstellung eines Rach-
tragsetats für das Schutzgebiet Oftafrrka so gefördert wer¬
den , daß derselbe dem Reichstag Lei seinem Zusammentreten
sofort vorgelegt werden kann.

In Deutisch-Ostafrika hat sich unter den Negern , die am
Süduser des Viktoriasees wohnen , ein neuer Aufstand
erhoben . Der Gouverneur Gras Götzen telegraphiert unter
dem 30. Oktober , aus Muanga komme die Meldung , daß em
Einschreiten gegen den Sultan Makongola zwei Stunden
von Muanga notwendig geworden sei. Die ausgesandte Ab¬
teilung bestehend aus 12 Europäern und 24 Askaris stieß auf
Widerstand , wobei der Feind 25 Tote hatte .. Der Sultan
soll auf der Flucht ertrunken sein.

Berlin , 1. November . (Tel .) Der B . L .-A . meldet
aus Dar -es-SalauM : Oberleutnant von Grawert ist mit sei¬
nem Detachement unversehrt in Kibatta in den Matumbi-
berge emgetroffen . Major Johannes hat nunmehr eine
zweite Etappenstation , 90 Kilometer südwestlich von Kilwa,
auf dem Mtmnwa -Derge befestigt . Hcruptmann Seyfried
hat Masassi mit einem kouibinierten Soldaten - und Askari-
detachement besetzt.

WieSdavener General -Anzeiger. 28. JehrzmG.
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Die norwegKdie KönigswanL
Man meldet uns aus Christianwi , 31 . Oktober : In der

. heutigen Abendsitzung des Storthing wurde der Antrag der
Storkhingmitglieder auf Volksabstimmung über die zukünf¬
tige Staatsform mit 86 gegen 30 Stimmen ckbgelehnt. So-
bann wuvde ein Antrag Foff , wonach eine Volksaibstimlntung
ftattfinden soll, ehe man sichl an den Prinzen Karl von Däne¬
mark wende , mit 84 gegen 32 Stimmen abgelehnt . Schließ¬
lich wurde mit 87 gegen 29 Stimmen der Regieruntzsvor-
schlag angenommen , nach dem die Regierung ermächtigt
wird , mit dem Prinzen Karl von Dänemark darüber zu ver¬
handeln , daß er die Wahl zum König von Norwegen unter
der Voraussetzung annehme , daß das norwegische Volkchurch
eine Volksabstimmung seine Zustimmung zu dem Beschluß
des Storthing und der Regierung giebt.

Ssnera! vragomirow f.
Der russische General Michail Dragomirow ist auf fer¬

nem 'Landgut bei Konotop im Gouvernement Tschernigow
gestorben . In ihm ist eine der hervorragendsten militäri¬
schen Autoritäten Rußlands dahingegangen . Er war einer
der populärsten Generale Rußlands , in Theorie und Praxis
gleich erfahren . Er hat die russische Militärlitemtnr durch
eine Anzahl hochbedeutsamer Schriften vermehrt , die auch
in Deutschland bekannt geworden sintd. So ist sein Buch
„Skizzen über den österreickMch-preußischen Krieg von 1866"
auch in deutschen Militärkveifen sehr bemerkt worden . Dra.

Mann , vermißt wurden 49 Mann , uni * den Wunden erlegen
25 Mann . Diese Zahlen sprechen dafür , daß die kriegerischen
Unternehmungen keineswegs ungefährlicher Natur "sinh —,
abgesehen von den ungeheuren Strapazen in den wasserlosen
Steppen , denen sich- unsere braven Soldaten unterziehen

müssen , und aus deren Rechnung die hohe Ziffer der au
Krankhckt Gestorbenen mitzusetzen ist. Hoffentlich , gelingt es
unserer überlegenen Kriegsführung jetzt recht bald , die Feind,
seligkeiten endgültig abzuschließen.

goMirow ist rm Jahre 1830 geboren , hat also ein Mer von
76 Jahren erreicht . Besonders trat er im russisch-türkischm
Kriege hervor . Er führte die ganze Avantgarde und zeich¬
nete sich beim Uebergang über die Donau aus und wurde am
Schipkapaß schwer verwundet . Nach Beendigung des Krie¬
ges wukde er Direktor der Nikolai -Akademie des General«
Hubes . Diesen Posten behielt er bis zu!m Jahre 1889, wo er
zum Generalgauoerneur und Kommandierenden der Trup¬
pen des Militärbezirks von Kiew ernannt wurde . Aus die¬
ser Stellung schied er im vorigen Jahre aus Gesundheits¬
rücksichten. Im ostastatischen Kriege konnte er wegen seines
geschwächten Gesundheitszustandes keine Verwendung mchr
finden.

Untere Verluste in SüdroeMafriba bis
zum1. Oktober 1905.

Die so sonnendurchglühten Felder von Deutsch -Südwest-
Afrika sind mit deutschem Blute getränkt . Der unerbittliche
Krieg , der von beiden Seiten mit großer Schärfe und Ener¬
gie geführt wird , fordert ungezählte Opfer . Viele Eltern be.
Wernen ihre Kinder , mairäie Braut den Bräutigam — aber
die Ehre des Vaterlandes fordert , daß nunmehr bis zum bit¬
teren End « durchgekämpft werden muß . Das deutsche Ex.
pdditicmskorps hatte von Beginn des Krieges bis zum 1. Ok¬
tober im ganzen 1499 Mann eingebüßt . Davon fielen 404
'SöianiT, es wurden verwundet 492 Mann, die tückischen
KraMesten rafften 461 Mann dahin , es verunglückten 68

Einsturz eines Neubaues . Aus Witten , 31. Oktober, wird
gemeldet: Heute vormittag um 11 Uhr stürzte der bereits vier
Stockwerke hoch errichtete Bottermcmnsche Walhalla -Neubau zu-
sammen. Vier Maurer wurden unter den Trümmern begraben.
Ein Maurer und ein Maurerpolier sind tot, zwei Maurer tour-
den schwer verletzt. Durch herabstürzende Steinmassen wurde
auch ein gegenüberliegendes Haus stark beschädigt.

Selbstmord . Ein Telegramm meldet uns aus Berlin , 1.
November : Ein aus Rußland angekommener Student warf sich
in einem Anfalle von Geistesstörung vor die Räder eines in den
Bahnhof Charlottenburg einfahrenden Vorortzuges . Er wurde
noch lebend in das Krankenhaus gebracht, wo er seinen schweren
Verletzungen erlag.

Der Holzdiebstahl des Arztes . Die vor einiger Zeit erfolgte
Verurteilung eines Berliner Arztes und seiner Ehefrau wegen
Diebstahls an kleinen Quantitäten Holz erregte in weiten Krei-
sen Aufsehen und Mitgefühl . Das Berliner Schöffengericht hatte
die beiden Eheleute für überführt erachtet, zu verschiedenenMa¬
len abends zwischen 8 und 10 Uhr von einem Neubau des
Maurermeisters Koch Stakerholz gestohlen zu haben. Sie wur¬
den zu ganz geringen Gefängnisstrafen verurteilt , hatten Beru¬
fung eingelegt und standen jetzt vor der ersten Strafkammer des
Landgerichts II . Die Hauptbelaftungszeugin ist ein Dienstmäd-
chen Knoblauch, welches seinerzeit bei einer unter der Wohnung
der Angeklagten wohnenden Familie diente . Sie behauptet, daß
sie vielfach gehört habe, daß abends in der Wohnung der Auge-
klagten, mit denen sie einmal heftigen Streit gehabt hat, Holz
zerkleinert und zersägt werde . Sie will dann eines Abends ge¬
sehen haben, wie der Angeklagte wenige Schritte auf den Neubau
machte und dann , etwas unter seinem Mantel bergend, nach
Hause ging. Sie hatte sich dann angeblich auf die Lauer geleat
und will noch etwa sechsmal die gleicht ^ Vohrnehmung gemacht
haben. Der angeklagte Ehemann ist dann eines Abends an¬
gehalten und es ist festgestellt worden , daß er zwei kleine Platten
Stakerholz . unter seinem Mantel davontrug . Er gibt zu, diese
beiden Stücke Holz, die herrenlos auf der Straße vor dem Neu¬
bau gelegen hätten und von ihm für wertlos gehalten seien, mit¬
genommen zu haben, um damit eine Lücke in seinem Gartenzaun
zu vernageln. Beide Angeklagte bestritten dagegen entschieden
die ihnen untergeschobenen weiteren Holz-Diebstähle. Sie be¬
haupteten , die Beschuldigungen der Belastungszeugin seien er¬
dichtet und ihren Behauptungen umso weniger Glauben beizu¬
messen, als sie von dem Standorte , den sie angegeben, die Vor¬
gänge auf dem Neubau überhaupt nicht hätte übersehen können.
Richtig sei es , daß der angeklagte Ehemann wiederholt des
Abends seine Schritte nach der Gegend des Neubaues gelenkt
habe, aber lediglich aus dem Grunde , weil er vor einiger Zeit
bei einer militärischen Dienstübung sich infolge eines Unfalles
eine Verstauchung beider Beine zugezogen hatte und die Beine
nun massieren und langsam in Bewegung setzen mußte. Richtig
sei es auch, daß er mehrmals etwas unter seinem Mantel getra-
gen habe, dies sei aber eine Tasche gewesen, in welcher er , da
ste ein Dienstmädchen nicht hatten , einige Flaschen Bier mit nach
Hause brachte. Das Holz, das er in seiner Wohnung wieder¬
holt zersägt habe, sei sein eigenes Holz gewesen. Die Zeugin

Schiffsznsammciistoß. Man meldet aus Helsingfors, 31. Okt.:
Das „Helsingfors Dagblad " meldet, daß der hamburgische
Dampfer „Brietztg " heute früh hier den Kapitän des schwedischen
Dampfers „Johan " sowie den Zimmermann dieses Dampfers
und den Zimmermann des Rigaers Schuner- „Artares " an Land
gesetzt hat . Diese beiden Schiffe waren am Freitag bei Blyth
zusammengestoßen. Der Dampfer „Johan " sank innerhalb fünf
Minuten ; 21 Männer und zwei Frauen ertranken. Dem Kapi-
tän , dem Zimmermann sowie dem Zimmermann des „Artares"
gelang es, sich am Kiel eines Bootes festzuhalten, bis die
„Brietzig " sie am Samstag morgen anfnahm. Die Unglücksstelle
wurde abgesucht, es wurde jedoch keine Spur von den anderen
Verunglückten gefunden . Der russische Schuner ist mit acht Mann
seiner Besatzung vermutlich ebenfalls untergegangen, da keine
Spur von ihm entdeckt werden konnte. Der Zusammenstoß fand
bei klarem Wetter statt . Die Ursache ist nach der Annahme des
„Helsingfors Dagblad " darin zu suchen, daß die Backbordlaterne
des russischen Schuners ausgclöscht war.

Brief von einer Nördpokexpeditiön. Man meldet aus Chri-
stiania . 31. Oktober : Gestern traf hier über Canada ein Brief
von der nach dem magnetischen Nordpol auf dem Schiffe „Gjoea"
entsandten Amundsen-Expedition ein. Der Brief ist ohne Da¬
tum, aber auf der Rückseite seiner beigelegten Photographie
steht „Sommer 1904", sodaß der Brief wahrscheinlich von dem¬
selben Zeitpunkte datiert . Der Brief lautet : „Gjoea-Hafen, 68
Grad 30 Min . nördlicher Breite , 96 Grad 10 Min . westlicher
Länge, König Wilhetmsland . Wir kamen hier am 9. September
1903 an , wo wir Station machten. Während der ganzen Zeit
waren wir mit wissenschaftlichen Arbeiten beschäftigt. An Bord
alles wohl. Wir trafen mit freundlichen Eskimos verschiedener
Stämme zusammen. Die Post wurde durch Eskimos nach Che¬
sterfield Intet in der Hndsonbay befördert. Wir leben von Renn-
tieren und Lachs. Die niedrigste Temperatur betrug minus
61,7 Grad . Die Eisverhältnisse waren bei unserer Ankunft hier
ausgezeichnet, wurden aber während des Sommers schlechter.
Wir treffen hoffentlich im Herbst 1905 in San Francisco ein.
Sendet deshalb die Post dorthin . Sollten wir nicht vorwärts
kommen, so seid nicht ängstlich. Die „Gjoea" ist stark und kann
die Schwierigkeiten überwinden . Proviant ist genug vorhan¬
den."

Kus der Umgegend.

blieb demgegenüber bei ihren Beschuldigungen. ' Bei der Eigen¬
artigkeit des Falles und zum Zwecke der Prüfung der Angaben
der Belastungszeugin beschloß der Gerichtshof auf Antrag der
Verteidigung und des Staatsanwalts , einen Beisitzer mit der
Augenscheinnahme an Ort und Stelle unter Hinzuziehung der
Belastungszeugin zu betrauen . Die Verhandlung erregte den
angeklagten Arzt derartig , daß er plötzlich mit lautem Auffchrei
umsank und in konvulsivische Zuckungen verfiel. Es dauerte ge¬
raume Zeit , ehe >er wieder zur Besinnung gebracht werden konnte.

Drei Kinder erstickt. Wan meldet uns aus Achern, 31. Ok¬
tober : In Mösbach erstickten vergangene Nacht die drei Kinder
des Ehepaares Bohners , während die Eltern auf einer Hoch¬
zeitsfeier waren . Das Unglück entstand durch Umwerfen einer
Petroleumlampe.

k. Biebrich , 1. Nov . Die diesjährige Lehrer - Kon»
erenz  der Kreisschulinspektion Biebrich findet am Donners¬

tag, 16. d. M -, vormittags von 9% Uhr ab in der hiesigen
tädtischen Turnhalle statt . Zunächst hält Herr Lehrer Weiner

zu Schierstein eine „Zeichenstunde nach dem neuen Lehrplan mit
dem 3. Schuljahre " ab . Das Thema : „Der obligatorische Spiel¬
nachmittag" wird Herr Lehrer Kobbe hier in einem Vortrag
behandeln. Herr Lehrer Manns -Schierstein hält sodann einen
Vertrag über das Thema : „Warum ist eine Verbindung von
Schule und Haus notwendig und wie ist ste herzustellen, damit
der Lehrer seinen Pflichten als Erzieher gerecht werden kann?"
Nach einer Diskussion über den Vortrag wird Herr Lehrer
Diehl hier noch sprechen über : „Woher rührt der geringe Er-
folg unserer Arbeit ?" — Nach dm vorläufigen Ergebnissen der
nach der Personenstands -Aufnahme vorgenommenen Emiyohner-
zählung hat unsere Stadt jetzt ca. 19100 Seelen aufzuweisen,
was einer Zunahme von über 1000 Personen gegen das Vor.
jahr entspricht. — Vandalen haben Widder an der Kastelerstraße
gehaust. Es wurden nämlich dort einige der jungen Apfelbäume
von ruchloser Hand geknickt. Schade ist es, daß die Täter nur
in den seltensten Fällen erwischt weiden. — Die reue Brücke
über den Solzbachflutgraben bei der BrandscheidscheI Fabrik ist
nahezu fertiggestellt . Die Breite der Brücke beträgt jetzt 9
Meter , in die Fahrbahn ist ein Geleis für die elektrische Stra.
ßenbahn mit eingebaut worden.

* Mainz , 31. Oktober . In einer nichtöffentlichenSitzung der
Stadtverordneten wurde die Verlängerung der Gültigkeitsdauer
des Theatervertrages mit Direktor B ehr end bis zum 1 Juni
1909 genehmigt . Die Genehmigung erfolgte einstimmig. '

r\
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sb. Sonnenbcrg , 31 . Oktober . Bei einer gestern in hiesiger

Gemarkung von Herrn Baron von Knoop abgeholtenen Treib-
jagd  wurden über 200 Hasen , 20 Rebhühner und 1 Hühner¬
habicht zur Strecke gebracht . — Den Neigen seiner Winterver-
anstaitungen eröffnet am Samstag . 4. Nov . die hiesige Turn-
gemeinde  durch Veranstaltung einer Abendunterhaltung mit
Tombola und Tanz . Den Besuchern stehen einige recht ver¬
gnügte Stunden in Aussicht.

a . Langenschwalbach , 31 . Oktober . Unter Vorsitz des Herrn
Rudolf Kauth fand gestern im Rathaussaale eine Sitzung der
Stadtverordnet  en statt . Vom Magistrat waren anwe¬
send die Herren Bürgermeister Bester , Ehr . Baltzer , H. Henlein,
Herbster und Pfeifer . Der 1. Punkt der Tagesordnung betraf
die Wahl eines Beigeordneten . Der ausscheidcnde Herr F.
Heenemann wurde wiedergewählt . Punkt 2 : Wahl von 2 Magi¬
stratsmitgliedern anstelle der ousjcheidenden I . Pfeifer und Ehr.
Baltzer . Wie ausscheidenden beiden Herren werden wiederge¬
wählt . Die Versammlung beschäftigte sich dann mit Finanzan¬
gelegenheiten . Nach Mitteilung des Magistrats haben die Of.
serten für den Schlachthausnc -ubau die veranschlagte Summe
von 90 000 um 10 000 JL überstiegen . Es war in der letzten
Sitzung beschlossen worden , ein Kapital von 125 000 JL auszu-
nehmen , wovon 13 000 für die große Kläranlage , 90 000 für das
Schlachthaus «und den Rest für Erweiterung des Wasserstollens
zu verwenden seien . Es wird jetzt beschlossen, statt 125 000
135 000 JL aufzunehmcn . — Der Vortragsabend im Gewerbe-
verein war von Herren und Damen sehr gut besucht . Außer
dem Thema : „Der Kampf ums Dasein als Bahnbrecher der
Kultur " sprach der Redner , Herr Dr . Maltemath aus Hamburg
auch über „Die Kulturentwicklung des deutschen Volkes im
besonderen " . Der Vortragende fand reichen Beifall.

°y. Nastätten , 31 . Okt . Der Drechsler und Totengräber
Philipp Marner  von hier wurde seit gestern vormittag ver¬
mißt . Nach den angestellten Nachforschungen wurde derselbe
in der verflossenen Nacht in der Leichenhalle des hiesigen Fried¬
hofes erhängt aufgefunden . M . lebte in geordneten Familien¬
verhältnissen.

* Frankfurt , 31 . Oktober . Gestern abend kam es in der
Frohnhofstraße zwischen mehreren Italienern zu einem Streit.
Eine Italienerin tot auch mit . Sie zog das Messer und brachte
einem 32jährigen Landsmann einen gefährlichen Stich
zwischen die Schulterblätter bei . Die Rettungswache brachte
den Verletzten ins Heiliggeist -Hospital.

Kunff, liifferotur und MlenlckaL
Königliche Sdiaufpiele.

Dienstag , den 31. Oktober 1905 . Dritte Gastdarstcllung der
K. K . Kammersängerin Frau Gemma Vcllincioni : Marga-
r c t h e, Oper von Gounod.

In die „Margarethe " der großen Künstlerin klingen Töne
herein , deren romanisches Colorit unsere Empfindung etwas be¬
fremdet : es ist nicht unser deutsches Grethchen , trotz der langen
blonden Zöpfe , das uns die Italienerin da gibt ; auch liegt die
Rolle in Bezug auf ihre Ansprüche auf Jugendreiz in Stimme
und Erscheinung der gereiften Kunst unserer Gastin vielleicht
schon ein bischen zu ferne . Dafür entschädigte diesmal vollauf
die Gelegenheit , die st i m m l i ch e Kunst der Bellincioni ein¬
mal in einer Aufgabe zu hören , die ihr volle Entfaltung gestat¬
tete . Wie singt diese Frau ! Das ist der wirkliche „bel canto " ,
der „schöne Gesang ", wie ihn uns Italien überliefert hat , der
Gesang , der um seiner selbst willen , um der Schönheit , Mühe¬
losigkeit , Reinheit und Kunstfertigkeit seines Tönespiels willen
da ist , der Jahrhunderte lang die fade Komponiererei dieser Ita¬
liener lächelnd ertragen hat als Mittel zu seinem Zweck. Dje
Kunst , mit der die Bellincioni allein nur ihren Atem führt , ver¬
dient schon Bewunderung — man möchte die Kunst der Bogen-
sührung bei den Violinisten als Vergleich heranziehen , um zu
schildern , was die Stimme unter diesem „Bogen " noch alles her¬
gibt und fertig bringt ! In diesem Sinne bot uns auch das Greth¬
chen der Gastin einen hohen künstlerischen Genuß , der durch die
stets maßvollen , keuschen Linien ihrer Darstellung gehoben wur¬
de. — Unser einheimisches Personal gab wieder einen recht wir¬
kungsvollen Rahmen zu der Bellincioni ab : Einen so stimmge¬
waltigen 'Mephisto als den des Herrn Schwegler  wird
auch die „Skala " in Mailand , die „Oper " in Paris kaum besser
aufzuweisen haben — nun ja vielleicht in Bezug auf Vornehmheit
der Darstellung . Herrn Winkels „Valentin " darf man
das gleiche Kompliment machen , daß er in Bezug auf Entfaltung
schöner Stimmmittel seines Gleichen sucht. Einen schweren
Standpunkt rkeben diesem Trio hatte der Vertreter des Faust,
Herr F r e d e r i ch, der die Partie zum erstenmale und ohne
Probe sang , aber seine Stellung sehr ehrenvoll behauptete . Di .e
große musikalische Sicherheit des jungen Künstlers verdient
ebenso Anerkennung , wie die Gewandtheit , mit der er seine heute
doppelt schwere Aufgabe löste . Herr Frederich zeigte so viel
hübsches Stimmmaterial und wirklich noble Gesangskunst , daß
man ihm wünschen möchte , mit solchen Aufgaben einmal unter
günstigeren , normalen Verhältnissen und mit Proben wohl vor¬
bereitet an die Oeffentlichkeit treten zu dürfen , deren Anerken-
nung auch heute schon nicht ausblieb . — In den kleineren Rollen
betätigten sich Herr Adam (Brander ), Frl . Cordes (Sie-
bel ) und Frl . S ch w a r tz (Marthe ) in gewohnter Weise höchst
vortrefflich . H . G . G.

* Wiesbaden , 1. November 1905.

HHerfeelen.

„Stell ' auf den Tisch die duftenden Reseden,
Die letzten roten Astern bring ' herbei
Und laß uns wieder von der Liebe reden.
Wie einst im Mai !"

Wer mnt diese aus tiefster Seele rührenden Worte nicht!
Wieviele sind ihrer , die heute in stillem Schmerze in ihrer
Kammer sitzen und in Erinnerung an einen lieben Verstorbenen
dieses so schönen Gedichtes gedenken ! Mehr denn je empfindet
heute die Menschenbrust , mehr denn je tritt uns heute das Wer¬

den und Vergehen vor Augen und läßt uns trauernd unserer
lieben Toten denken , die uns in stillem Kummer , allein mit
unserem Schmerze , zurückgelassen haben . Grau und trübe
ziehen die Wolken am Horizonte dahin , dumpfe Glockentöne von
den Türmen der Kirchen werden vom Winde aus der Stadt nach
dem Orte des ewigen Friedens getragen , an den Gräbern wei¬
nende und trauernde Menschen ; das ist das Bild des Allerseelen-
lngcs!

Heute verstummt der laute Sang und das Treiben des All¬
tages und mahnt uns in ernsten Worten an das kurze Sein und
die Vergänglichkeit des irdischen Lebens . Es ist ein ergreifen¬
des Bild , wenn man die Scharen schwarzgekleideter Manschen
nach dem Friedhöfe pilgern und dort die Gräber mit Lichtern
und bunten Blumen schmücken sieht . Wie viele , die im ver¬
gangenen Jahre noch unter uns weilten , und mit uns Freude
und Leid geteilt , ruhen heute still und stumm in kühler Erde.
Doch heute an ihrem Gedenktage steigt ihr Bild wieder lebendig
vor unserem Geiste auf , und die stillen Zähren , die so manchem
Auge entquillen , bezeugen , daß man ihrer noch nicht vergessen,
daß sie uns auch im Tode noch lieb und wert sind . Aber auch
mancher , der keine trauernden Geschwister oder Freunde zurück¬
gelassen , liegt einsam und verlassen da , ihm blühen keine Blu-
men^ um ihn fließen keine Tränen , erlist der Vergessenheit an»
heimgefallen . Doch einstens , wenn die Posaune des Weltge¬
richts alle hi ? müden Schläfer aus ihrem Schlummer weckt, und
Gericht gehalten werden wird über unser Wirken und Schaffen,
dann werden wir wieder vereint werden mit ihnen und dieser
beseligende Glaube an das einstige Wiedersehen , die Hoffnung
an ein Auferstehen , sie trösten uns über das Verlorene und las-
sen ein beruhigendes Gefühl in unserer Brust einziehen . Wenn
darum heute mehr denn je das memento mori vor unsere Seele
tritt , so wissen wir doch, daß einstens , wenn auch wir von un¬
serem irdischen Wandeln heimberufen werden , am jüngsten Tage
die Strahlen der Gnadensonne das dunkle Grabgewölbe leuch¬
tend durchbrechen und alle wieder vereint werden , die der uner-
bittliche Tod voneinander geschieden . O . v. W.

* Personalien . Die Magistratsassistenten Neuzerling,
B i e z und S ch ö tz haben die Prüfung als Magistratssekretär
bestanden.

* Todesfälle . Am 31. Oktober starb die Wittwe des Apo¬
thekers Ludwig Neubauer,  Adelheidstraße 89 . Die Ver¬
storbene , eine geborene Ernenputsch , war am 30. Mai 1811 zu
Dhunn im Belgischen Land als Tochter eines Predigers ge¬
boren . Sie war die älteste Einwohnerin in Wiesbaden . —
Gestern abend starb der allgemein bekannte Rentner Gieß  im
Alter von 72 Jahren an den Folgen einer Lungenentzündung.
Der Verstorbene war früher Inhaber eines Cas<;s in der Mühl¬
gasse und erfreute sich hier allgemeiner Beliebtheit . — Ferner
starb ebenfalls an einem Lungenleidcn der 52 Jahre alte Buch-
druckcreibesitzer Max I m m e.

* Zur Stadtverordnetenwahl . In einer gestern abend im
„Friedrichshof " stattgehabten Versammlung der National,
liberalen wurde nach dem „Rh . K." beschlossen, gemeinsam mit
den Freisinnigen zu wählen . In der ersten Abteilung stellen die
Nationalliberalen die Herren Rechtsanwalt Dr . Hehner , Rent¬
ner W . Büdingen und Kanzleirat Flindt zur Wiederwahl und
die Herren Baurat F 'scher-Dick, Ingenieur Masscnez und Dr.
Friedsänder zur Neuwahl auf . Der konservative Kandidat ist
noch nicht aufgestellt , da die konservative Parteileitung durch Ab¬
wesenheit verschiedener Vorstandsmitglieder sich noch nicht end¬
gültig entschlossen hat . Die zweite Abteilung war bisher völlig
freisinnig . Die Nationalliberalen erhalten hier jetzt 1 Sitz , für
den Fabrikant Christian Kalkbrenner . Die Freisinnigen bringen
in dieser Klasse die Herren Stadtverordneten Aug . Beckei , Si¬
mon Heß , Dr . Heymann und W . Neuendorff zur Wiederwahl und
die Herren Stadtverordneten Dr . Alberti und Hofmusikalien-
Händler Heinrich Wolsf zur Neuwahl . In der 3. Abteilung
wird 1 Sitz den Nationalliberalen neu eingeräumt , den die
Versammlung mit Herrn Kaufmann Emil Dörner zu besetzen
beschließt , dem sowohl der Verein selbständiger Kaufleute , als auch
die gesamten Wiesbadener Ladenbesitzer ihr volles Eintreten für
seine Kandidatur versichert haben . Für die übrigen vier Sitze
hat sich der Kompromiß auf die Wiederwahl der bisherigen
Stadtverordneten Schreiucrmeister Löw (freist ), Schreinermei-
ster Fink sZtr .) sowie Schlossermcister Gath und Tapezierermei¬
ster Kaltwasscr (Handwerkerpartei ) geeinigt . Der Kompromiß
sieht ferner vor , daß für den Fall , daß der nationalliberale Kan¬
didat in der 3 . Abteilung nicht gewählt wird , der freisinnigeKan-
didat Wolf : in der 2. Abteilung zu seinen Gunsten zurückzutre-
tcn hat , wofür die Freisinnige Partei bei den nächsten Wahlen
entschädigt werden soll.

* * Der städtische Secsischvcrkauf konnte heute vormittag
nicht eröffnet werden , da die für gestern abend avisierten
Fische noch nicht eingetroffen waren . Ungefähr 250—300 Kauf,
lustige , welche sich heute in aller Frühe beim Accise-Gebäude ein»
gefunden hatten , mußtyi darum enttäuschten Gesichtes den Heim¬
weg antreten . Der Verkauf findet aber nunmehr bestimmt
Donnerstag und Freitag  statt . Näheres finden
unsere Leser im Amtsblatt des „Gen .-Anz ."

* Der Wiesbadener Krippenverein ist in letzter Zeit selten
an die Oeffentlichkeit getreten . Um so intensiver hat er sich im
Stillen betätigt . Seinem rührigen Vorstande ist es gelungen,
in verhältnismäßig kurzer Zeit die zum Bau eines Hauses , einer
Krippe , erforderlichen Geldmittel aufzubringen . Am heutigen
Tage erfolgt auf dem neben dem Gebäude des Volkskindergar-
tens in der Gustav -Adolfstraße belegenen Terrain der erste Spa¬
tenstich zu dem Neubau , den Herr Architekt Euler errichten wird.
Und wenn auch , dem Charakter des Vereins entsprechend , von
einer besonderen Feier der Grundsteinlegung abgesehen wurde,
so können doch die vielen Freunde der Krippensache froh und stolz
auf das bereits Erreichte Hinblicken . Sie dürfen mit Zuversicht
hoffen , daß nun der erste Schritt getan ist , das junge Unter¬
nehmen kraftvoll weiter blühen wird zum Segen der ärmeren
Bevölkerungskreise unserer Stadt.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen der Witwe des
Bauunternehmers Ferdinand Dormann,  Else , geb . Westen¬
berger in Wiesbaden , Blücherplatz 4, wurde am 28. Oktober,
vormittags 10 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet . Der Rechts¬
anwalt v. Zech hier wurde zum Konkursverwalter ernannt . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 10. Dezember 1905 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

* Der Wlinterfahrplan der Elektrischen . Unserer heutigen
Auflage liegt der neue , am 1. November in Kraft getretene
Fahrplan der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft bei , auf den wir
noch besonders aufmerksam machen.

* Besitzwechscl . Herr Bauunternehmer Heinrich Mül¬
ler,  Göbenstraße 5, verkaufte seine Villa , Amselbergstraße 5 und
Bingertstraße 5 gelegen , zum Preise von 100 000 A  an einen aus¬
wärtigen Herrn.

* Zn der Liebestragödie des Barons v. Holzhausen , welcher
sich bekanntlich in London erschossen hat , wird mitgeteilt , daß der
Selbstmörder aus Wiesbaden  stammt und auch längere
Zeit hier lebte.

* Einen beachtenswerte « Unterschied in den Schlachtvieh-
Preisen im Regierungsbezirk Wiesbaden ergibt die im letzten
Regierungsamtsblatt veröffentlichte Statistik , Es kosteten im
September im Großhandel (Vorzugspreis ) per 100 Kilo Rind¬
fleisch in Montabaur 116, in Diez 125 , in Homburg und
Wiesbaden  130 , in Frankfurt und Hachenburg 145 , in
Weilburg 152 A;  im Kleinhandel in Biedenkopf und Montabaur
1.40, in Hachenburg 1.45, in Diez , Dillenburg , St . Goarshau¬
sen 1.50 , in Weilburg 1.52, in Oberlahnstein 1.56, in Homburg
und Limburg 1.65, in Frankfurt 1.70, in Wiesbaden
1.Ö0 JL per Kilo . Die Schweinepreise differierten Pro Kilo¬
gramm von 1.45 (Hachenburg ) bis 1.95 A (Wiesbaden ), Frank¬
furt und Homburg 1.80 JL Kalbfleisch differierte 1 .05 (Hachen¬
burg ) bis 1.85 JL (Wiesbaden ). Hammelfleisch zwischen 1.40 und
1.80 A; geräucherter Speck (hiesiger) zwischen 1.70 und 2.40 JL;
Cßbntter zwischen 2.30 und 2.60 JL; Eier Per Schock zwischen
4.20 und 5.70 JL Auffallender Weise sind Butter und Eier in
Wiesbaden und Frankfurt (2.50 JL resp . 4.50 bez. 3.81) niedriger
wie auf dem Lande.

** Der M 'ieter -Verein und die Stadtverordneten -Wahlc » .
Der '-Mieter -Verein hielt gestern abend im Restaurant „Ger¬
mania " eine gut besuchte Versammlung ab , in welcher auch über
die bevorstehendem Stadtverordnetenwahlen gesprochen wurde.
Der Vorsitzende betonte , daß es wünschenswert seff wenn auch
die 20 000 Wiesbadener Mieter im Stadtparlament vertreten
seien . Man einigte sich dahin , den vom Vorstand vorgeschlagenen
Herrn Schneidermeister S ch n i tz e r als Kandidaten auszu¬
stellen.

* Das Eröfsnnngseffen, welches am Sonntag abend im Ho¬
tel Schützenhof stattfand , nahm einen schönen Verlauf . Es moch.
ten ungefähr 150—160 Teilnehmer anwesend sein . Herr Sei.
fenfabrikant Schüler begrüßte die Anwesenden und brachte ein
Hoch auf die Familie Butzmann sowie auf Frau Trinkhammer
aus . Alsdann hielt Herr Kufermeister Ohlemacher eine län¬
gere wohldurchdachte Ansprache , in welcher er zunächst des lei-
der so früh dohingeschiedenen , durch seinen ehrenhaften Charak-
ter , seine Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit geschätzten Herrn
Trinkhammer , langjährigen Besitzers dieses Hotels , gedachte.
Alsdann sprach Herr Ohlemacher über die neue Einrichtung feie*
scs Hotels (Centralheizung , elektr . Licht , Lift etc.) und betonte,
daß die Stadtverwaltung keinen geeigneteren Mann hätte fin¬
den können , als Herrn Butzmann . Redner schloß mit einem Hoch
auf sämtliche Gäste . Reichen Beifall ernteten das Schuhsche
Quartett sowie einige Herren , welche humoristische Vbrträge zu
Gehör , brachten . — Küche und Keller des Herrn Butzmann bo-
ten das Beste , sodaß die Teilnehmer in jeder Beziehung mit
Befriedigung auf das Eröffnungsessen zurückblicken.

* Liebesgaben für D .-S .-W .-Asrika . Auf die nach Dcutsch-
Süd -Wcst -Afrika gesandten Liebesgaben ist an einen hiesigen
Einwohner folgendes Dankschreiben eingetrosfen : „Besten Dank
für die erhaltenen Zigarren als Liebesgaben . Die herzlichen
Grüße aus dem Hottentottcnland sendet Ihnen Ihr Hildebrandt,
Unteroffizier 3 . Komp . 2. Feld .-Regt . D .-S .-W .-Asrika , Gibeor,
1.  9 . 05."

* * Kleiner Brand . Heute früh 2 Uhr wurde die Feuer¬
wache durch den Feuermelder Aorkstraße 17 nach dem Neubau
Blücherstraße 26 gerufen , wo im mittleren Hof auf nicht ermit¬
telte Weise eine Baubude in Brand geraten war . Der kleine
unbedeutende Brand war in kurzer Zeit gelöscht.

** Fahrrad -Dieb . Am 30. Oktober abends gegen 7 Uhr
wurde vor dem Hausflur eines Restaurants ein Fahrrad Marke
„Dürkopp " von einem der großen Unbekannten gestohlen.

* lieber eine « rohe « Ucberfall teilt uns eine Dame aus un¬
serem Leserkreis folgendes mit : Als ich Montag abend um 9 Uhr
mit einer Freundin zusammen die Bismarckring -Allee in der
Nähe der Wellritzstraße herunter kam, achteten wir , in ein Ge¬
spräch vertieft , nicht auf die Vorübergehenden und erschraken
nicht wenig , als plötzlich 3 halbwüchsige Burschen im Alter von
16—17 Jahren auf uns zustürzten . Meine Freundin schlugen sie
heftig in den Rücken , sodaß sie noch lange heftige Schmerzen
verspürte . Mich selbst aber faßten sie sehr unsanft an der
Schulter und im Gesicht . Es wäre im Interesse der öffentlichen
Sicherheit wünschenswert , wenn die Rowdys ausfindig gemacht
werden könnten.

* Eine Ladendiebin. In der Moritzstraße gab es gestern
nachmittag einen großen Menschenauflauf . Ursache war eine
Ladcndiebin , die zuerst in dem Geschäft einer Bäckerei , dann in
dem Laden einer Kolonialwarenhandlung erfolgreich operiert
hatte . Als man hinter ihre Schliche kam, wurde sie verfolgt und
cs gelang, , sie auf der Straße festzunchmcn.

* Das Seelen mineral. Denen, die nicht alle werden, will
nach dem Beispiel der spanischen Schatzgräber jetzt auch ein Dr.
H . M . Me . Carthy in London , 324 Mile End Road , Gelegen¬
heit geben , ihr Geld loszuwerden . Wie nämlich vom Schwarz¬
wald berichtet wird , bietet der Schwindler ein Amulett als
„Scelenmineral " an , durch das -man mit irgend jemand eine
Seelenverwandtschaft Herstellen könne . Es heißt dann in sei¬
nem Brief : „Durch ein Geheimnis , das nur den Seelenver¬
wandten bekannt gegeben werden darf , können Sie ohne weiteres
mit jedem Seelenverwandten in Verbindung treten , Sie finden
mllheloS den Weg zum Glück, zum Reichtum , zum Erfolg , zum
Ansehen , Macht und Liebe ! Um in die Seelenverwandtschaft ein¬
zutreten , sind nur einmal zehn Mark als Eintrittsgeld einzu-
schicken. (Und ' zwar im gewöhnlichen Brief mit zwei Fünfmark¬
scheinen mit Ihrem Namen und Adresse . Der Brief muß mit
20 Pfennig Porto frankiert werden und darf nur 15 Gramm
wiegen !) Die Seelenverwandtschaft ermöglicht ein Eindringen
des Geistes in die Seele des andern und Sie können mit Ihren
Freunden , eben durch das Seelen -Amulctt , selbst über viele Kilo¬
meter lange Strecken in Verbindung bleiben ! Das Seelen-
Amulett schützt den , der sich davon überzeugt hat , vor jedem bö¬
sen Einfluß jeder Art , es umgibt den Besitzer mit dem Nimbus
der Macht und der Stärke ! Säumen Sie deshalb keine Minute.
Wer sich schnell entschließt , wird es nicht bereuen ! Sollten Sie
jedoch gerade nicht im Besitze des Eintrittsgeldes sein , so tun
Sie gewiß kein Unrecht , sich für eine so wichtige Sache das Geld
von einem Freunde zu borgen !" — Da Mr . Carthy jedenfalls
nicht nur in Baden , sondern auch anderwärts Dumme sucht, sei
hiermit ausdrücklich vor ihm gewarnt.

* Straßensperrung . Der Gartenfeldweg von der Rhein-
straße bis zur Neumühle und der Schulberg vom Hirschgraben
bis zur Schwalbacherstraße werden zwecks Herstellung von Gas¬
leitungen auf die Dauer der Arbeit für den Fährverkehr polizei¬
lich gesperrt . Während der Sperrung des Gartenfeldweges
müssen Fuhrwerke nach und vom Schlachthause die Mainzer-
straße benutzen.

* Tnrngcsellschast . Wir machen hiermit auf die am Samstag
4. November , abends 9 Uhr , stattfindende Jahres -Hauptver-
sammlung aufmerksam . Tagesordnung siehe im Inseratenteil.
Der Vorstand erbittet rege Beteiligung der Mitglieder . Am
Sonntag , 12 . November , nachmittags 3 Uhr , findet im Theater¬
saale der Walhalla großes Schauturnen sämtlicher Abteilungen
statt , worauf wir jetzt schon Hinweisen.

. . .. :: , , .
i



Goldschmied,
Faulbrnnnenstrasse 7,

empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

nebst Uhren jeder Art . 1296
Ferner empfehle:

Emaü'Schmucksachen
genau nach Photographie.

II atsir ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag

versehen von 5 M. an.

Ihren Winterbedarf
Hemden,
Unterjacken,
Unterhosen.

Arbeitshemden,
Damen -Westen , Tricottaillen,

Schulterkragen,
Reformbeinkleider

decken Sie am vorteilhaftesten in dem

Strumpfwaren- und Tricotagenhaus *-%■
9423 von 4fk ifj

Wiesbaden,

L November 1905. Nr. 257.

* Cykluskonzert im Kurhaus. Die Solistin des am Freitag
dieser Woche stattfindenden2. Cyklus-Konzerts der Kurverwal¬
tunĝ Frau Teresa Carreno ist zu Caracas (Venezuela! geboren
wo ihr Vater Finanzminister war. Sie ist Schülerin von L.'
Gotischalk daselbst und später noch von Matthias in Paris.
Obgleich sie schon früher mit Erfolg konzertierte, datiert ihr gro-
feeS Renommee doch erst seit 1889. Bis jetzt wurde ihr geniales
Spiel und ihre unfehlbare Technik von keiner der neueren Pia¬
nistinnen erreicht. Interessant ist es, daß Frau Carreno die
Komponistin der Nationalhymne von Venezuela ist und daß sie
im Anfänge ihrer Künstlerlaufbahn als Unternehmerin einer
italienischen Oper zeitweilig als Operndirigentin tätig war, wie
sie auch als Sängerin Erfolge errang. Wir werden von ihr am

i Freitag das wunderbare Klavierkonzert in Es-dur von L. von
Beethoven und eine Anzahl kleinerer Klaviervorträge, unter
welchen auch Schubert, Liszt vertreten ist, hören. Von Orche-
sterwcrken kommtu. a. die C-moll Symphonie von I . Brahms
zur Ausführung. Die Wiedergabe dieses bedeutenden Werkes
unter Affernis Leitung dürfte jedenfalls das größte Interesse
beanspruchen.

* WissenschaftlicherBortrags-Cyklus des Volksbildungs-
Vereins. Donnerstag, den 2. November, abends 8y4 Uhr , wird
im Kasino-Saale Herr KonservatoriumsdirektorH. G. Gerhard
dm ersten seiner angekündigten Vorträge über Richard Wagners
„Ring des Nibelungen" halten. Dieser Vortrag wird sich mit
der Entwickelung der leitenden Gedanken des Werkes beschäs,
ligcn, wird untersuchen in welcher Weise Wagner sich zunächst
den Stoff unserer alten Göttersage für seine Grundidee zurecht-
legte, und wird schließlich jn der Schilderung der Figur Wotans
den Verlauf der tragischen Grundidee der Trilogie verfolgen
Noch der musikalischen Seite hin wird das Vorspiel „Das Rhein¬
gold" betrachtet werden. Durch Erläuterung der Motive und
ihrer Verwendung sowie durch Analyse und Wiedergabe der
Hauptszenen am Klavier wird der Hörer auf die Eigenart des
Stils und der Schönheiten der Nibclungenmusik hingewiesen
werden. Der interessante Stoff und die Gelegenheit mit fach-
mannischer Führung in das bedeutendste Werk Wagners ein-
dringen zu können, wird dem Vortrage allseitige Beachtung
sichern. Eintrittspreis : 1 Mark bezw. 3 Mark. Abonnements
können von jetzt ab nicht mehr abgegeben werden.

* Kunstsalon Banger. Tounusstraße 6. Die Ausstellung des
Verems Düsseldorfer Künstler 1904 ist nur noch bis Donnerstag
abend 6 Uhr zu besichtigen. Freitag ist der Oberlichtsaal wegen
Neuarrangement geschlossen.
, Bäckergchilfenvercin hält Sonntag , 5. November in
der Marinerturnhalle Platterstraße 16 von nachmittags 4 Uhr
ab, eine humoristische Unterhaltung mit Tanz ab. (Humorist HerrL-tahI.j
ix ■?, dreußischc Klassenkottcric. Die Erneuerung der Losab-
schnitte zur 213. Ziehung, welche am 7. November beginnt und
bis 1. Dezember dauert, hat bis zum 3. November d. I . zu er-folgen. ^ 0

Aus dem SericöfsfaaL
Strafkammer»Sifjung vorn1. Ilopember.

Beleidigung.
Der frühere Schutzmann Anton G a l l en m iUkeV ° von

hier, letzt Akquisiteur der Wach- und Schließgesellschaft in Kiel,
stt angekwgt, mehrere seiner frühem Vorgesetzten beleidigt zu
haben. Die Beleidigungen sind derart , daß sie geeignet er-
scheinen, die Beleidigten in der öffentlichen Meinung herab-
zusetzen. Der Staatsanwalt beantragt in Anbetracht der
Schwere der Beleidigungen2 Monat Gefängnis. Das Gericht
verurteilt den Angeklagten wegen Verleumdung zu 150 Mark
Geldstrafe, bezw. 30 Tagen Gefängnis.

WteSdadener Scneral -iNnzclgc,«

Wet exdienst
-er Laudwirtschaftsfchule zu Wcilburg a.  d Lahn.

VoraussichtlicheWitterung
für Do n n erstag , bcu 2. November 1905.

"""d'g, »och vorwiegend aufklärend, nachts etwas kälter
tagsüber müder a.s heute, »och stellenweise Niederschläge, doch meist '

ger.nge.
„..r.,® en a “ c r ei ömch die Weltbürger Wetterkarten(monatl. 80 Psa 1
Adcr ^Exp - d. t . o,.. des „Wiesbadener GenerM-

»Zeiger , Maurmusstrape 8, täglich angeschlagen werden.

Üeueste Uadiridifen und Telegramme.
Die Revolution in Rußland.

Moskau , 1. November. (Pet . Tel .-Ag.) Das Manifest
m hier mit Begeisterung ausglenoininen worden. Die Menge
beglückwünschte sich> schüttelte sich die HänÄe und umarmte
iah. Die Ausständigen nahmen freiwillig die Arbeit wieder
vuf. Aus den Straßen wurden zahlreiche Versammlungen
clbgehalten. Die Reihe von Reden Wunde durch eine vom
Rektor der Universität Manüilow gehaltene Ansprache einge.
leitet. Hieraus ordnete sich die ganze Volksmenge zu einem
liUge, an dem 10000 Personen teilnahmen , und sang pa-
tnotische Lieder. Für den Fürsten Trubetzkoi wunde eine
Oicqxtte'mjjierer abg,Halten. Eine große Kundgebung said
vor dem Hause des Generalgouverneurs statt, wo die Frei-
laffung der politischen Gefangenen gefordert wurde. As
ne Menge aus einem Gefängnis die Gefangenen be¬
freien  wollte , gab ein Polizist R evol  venschüs 'se alb
und reizte so die Menge zur Erwiderung lderscMm. Zwei
ücrsoiren wurden getötet, zwei verwundet . Auch aus ande¬
ren Städten lausen Depeschen von der begeisterten Ausnah-
>Ne des Manifestes ein. In P 'nltawa wurde die Begeister-
nng durch einen ganz unbegründeten Airgrisf der Kosaken
Und der Infanterie aus die Volksmenge, die ihrer Freü e in
niedlicher Weise Ausdruck verlieh, beendet. Zahlreiche Per-
onen kamen um. In Kischinew störte ein ähnlicher Zwi-

Ichensall, bei welchem Verwundungen vorbaimeri, die allae-
wetne Freude.

Warschau, 1. Noveinbcr. Der Generalstreik in Lodz
dauert an . Gestern ereigneten sich mehrfache Zusam.
Nienstößc  zwischen Streikenden und Polizei , bei denen

Tote und Verwundete gab. In der Konstantinowska-
lrraße wurden drei Salven auf Demonstranten abgeseuert.
"nt» gegen eine Versammlung kaufmännischer Angefteltter,

«>e behördlich genehmigt war, schritt die Polizei ein. Aus
°eu Straßen ist nur Militär zu sehen.

Lodz, 1. November. Die Lage ist sehr kritisch.  An
verschiedenen Stellen der Stadt wurden, als die Polizei ge¬
gen die Kundgeb ungen einschritt, im ganzen fünf Personen
getötet  und fünfzehn verwundet.

Kattowih , 1. November . In Sosnowice herrschte nach
Bekanntgabe des Manifestes unter den streikenden Arbeitern
zunächst Freude, die aber durch die sozialistische Parteiprokla¬
mation und die Hetzreden anderer Agitatoren in Unzufrie¬
denheit überging. Es erfolgten Nachmittags Demonstra¬
tionsumzüge. Die Menge urißtraut der Konstitution und
verlangt das allgemeine, gleiche Wahlrecht. Massenhaft
wurden unter ben Augen des Militärs und der Polizei Pro¬
klamationen verteilt , in denen die Republik verlangt und
zum Verharren im Ansstande aufgefordext wird . Hinter
Sosnowice versammelten fidfl etwa 4000 Streikend ,̂ die nach
längeren Reden Hochrufe auf die Revolution aüsibrachten.

Petersburg . 1. November. Die Zusammenstellung des
neuen Kabinetts  ist folgende : Inneres Käräbazew,
bisher Chefredakteur des „Ruß ", Finanzminister Romanos
Kossitsch, früher liberaler Gouverneur von Saratow , Unter-
r 'cht Senator Kony. Ihre Portefeuille behalten der Mini¬
ster des Aeutẑ ren Gras Lambsdorff , der Marineminister Bc-
ruew und der Verkehrsminister Fürst Chikkow. — Bei den
Z nstrmMönstößen  am gestrigen Tage wurden drei
Personen getötet und mehrere verwundet. Verschiedentlich
wurden auch regierungsfreundliche Demonstrationen veran¬
staltet, wobei Hochrufe auf den Zaren ansgebracht wurden.
An der Demonstration vor der Kasan-Kirche nahmen über
50000 Personen teil. — Das Bureau der Arbeiterschaft rer-
osstntlicht eine Kundgebung, in der das Manifest stark kri¬
tisiert  und erklärt wird , daß der Ausstand fortdauern
würde. Indes haben die Arbeiter verschiedentlich die Arbeit
wieder ausgenommen, auch der Eisenbahnvwkehr funktio¬
niert teilweise wieder, insbesondere aus der Nikolaibahn.

Petersburg , 1. November. Die Führer der radikalen
Partei sind unermüdlich tätig , das Volk zu weiteren Gewalt¬
taten äufznwiegeln. Infolgedessen herrscht in bürgerlichen
Kreisen eine außerordentlich gedrückte Stimmung . Weitere
Zusammenstöße werden befürchtet. Da die Revolutionäre
den Setzern verboten haben, zu arbeiten, cvschäinen nur we¬
nige Zeitungen . Der Telephon- und Telegravhenverkehr
nach Moskau ist immer noch nicht wieder hergestellt Die
Vertreter der radikalen Presse erklären. Witte solange ihre
Unterstützung verweigern zu wollen, bis Trepow abgedankt
habe und die allgemeine Amnestie durchgefüihrt wäre.

Kiew, 1. November. Trotz des Manifestes dauert der
allgemeine Streik  fort . Die Strcikführer erklärten die
Arbeit solange nicht aufzunehmen , bis die attgemeine Amne-
tiie dürchgesührt ist. Gestern Nächinittag fanden blutige
Zusammenstöße mit dem Militär statt. Die Zähl der Toten
und Verwundeten ist noch nicht sestgestellt.

Warschau, 1. November. Die sozialistischen Blätter for¬
dern zur Fortsetzung des Streikes  ans . Im Laufe des
gestrigen Tages wurden noch viele Verhaftungen vorav-nommen.

Moskau , 1. November. Die Folgen des Zaren -Manil
festes äußerten sich ungemein schnell. Alle Häuser  wur¬
den beflaggt,  auf den Straßen herrschte dichtes Men¬
schengewühl. Die gewährte Versammlungsfreiheit wurde
" 'Eäügtich benutzt. Aus verschiedenen Plätzen wurde ver¬
sucht, Versammlungen unter freiem Himmel zu veranstalten
Ueberall wurden öffentliche Reden gehalten. SEbeitcr und
Revolutionäre zogen mit roten Fahnen durch die Straßen.
Patrouillen tauchten hier und dort ans, wurden aber aus
Verlangen wieder entfernt . Einige Zusammenstöße
fanden statt, aber nur mit Revolutionären . Nachmittaas
zog eine mchrtnusendlköpsige Menge zu dem Palais des Ge¬
neralgouverneurs und befestigte an dem Gebäude eine rote
Fahne. Der Gouverneur trat heräus und meinte, das Volk
bezeuge durch sein Verhüten , daß es der erwiesenen Gnade
unwürdig sei. Eine große Menschenmenge begab sich nach
dem Butyrki-Gefängnis , wo politische Verbrecher interniert
sind mit der Absicht, diese gewaltsam zu befreien. Die
Menge wuchs aus 6000 Personen an, beschloß jedoch, das Ge¬
fängnis nicht zu stürmen, sondern eine Deputation zu dem
Gouverneur 5u schicken. Dieser erklärte, er habe scäben mit
Witte telephonisch gesprochen und sei ermächtigt worden
die aus administrativem Wege Verhafteten sofort zu befreien'
wahrend die gerichtlich Verurteilten nach drei Tagen begna¬
digt werden ŝollen. Die Tore des Gefän gnisses össnetm sich
und die Freigelassenen wurden mit Freudengeschrei begrüßt.

20. 3 «| rgng.

^ •memion^ uä  und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt EmR Bommcrt  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Voutck und Muillewn: Chefredakieur Moritz Schäfer - für
kn übrigen Theil und Inserate Carl Röüel.  beide z»

Wiesbodell.

ve
Für Magenleidende vielfach ärztlich ~cmpFÖh1'en

Künstlerische i : j n ~77  ^
Photoo ’nudiifi öCliippöPy s
L IlULU ^ I Kiielnstr . kl . Tel. 2763

Emaille-̂ irurenschilder
liefert in jeder Griige a!ä Spezialitül 3979

Wiesbadener Emaillier-Werk,

Auszug aus Sen Civilstands .Registern der Stadt
Wiesbaden vom i . November. 1905.

Geboren:  Am 30. Oktober dem Fcismr August Stei¬
ner e. S ., August Fritz. — Am 25. Oktober >dem Taglöhner
Johann Kraus e. S ., Johann Rudolf Jakob. — Am 26. .
Oktober dem Friseur Hermann Rabvy e. T ., Charlotte Luise-.
Helene. — Am 26. Oktober dem Mitglied der städtischen
Kurkapelle Emil Franze e. S ., Otto Adolf Gustav. — Am
28. Oktober dem Tünchergehilfen Georg Berghof e. S ., Ge-
org Herimann.

Ausgleboten:  Verwittweter Schlosser Bernhard
Jung in Tann mit Kacoline Jäger hier. — Kutscher Fried¬
rich Drey in Darmstadt mrt Marra Louise Schöpslin in Salz¬
burg . — Felldwebel un!d Proviantamtsaspirant Wilhelm
Sckürg in Lahr mit Maria Schmidt hier. — Schreinergehilse
Jakob Muth hier mit Louise Roth hier.

^ Gestorben:  30 . Oktober Helene, T. 'des Daglöhners
Heinrich Witzel, 3 I . — 31. Oktober Rentner Lduis Gieß^ 72
I . — 1. November BuchdruckereMsitzerMax Imme , 52 I
— 31. Oktober Johlannette geb. Keller, Wittwe d. Bahnsteig-
schaffNers Philipp Saueressig, 61 I . 1. November
Auguste geb. Tremus , Ehefrau des Sekretärs Karl Kreuder,

4veefi,chverka«f.
Donnerstag und Freitag dieser Woche findet in

der südlichen Halle des Akziseamts Neu gaffe 6a, der
vom Magistrat angekündigte Verkauf lebendfrischer
Norvfeefrfche zu folgenden Pre sen statt:
Schellfisch je nach Gr. das pfd. 16, 28 u. 32 Pfg
Cabliau im ganzen Fisch

„ im Ausschnitt„
Seelachs im ganzen Lisch

„ im Ausschnitt,,
grüne Hering das Stück
Verkaufszeit9—12 vorm, und 1—7 Uhr nachm
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Eia ideales Feuerungsmaterial!
Billig , absolut sauber und bequem.

Für alle Oafen und Herde*

Kein Ruß! Kein Geruch!
Keine Schlacke«. Kein Grus.

Gleichmäßige Hitze. Strmderrlarig anhaltende Glnt.
(L BriketS halten im Herd vom Abend bis znm Morgen Glut)

Schonung der Oefen und Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Rheinische Vraunkohlen-Vriket

verlange nur diese WDrks.

Lndvv . Jung
Lager und Comptoir am lVestbaünbvk

Umon-VnketZ
find von meinen täglich kerumfahrenden Wagen erhältlich:

pro Zentner Mark1— frei in die Etage.
1131

Ter laugen Sie
im nächsten Colonialwarengeschäft

für IO Pfennig
ein Päckchen

Trofeka
und bereiten Sie sich damit

ein wohlschmeckendes und nahrhaftes Frühstück. 1318

Nassovia-Iesundheitslinden
für Damen (Marke gesetzl. geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Scho mng der Wäsche fast unentbehrlich

Packet a 1 Dtzd . Äk . 1 . —
„ ä '/j Ott Ff.

Andere Fabrikate von 80 Ffg . an per Dtzd.
Befestigungsgürtel in allen Preislagen tob 50 Ffg . an.

Kirchgasse 6 . VttUKvN , Telephon 717.
Artikel zur Krankenpfleg ' (Damenbedienung) .

A. Baer & Co,
Wellriystraüe 24 , 9169

umerhält stets Lager in

Dezimalwaagen,
Tafelwaagen,

geaicht in is Qualität.
Sofkafelbutter i.Sotie . lOPid.-
Colli m.  8.90. Naturbutter 2. Mk.
6 60. 5 Psd Butter u. 5 Pfd Honig
Mk. 5 SO. Pflaumenmus lüß u. dick,
10 Pfd. Mk. 3.10. Frau Nagler.
Tinste 320 v a Briilffini. 1795'H04

Mein Bureau befindet sich jetzt:

NltMMraße 2Ü, Pari.
(nahe der Moritzstrahe ) .

i JuKzrai Dr . Bergas,
Rechtsanwalt und Notar ._ 1302

?lletwch".

Hochheim a. M.
Znm Hochheimer Markt.

Empfehle mich mit guter Küche und eignem Wachs¬
tum IVOiter , 1804er und ISOSer Aedcrweihen.

Johann Lauer,
8157 _ Burgeffstrahe 2> _

Nii âltt-Ronsamgesihäft
81 Mefzgergasne 81

offeriert:
Kochmehl 2 Pfd. 25 Pfg.
Blütenmehl 2 Pfd . 29 „
Brilliantmehl 2 Pfd . 33 „
Kaisermehl 2 Pfd . 39 „
Rundes Kornbrot

Laib 38 „
Langes Kornbrot „ 37 „
Wcißbrotj „ 42 „
Schweineschmalz Pfd .55 „

bei 5 Pfd . 50 ,
I . feinstes Salatöl

Schoppen 40 „

1305

PalM'Butter Pfd. 70 Pfg.
Häringe, Stück 5 „
Echte Frankfurter Würstchen

2 Stück 30 Pfg.

Nürnberger Ochsenmaulsalat
in  Pfd .-Faß 3.75 Mk.

Servelatwurst, frisch
Pfd . 1.40 Mk.

Schinken, ganz und im
Ausschnitt billigst.

Petroleum, 2 Liter 27 Pfg.

wozu freundlichst einladet

ReftlUirM« zur fiajfruliliitr,
Köruerstrahe 7.

Morgen Donnerstag:
Metzeknppe,

1306
A . Epple.

Donnerstag Abend:

Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einlabet
;1283 Karl

CllllUUtl
liindemaim . Lehrstraße 35.

Die ßrfmigtttjt
der

piärnifttiirnDcrfinfi
veranstaltet am Sonntag » den 12 - November , abendö 8 Uhr,
in der Turnhalle. Platterstrast « 1« , ihr di-Swtmerlich-s

**■Konzert . ^ U1S

Wu

Sonntag den 5 . November von abends
8 Uhr ab, im Saale der Turnge'ellschast, W llritz-
stratze 41 . zur Feier des 14 -jährige « Bestehens:

Musikalisch -theatralische

Abendunterhaltikng
mit darauffolgendem

WM - ^ aiiz.
_laden hierzu unsere Mitglieder» deren Angehörige, sowie

Freunde und Gönner der B-reinS höfl. ein. t978
Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Fortsetzung der
gSg-  Großen

DameuConfections-
Versteigerung.

Heute Donnerstag » den 2̂ . November er.» und
die folgenden Tage, jeweils morgens 91/* und nachmittags
2V2 Uhr ansangmd, versteigere ich im Aufträge des Herrn
8 . Hamburger in meinen Auctionsfälen

Nr. 3 Marktplatz Nr.3,
an der Musenurstraste,

nachverzeichnete Damen , und Kindeu -Confection als:
Costüme, Costümröcke, Bluse « in
Heide und Wolle , Mäntel , Jacketts,
Capes , Kinder-Mäntel u. Jacketts

meistbietend gegen Baarzahlung. ^
Bernhard Boseuau,

Auctiouator «. Taxator,
Bureau und Auktionssäle: Marktplatz » ,

Telefon 3267. — an der Museumstraße. — Teleson 3967.

Rheumatismus,
Magenkatarrh,
Nervosität.

Unterzeichnete fühlt sich hiermit verpflichtet, allen an obigen Krank-
beiten Leidenden mitzuteil-n. daß sie durch etne « "«»«*<«« « » ,■JJJ
erfolg ausgesch offen, geheilt wurde. Die Kur beitand nur aus Krautern
und Hausmitteln, und hat sich nach ömonattger Dauer mch g-
ringste Erscheinung des alten Leidens ge" llt.

^ Näheres erfahren Interessenten bet Adolf 8ebüler Wwe .»
Wiesbaden . Hirschgrabea 7.

Nachtrag.
Wohnungen etc.

Waldftratze 55
Nähe der Säiierstetnerltr. Schöne
Ein» und Zwei-Zinimerwohnung
sofort zu vermieten._ 198j
VJg» der Bachmeyerstr, Fetdwcg,

1 Zim.u Küche(12Mk.) z vm.
Näh Bleichstr. nS, 1. l. 1288

^crmannnr . 91. 1 Zimmer und
9g Küche aus gleich od. 1. Dez.
an ruhige Leute zu vermiet.

Näh. daselbst bei Wiegand. 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer im Ad-

schiuß zu verm.  1311
«xriedrichür. 31, 2 Etage, 4 Ztm.,
K Bad und Zuvehör gleich oder
Ipäter zu verm. Näh. bei
Friede . Marburg , Neugasse 1,

Wetnuaiidinnq. 1332
üä)eriir. 3, 3. links, eiu schön

R möbl Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 1320
»»»iümiriir. 9. Hrb. l t. erh. anst

Mann sch. 1ogi». 1321
«drankennraße

H eins.
vermiesen.

31, 3. Stock,
möbl. Zimmer zu

1324

Ein grosser
Wirtschaftsbetrieb

besteh nd aus großem Saale und
3 Wtrtsdiastsränmcn, großem
schattigen Garten, Kegelbahn nebst
5 - Zimmerwohnung, Gas- und
Wasserleitung in der Nähe Wies¬
badens an einen tüchttgen, kautions
fähigen Wut baldigst zu verpacht.

Gefl. Off. unt. P E . 1578
an die Exp. d. Bl. erb. 1579

Arbeitsinarht,

Junger braver
Hausrmrsche

gesucht. Saaibau Tmoli,
1316 Schierstein.

Tüchtige Maurer
und Taglöhuer

sofort gesucht. 1300
Kann , Blrichstr. 43, 1.

Tüchtige

Damen-
Schneider

lucht 1314

8 . Hertz,
Lauggasse 30.

Sür ein Konsumgeschäft Eolont l>Warenbranche wird ein

Lkhrmiilsthku oder
mzeljende örrfeiitifftin
ges. Selbstgeschriebene Off. sind
dir Samstag, den 4. d. Mts., bei
Herrn Pi >. Gabi , Walramstr. 7,
einzurcichen. 1813

Haus
mit gutgehendem Spezereigeschäft
für Mk. 80000 zu verkaufen.

Näh. bei H. Scheurer,
Biebrich a. Nd,

_ Wilbelmstr, 34, 2. 1580
Haus Tu verkaufen
für Mk. 43000. Mietertrag Mk.
2880. Näheres bei
H. Scheurer , Biebrich a. Nh ..

Wilbelmstr. 34 . >581
^AslUegen Aufgabe der Landwirl-

ichaft

ein Pferd uuD eine
frWneäkilde Kuh

zu verk. Souueuberg , Bier-
stadierstraße Nr. 1. 1303

Sofa , 1 Erste », neu, billig
zu verkaufen.

1312 Jabnstr. 5, Part.
iMWDWÄK

Ladeneinrichtungen
für Kolouialw., Zigarren, Papter-

waren rc., 1381

Ladentheken
mit und ohne Marmorpiaiten.

Anerkannt nur beste Arbeit.
Marktstraste 12 bei Späth.

Versciiiedene ».
Wer llniftnt wünscht, crh.sof.gr.

reiche UCll uL Ausw«v. Tom.m.
3- 230000M Verm. Send.Sie nur
Adr.a.„VeritaS«.BeriinN .89.

Tie berühmte
Wahrsagerin

wohnt nur Walramstrajc 4, 3. St.
Zu sprechen für Herren und
Damen._ 1304

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 20 Mk.

Brennholz
it  Ctr 1.30 M ^ 86

liefern frei ins Haus

Kehr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherstr. 23. Tel. 411.

Tlilfo gegen Blutstocknug -c.
Ullie Ausk. losten!. 1780/304
Drogerie„Phönir", Halle

Trauringe,
massiv Gold, fertigt *u

jedem Preise

G. Gottwald f
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber . 8S0
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Todes T Anzeise

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Gatten, unseren treuen , bis zur letzten Stunde fürsorgenden Vater,

nach kurzem, schwerem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden im 73. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzurufen.
Um stilles Beileid bittet:

Die tieftruuernde Familie
Wiesbaden, den 31. Oktober 1905.

Die Beerdigung findet am Freitag , nachmittags 2 Uhr, vom Sterbehause, Idsteinerstrasse 11, aus nach dem neuen
Friedhofe statt,

Die feierlichen Exequien finden am Samstag, vormittags 97* Uhr in der Maria-Hilf-Kirehe statt

Betten
Betten
Betten

Unerreicht

presse
A n owah1

neuester eleganter

Herren- und Knaben-Anzüge
Herren- und Knaben-Paletots

Hosen , Joppen, Stiefel , lihren , Wäsche
hocheleganter neuester

Damen-Jaquets und Mäntel
Damen-Coslumes und Blusen

Unterröcke , Wäsche, Stiefel, Kleiderstoffe

Röbel Teppiche
Gardinen
Portieren

Jedermann erhält

Kunden , Beamte ohne Anzahlung,
im hier unerreicht grossen

€rediihan§
J. Jümann , “ nrtr 4

W»Ch WMnSChl jjfffi

k

EimteilMMg

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

In der ersten Hälfte des November findet die Erhebung
der Waisenkollckte von Haus zu Haus statt. Die Herren
Gemeindediener Hendler und Arbeiter Peter Dern sind mit
der Erhebung beauftragt und werden sich durch abgestempelte
Sammellisten legitimieren. Mit Rücksicht auf den edlen
Zweck der Kollekte empfehle ich dieselbe aufs Wärmste.

Sonnenberg, den 31. Oktober 1905.
Der Bürgermeister:

1301 Schmidt.

Gothaer Lebensverlicherungsbanira. G.
Bestand aneigenilichenLebensversicherungen mehr als 874 Millionen Mark
Bisher ausgezahlte Bersicherungssuinmen mehr als 448 „ „

Die stets hotten Ueberschüsse kommen unberkürzt den
Versicherungsnehmernzugute, bisher wurden ihnen 22t Millionen
Mark zurüclgewädrt.

Sehr günstige Bersichernngsbediitgunge« :
Unverfallbarkeit sosort, Unanfechtbarkeitund Weltpolice nach

2 Jahren . 4269
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Beinrieh Port in Firma Hermann Biihl Nhcinsir. 72, P.

Kölnische Unfall - Vensicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln«

Unfall-, Nene-, Haftpflicht, CautionS- und Garantie ', Sturm
schaden-, Einbruch- und Diebstahl-, sowie Glaö-Versicherung

General-Agent: «einnivh Dillmann.
Bureau : Rheinstraste 78 , Part.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebensa: Fr . Mulot . B!smarckring4
Kliitz.«en p. ^rr. t.LO M.
Auzündeh. „ 3 80 „

franko Haus, liefert
U . Carstens , Zimmermstr.

Säge- u. Hobelwerk, 6039
Lahnftraste 18 und 14.

ircmiloli

Achtungk Achtnng:
Morgen Donnerstag , von nachmittags 3 Uhr ab, gelange » in meinem

nachstehende Fischsorten znm Verkauf:
G-schäftslokale EUenbogengaste3 1327

la * Schellfische (Ersatz)  Pfd . TS Pf,
la . Hackii ^che I *fd . 15 IPf.
la . Ostseedorsch Pfd - 22  FT.
la . Kleine Cabtiau Pfd , SS Pf.

Man benütze die so günstige Gelegenheit ! — Nur so lauge Vorrat!
Vergleichet die Preise mit denjenigen der Stadt!

Fischhaus Johann Wolter
Telefon 45 ». Gegründet 188 « .

Imdlpiijjs sIii|fifuf
Gebe . Heugebauer,

Telefon 411 . 82 S -twalbachrrstr. 23.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgcu, sowie complctte AnSstattungcn zu reell
billigen Preisen.. Transporte mit eigenem Leichen¬

wagen. 0707

Verlöt « durean nach
3 , Römertor 3, E)

vis ä - vis dem Tagblatt.
Detektiv - und Auskunftsbureau

Telephon 353 » . Telephon 8580.

Ermittlung, Beobachtung, Beschaffung von Beweismaterial für alle Prozesse.
Auskünfte

übet Vermögen , Charakter , Vorleben , Jtuf , Lebenswandel etc.
aut allen Plätzen des In - und Auslandes.

English spoken . Oe  parle franrais.
Nachweislich grösster Erfolg in allen Angelegenheiten . 1309
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TST 3  feillig©

Verkaufstage in der Haushaltsabteilung
Donnerstag , 2 ., Freitag :, 3 ., Samstag . 4.  Novbr.

Obertassen , weiß, 6 Stück
„ bunt, 6 „

Lssteller , tief und flach, gerippt
» , , ff ft

Tassen , echt Porzellan, Goldrand,
mit Untertassen, 4 Paar

„ m. Blumendecor, 4 „
„ mit Goldrand, gedreht,

egale Formen, 3 Paar
Satzschüsseln , weiß, gedreht,

4 Stück, zusammen
Dieselben, bunt, 4 Stück

40 Pf.
50 Pf.
8 Pf.
VPf.

50 Pf.
5V Pf.

50 Pf.

35
45

Pf.
Pf.

Salatieren , weiß, dickes Porzellan,
auf Fuß, 30, 20, 10 Pf.

„ weiß, leichtes Porzell.,
in 3 G' ößen, Stück 10 Pf.

Einen Posten flache Teller , Stein¬
gut, Stück 5 Pf.

Wäscheklammern
mit Köpfen, Dutzend7 Pf.
Wäscheklammern
eckig, 60 Stück 12 Pf.

Emaille -Eimer , ca. 28 cm, blau
und grau 82 Pf.

8eife -, Sand -, Sodagestelle mit
Schrift 1.45.

EÖffelbretter , weiß Emaille, 1.15.
Salz *u. Melilfässer , bunt, Stück 65 Pf.
Wasserblech m. Konsole, farbig, 35 Pf.
Reibeisen , Emaille, 35 Pf.
Esslöffel , Emaille, Stück 7 Pf.
Kohlenkasten , lang, aus Guß.

1.10, 98, 85 Pf
Kohlenlöffel 25, 15, 13 Pf.
Stocheisen m>Holzgriff 35, 20, 15 Pf.
Ofenringe , Messingu. Nickel, 30 Pf.

Tiseblarnnen , Alabaster,
1.45, 1.10, 82 Pf.

Tischlampen , mit Messingfuß,
2.95, 2.45.

Küchenlampen , in allen Größen.
65, 55, 45, 20 Pf.

Kachtlampen , farbig u. Delft,
_ 45 u. 35 Pf.

Glühstrümpfe für Glas 22 u. 9 Pf.
„ Auer 35 Pf.

Sturzflaschen mit Glas 35, 25, 14 Pf.
Wassergläser 22, 15, 8, 5 Pf.
Weingläser . 25, 20, 15, 10 Pf.
Bierbecher , geaicht, 0,2 u. % Ltr.

leicht schwer Goldrand
7, 9,

Bierschoppen mit Henkel
ho  V« 7xo /IO 7i,

16, 17, 18, 19, 20 Pf.
Butterdosen , gepreßt, 35, 28, 22 Pf.
Buchstabenbecher mit Gold,

0,3 und 14 Liter 20 Pf.
Kleiderbügel , einfach, Dtzd. 40 Pf.

„ mit Steg „ 75 Pf.
Garderobenleisten mit Haken

in allen Größen von 28 Pf. an
Wichs - u . Putzkasten 48, 35, 25 Pf.
Handtuchhalter m. Ueberhandtuch 58 Pf.

IBüliMeinen
85, 55, 42, 25 Pf.
iOafdiürettec

Stück 48 Pf,

Waschgarnituren , Blumendecor,4-tig. 1.25.
Caföseryices , „ 9. „ 2.25.
Tonnengarnituren in riesiger Auswahl.

3000 Spezial - Crystallgfläsep

Gelbe Kernseife , 2 Stück
Weisse „ 2
Sparkernseife 2
Putzstein

ff

ff

ff

20 Pf.
22 Pf.
24 Pf-
15 Pf.

Lichter , 6 Glück im Paket 35 Pf.
Seifenpulver 14, 9 und 4 Pf.
Bohnenwachs , weiß 45, gelb 40 Pf.
Schuhreme Meteor , Dose 12 Pf.

für Weißwein , Rotwein , Liqueur , Champsguor,
ca. 30 Sorten, zum Ausjuchen, Stück 10 Pf. 1307

Warenhaus Julius Bormass,

Reichshallen-Theater.
Siifisfrasse 16.

Ab heute:

Vollständig neues Programm,
fiäthehen Loissei.

Beste deutsehe Vortragskünstlerin.
! ! Jaqnes ISronn ! !

Moderner Tanzhumorist.
Clown .lose wi

mit seinen dressirten Störchen und Kranichen,
etc. etc.

Anfang abends 8 Uhr . 1315

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Bei ausgehobenem Abonncnieiit.
Donnerstag , den 2. November 1905.

< Letztes Gastspiel Irene Triesch.
Liebelei.

Schauspiel in 3 Akten von Arthur Schnitzler.'
HanS Weiring, Violinspieler am Joseph¬

städter Theater Gustav Schultze.
Christine, seine Tochter * * *
Mizi Schlager, Modistin Rosel van Born.
Katharina Binder, Frau eines Strumpf¬

wirkers Sofie Schenk.
Fritz Lobheimer ) . ' Heinz Hetebrügge
Theodor Kaiser ) Rudolf Bartak.
Ein Herr August Weber.

Ort : Wien. Zeit: Gegenwart.
•* * * Christine: Irene Triesch.

Hierauf:
Literatur.

Lustspiel in I Akt von Arthur Schnitzler.
Margarethe
Clemens Heinz Hetebrügge.
Gilbert Georg Rücker.

* * * Margarethe : Irene Triesch.
kassendjfnung3^ Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende 9V, Uhr.

Erhöhte Preise.

* * *

Kurhaus zu Wiesbaden.
Abonnements-Konzerte

ansgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester
Donnerstag , den 2. November 1905.

Nachm. 4 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

- - * . F. Erkel.1. Ouvertüre „Hunyadi Laszlo
2. Finale aus „Euryante “ . . ,
8. Balletmusik aus „Rosamunde ' , . ,
4. Aubade napolitaine.
5. Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus der

Fremde * . F. Mendelssohn.
6. Alt -Wien , Walzer . . . , . E. Kremser.
7. Tannhäuser -Nachklänge . . . .
8. Für ’s Vaterland , Marsch ans „Der Bettel¬

student * . .
Abends 8 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI
1. Ouvertüre zu „Rakoczy “ , . . . * rl '~  -
2. a) Ochsen-Menuett )

b) Ungarisches Rondo ) * * '
3. Danse macabre.
4. Fantasie aus . DerTrompeter vonSäkkingen“

C. M. v. Weber.
F. Schubert.
A. Aletter.

R.Wagner -Hamm

C. Millöcker.

i) Frühlingslied
b) Spinnerlied
Grosse Fantasie
geflogen

A. Keler .Bela.
J . Haydn.
C Saint -Saens.
V. Nessler.
F. Mendelssohn.

. . . F. Mendelssohn-Müller-Berghaus.,
über S’kommt ein Vogel
.S . Ochs

Kurhaus zu Wiesbaden«
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 3 . November 1905 , abend » 77 « Uhr:

II . Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Solistin : Frau Teresa Carrenjo (Klavier ).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM:
1. Symphonie , Q-molI Nr. 1
2. Konzert in Es-dur für Klavier mit Ochester

(Frau Carrenjo .)
3 Ouvertüre „Sappho “ | ,
4. Klavier -Vorträge:

a) Impromptu op. 90 Nr. 2 . , .
b) Soir6e de Vienne . . . .
c) Erlkönig . . . . . .

(.Frau Carrenjo .)

J . Brahms.
L. van Beethoven.

K- Goldmark.

Schubert
Schube :t-Liszt.
Schubert -Liszt

Eintrittspreise:  1 . numerierter Platz B Mk., 2.
numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen-
häuschen an der Sonnenaergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.
Abonnements -Preis für die 12 Cyklus-Konzerte : I . numerierter

Platz : 42 Mk., II . numerierter Platz : 80 Mk,
Städtische Kur-Verwaltung.

ChetMtrtfÄtov Feldstecher , m jeder Preislage,
VVll ' Optische ünftalt 744

C. Höhlt (Inh . C. Krieger ), Vanggaffe 5.

ßii»iMk A Sdiaufiitek
7. Vorstellung. 238. Vorstellung. Abonnement 8

Donnerstag , den 2.  November 1905
Große Ouvertüre (Nr. 3) in O-dur zur Oper „Leonore"

von L. van Bceihoven.
F i d e l i o.

Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treltschke.
Musik von L. van Beethoven.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Dr. Braumüller.

Don Fernando, Minister . Herr Geisse-Winkcl.
Don Pizarro, Gouverneur eines Staatsgesängnisser Herr Müller.
Florestan, ein Gesang ncr . . . . . Herr Kalisch.
Leonore. seine Gemahlin, unter dem Namen Fidelio Fr . Leffler-Burckard
Nocco, Kerkermeister . Herr Schwegler.
Marzelline, seine Tochter . . . . . Frl Cordes.
Jaquine , Pförtner . . . . . Herr Henke.
Ein Hauptiitann . . . . . . Herr Berg.

Zweiter ) Staatsgefangener ; AAl.
Staatsgefangene. Ossiziere, Wache, Bo'k.

Die Handlung geht in einem spanischen Staatsgesängnisse einige Meilen
von Sevilla vor.

Ansang 7 Uhr. — Gewöhn!« Preise. — Ende 97, Uhr.

walhallMheater.
Täglich abe»ds 8 Uhr:

Das neue aus

8 Attrakliour«
bestehende ,

$ßii|af[öäSsf)L' 08i’ömm.
Vorzugskarten au Woch entagen gülti g. 1315

Mitteilung.
Infolge eines Unfalles habe ich meine Praxis als

Hebamme vorläufig aufgegeben. I32ö
Hochachtungsvoll

ftiui Marie Dörr.
Restaurant Johannisberg.

Heute W - irols,,,, „ o Morg. Wellfl. IN.Kr.
Donnerstag: Znltzltsujlpl , Schweineps.m.Kart.,
wozu böflichst einladet 1310 Heinrich G öbel.

Ernst Schulze& Co.,
Centrale: Wiesbaden , Kirchgoffe 1 » , I Telefon Nr. SISO.

Füiale : Mülheim a . Rhein , Wallstr. 1b. 632
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WotjNUNKS-
An̂eiger.

L Zimmer.

VJlüiowftr. 1-' . 2 Zimmer und
separate Waschküche sosortzu

vermieten. »98

schone L-Zmi„ierwol,n.

MietKgelucke
Möbl . Zimmer

möglichst mit Klavier gesucht.
Offerten u. 1». 300 an die

Exped. d. Bi. 1573
f ßin möbl. Zminier m. 2 Betten

von 2 Frl . gesucht. Offert,
m. Preisangabe u M . N . 100
hauptpostlagcrnd hier._

aus gl.
z. Bf tut. 400 Mark.

1226_ Herderstrabe 13,
Stotzheim , WieSbadenerstr. 41,
n nahe Lahnhof, sch. 2-ZiNt-
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und I. Nov. bist, z. verm.
Näh. das. Part . tfg. 1439

1 Zimmer.

«iß dlerstraße 13, 1 Zim., Küche,
ab. Porp'., 15 M. p. Ml.,

zn verm.  1174

Vermietungen
^ ^ otzhemientraBe 16, Wohnung

»on 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm. Näh. Adelheidstr0. 5542

7 Zimmer.

a ^ latterfir. 23b, 7 Zim.. Küche.
HP 2 Balkons, Loggia, Lad, M.
1100—1300, per 1 Jan . 1906.
cvent. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der eleklr. Bahn
„Unter den Eichen". 8083

WhtiMÜlilßt IS,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Laubureau da¬
selbst. 8905

gx ^otzheimeritr. 17, 3. Fronlspitze,
'i ' 1 Zimmer, Kammeru. Küche
Per 1. Jan , zn verm.

e
965

^ ^ ohheimersir. 105. Hlh., sehr
sch, Z. u. Küchez. vm. 9868

/Lleonoreuiir. 6, kleine Fromjp.-
12 - Wohnung an ruh. Leute per
sofort od. 1. Dez. für 16 Mark
monatl. zn verm.  1180
t̂ reundi. Mansarde zu vermiet.
o im Hause des Herrn Kölsch,
1021 Friedrichstr. 36, Gth. 1.
<^ cumundur. 13, Zim. u. Küche

zu vermiethen. Näh. Hinler-
bans, 1. 9729

^elcnenstr . 29. 1., SU- W-llriö-
straße, bess. möbl. Zimmer

zu verm. _ 6690
«2̂ ermannstr. 21, o. Er. r., ein

sch. möbl. Zim. für wöcheutl.
3 M. zu verm. 322
^ ^ ellmundstraße 30, 1. Sk. finden

2 anständige Leute Kost und
Logis. 1015

^ ^ ellmnnburaße 44, 1. Stock,
möbl. Zimmer m. Pension

ziivermiüben. 9635
■ĉ ajon möbl. Part .-Zim. in, Pens.

40 Mk. monarl. zu verm.
1106 Hirschqraben 4.
^H« »övl. Zimmer an sauv Arb.

zu vermieteu 1194
Karlstraße2, 1. rechts.

« » ilhelmstr. 5, sehr sch. Wohn
Xv  2 . St ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons u. reich!. Zubeh. zu vm.
Näh. zu erfr. Kreidclsir. 5. 4691

NichtliMe-
F Zimmer-

Wohnung
(Adelheidstraßc) per I. Oktober
billig zu verm. Näh. Körner-
straße 1, Part . 8978

P Bismarck %g9ii»i9ao,i,ä
sehr schöne 9911

H 5-Iimmer
ü-, Wohnuug

mit Nachlaß sof. öd. spät.
- zu vermiethen. Statt
J 1200 , jetzt 800 Mark.

<-ẑ .amvaa,ihal 12, Glh.. Part,
5 Zim., Bad, Speisekain.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei<3. Philips»».
4171_ Dambackubal 12, 1.
eẐ otzheimerstr, 26, bei Fuß, Part .-
sZJ  Wohnung, 5 Zimmer, großer
Balkon-Garten, p. sof z. vm. 1201

Große
ö-Simmfr-Jüoljuung

Mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sosort oder später zu vermieten.
Nähere- Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 135

3 Ziniiuer.

^ ^ otzheiinerstraße94, 1, Ltock
sch. 3.Zi >iuner.Wohnung aus

1. Okt. zu verm.  _ 9235
|g,uic Mansardewoh»., 3 Räume,
\35 an ruhige Leute per l . Nov.
zu vermieten.
715 _ Eimerstraße 40.
EK .icdrichcrstr. 6, ein? Wohnung.
©*■ 3 Zimmer, Küche, Lad, Erler
sind Balkon mit Zubeh., sowie 2
Souterrainräuinc, als W.'rkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder später z» verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunnenstraßc 5, bei
Fsvanz Weingärtner . 1069

ci» ahnstraße 44. Htb. P.. ist ein
>3 großes heizbares Zimmer sof.
zu verm. Näh Rheinstraße 95,
Part._ 19141 Zimmeru. Küche aus1. Dez.zu verm. Ludwigstraße6. bei
A. Weimer._ 1264

gr. Helles Dachzimmer sofort zu
verm. Näheres 11 Bö

Ludwigür. 8,
ßd aujutec und Küche zu ver.

mielhen. Schwaibacherstr. 22.
267

bAtchachilir. 9, 1 Znu u. Küche
z„ verm. 1158

1 1IbrcrcZ imme r etc . |^|

LLeerc Mansarde zu vermieten.
<̂ - 1143 Bleichstr. 24, P.

Wauntiusstralje8
ist ein leere- Zimmer im 3. Stock
zu vermiethen._ _ _

gttuif . möbi. Zimmer an anst.
V ?/ Leute sofon zu verm. Karl¬
straße 30, Milb., 1. St . r. 1166
LZlastelcrstr. 10. 2. l. einsacheS,
«V helles, freundliches Zimmer
zu vermieten. 1253
4Lin möbliertes Zimmer zu »er-

mieten. 1088
_ MauritiuSstraße3, 3. St,
VBIJ 0£  tzfObsti9, lllltlv., 1 St.
wl rechts, schön möbl. Zimmer
billig au Herrn zu verm. lolO

oritzsir. —4, 2 Tr ., emfaa,
mvv  möbl . Maus, an einfache!!
Herrn zu verm.  Q90

ioritzstr. 21, 4. l, möbl. Zim
an Herrn od. Frl . billig zn

vermi eten._ 1033
ontzstr. 23, Hth. 1. r. erh.

reinliche Handwerker ichöneS
LomŜ Schwsî ^ ^ ^ ^ ^ lL^O
»»«zoritzstrase 43, Llltiv., 1. Sr,

l., wSvl. Zim. mit Kaffee.
4 Akk, pro Woche. 9554
^BA.euqaffe 12, « tv.. 2., einfach

möbl. Zimmer an einen reinl.
Arbeiter ru verm. 1163

£in Mädchen kann
Adlcrstr. 19. 3.

chlasst. erb.
9539

<<fl1 e,»Uche solider-nociicr iöniien
«rll Sch.asst. eich. Adlerstr. 35. p.

_ 9671.
„st. saubere Arbeiter könueu

sofort Schlafstelle erhalten.
Pliiiipv Kraft , 5708

Adlernraße 63, Htb. Part.

A
tdllbrechisiraße 37, Bdl>. 1. Sr.

erhält ein junger Mann Kost
und Logis. _ 964
B leichstr. „4, Hth., 2.. möbi.

Zimmer sof. zu verm. 1227
FLin eins. möbi. Zim. mit zwei

Beticu an rein!. Arb. zu vm.
Bleichstr 41, Stb ., 3. St . r. >046
>11 lüchcrs!roße 9, 3. El. l„ srdl
-+J  uißbl. Zim. zu verm. 1994
r ^ eut möbl. Zimmer (jep. Eilig.)

p. 1. Nov. zu verm. 1060
Biücherstr. 20, 1. St.

cfl̂ iSiiiarckriirg„6, 1 Tr recht- ,XJ  eine ircnnbl, möbl. Mansarde
iotort zu verm, 1824

Gnt möbl . Zimmer
für 16  2k . monatl. zu verm.

BiSmarckriug 31, 3. >.
Willen- Kownie „Eigenheim",
' Fvrststr. 3, 1., dichla. Walde,

Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pevsion zu verm.  494

»

nst. Leine erhalten Schlassteüe
<»1 . . "Emscrstr. 25, P. 1092
.̂ -»rankenstr. 1, 1. r., erh. 2 Arb.
tV sch. gr. Zim., nachd. Straße
gelegen, in. 2 Letten, pro Woche
4 M. in Kaffee. 1070
^ -raiuemir. 8, Hth. 1. Ein schöi

möbl. Zimmer mit oder ohn
Pension billig zu verm

s! tUbilipPsbergslr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zuiimer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zn verm.
Näh. bei 21. Obcrheim.
Ladnstr. 4, oderC . Schützlcr.
PhilippSbcrgstr. 53. 4024

sTtLchivaihacheistr. 41, Htb., drei
v " Zim. n, Zubeh gleich zu vm.
Näb. 1̂. Etage._958
sFtchngasse 4. 3 Zim., 1 Küche,
W 1 Keller (Htb, Par !.) sosort
»der später zu vermieten. 1295

rviaiiteiniraBe 15, 3. iMtS, erh
ein rein!

schönes LogiS.
möbl. Zimmer zu verm

Gocbenstraße6,
703_ b. C - Reist.

' neisenaustr. 7, 3. r. gut inübbG
IQ- Mk., zu verm.
«>i»» *übl. oder Uiimöbl. gr, hcizv
♦vl Zimmer sosort zn verm
1274 Harti'nistr. 4, 2.

m

î sLorkstr. 19, mövl. Zimmer und I
Mansarde, zu verm. Näh. >

Laden._ __ 8454  I
rcundl ch möbliertet Zimmer

$V mit Morgenkaffee zu verm.
Wöcheutl. 4.50 M. Zielenriug 12,
H-h.. P-__
njeii . Arbeiter erh sch. möbl.
*0  Zimmer tu. Jfoft Zimmer-

^JiiumennamilnaBe 3, 2. Si . i.
erhalten reinliche Arbeiter

iLöneSLogis ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ O^
^immermannnr . 5, Bdy, 2. Sr.
<0 r.. sch. möbl. Zim. mit oder
ohne Pension zu verm. 9732
^H« 4övl. Zimmer zu vermieten.
4-»- ^ Ungeniert.

NäbereS Exvedition._ 966

«lortilraBe 14, gr. Kellerräume,
£9  auch geteilt, zu verm. Näh.
BdhS., 1. St,_9126

Zietenring 10,
gr., b. Werkstätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh. das.. Part . 5681

Keller Si
mitten in d r Stadt zu vm. Näh
>n der Expcd. d. Bl._ 3442

JLädcn.

leinet Laden an verkehrreich.
Straße sof. für kurze Zeit zu

mieten gesucht. Off- um. R 1049
au Aiinoncen-Exp. H. Rosiefsky,
Bonn , erbeten. 1574

cienciinranc i'
i St . v. freund

Zui»icr zu verniicle». 538

lOpferdiger
Elektro-Motor
mit Transmission und 15 lsd. Mtr.
Wellen, 50 innr Durch,»., sof. zu
verkaufen, Näb. Bleichstr. 2, bei
XV.  Hauwon sem . 8193

iflöfiliriiiilie
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichüraße 13.
|r, :nt neue und eine gebe. Feder-

rolle zn verk. 21ug. Beck.
Lellmundstraße 43. 1132

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen̂ zu

! haben Jllbrechtstr, 32. 9768

Weg. Aufgabe
meiner Hobelwerks ist bill. zu ver¬
kaufen Bandsäge, 0,80 em Rollen-
durchmesser, Abrichtmaschine40 em
breit, Diktcnhobelmaschine 40 cm

I breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifapvarat, sowie die nöthigen

! Lorgeiege, Transmissionen,Riemen¬
scheiben und Riemen,

steäheres Dotzhcimerstraße 76, im
I Eckladen. 2657

,"Oranienstr. 2, Park., erhalten
reinliche Arbeiter Kost und

Logis. H69
junger Mann erhate Schlafstelle
^ Oranienstraße 37, Mittelbau,
3, St links. H99
>Hlarunialcrirr. 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer evcnt. sosort zu
vermiethen. Bequemc Bahnver»
büidniia n. all. Richtungeii. 132
'^ .unge Lcure erh. Slot u. LogrS
<\ % Riehlüraße 5, Parterre, bei
Fr. Malsp. H00
»Igrveiter erh. sch. Logis Riehl-

straße 7, Hth., P . l. 9233
^Lin möbl. Zim., ev. m. zw«

Beiten zu verm. 335
Slichistr. 8, Htb., 3. l.

trage t5. 2. Mnv., der
tf » Kern, möbl Maus. f. 2 M.
wöcheutl zu verm. 1298
^ömerverg 17, 2. Lt . l. Schön
vV möbliertes Zimmer billig ku
vermieten. 1055

Br. Mad u. od. reinl. Arbeiter
&  könn. saub. Schlafstelle erhalt.
994 Römerberg 30, 1. r.

Mövl . Zimmer
zu vermiete» 1080

Sedanstr. 5, Hth. 1. l.
^tedanilraße 6, Vdh.. 2. St . i.,

ein möbl. Zim. z. vm. 9958
O^ reundl. mvvl. Zim. sosort za
Qy  vermieten 1161

Sedan straße 10, Hth. 2.
4*Sro . Arbcner erh. Schlafstelle

Sedanür. 11. H , 1. 1. 1146
Mövl . Mansarve

billig zu verm. Scerobensiraße 16,
Gtb. r .. 1. St . l. 91g
r?"-charnhorstnr. 28, 3. r., erh,
v ordentl. h. Mädchen geg. leichte
Hau-arbeit Nkansarte. 1>78
<,jl|ffvbeuoc erü. LogiS mit oder
W ohne Kost Kl. Sibwalbacher-
straße 5, 3. 1293
-fl sreundl. möbl. Zimmer, 1 dlo.

mit 2 Beuen (sep. Eing.1 soft
zu vermiethen 9467

Schwalb acherstr. 6, 2.
/Fechwaloacherstr. 7, Stb . r., 1 l.,

erh. 1 auch 2 Arbeiter sch.
LogiS. 1211

»ständiges Mädchen erhält
Schlafstelle. H72

Schwalbachernraße9, Vdb. Dach.
»»HTövt. Zimmer zu vermieten
mr%  Schwalbächcrstr. 55, P . 954
junger Alaun findet bill. Kost
X) und Logis. Näh. Schwal-
bacherstraße 59, 2. rcchis. 1251
^HIAöbl. Zimmer an anst. Herrn
JJi-  zu vermieten. 1029

Näh. Walramstr. 14/16, 3. 1.
IjHfl»st, Lerne erhalten Schlasiielle
^1 Wellritzüraße 38, 1. Er., bei
Hemverqer. 875

möbi. Zimmer zu verm
Wellritzstraße 38, 1. Et., 876

48, 2. St ., tömien
1 oder 2 Leute Teil an sch.

Zimurcr haben. 1128
Mövl . Zimmer

zu vermieten 1222
Wcsteiidstraheg, 1. l.

^flVähed.Nheinstr.u.Haltest.d.Etekl.
gr., gut möbl. Zimmer z. vm.

962 Wörtlistr. 5, 2.
«lorkstraße 12. Eine sch. mobl'

Miam'arde sosort zu vermiet,
z Näheres das. p> >. 605

Mnfchelbetten,
Kleider-, Weißzeug-, Eck und
Kiichenschränke, Verükow. Gallerie-
schräiikchen, Wasch- und andere
Kommoden, Tische, Stühle, Jkacht-
tischc. Spiegel, Kanapeesu. einzel.
Sessel, Spiegelschrank (eichen),
Gallerie- u. Porlicrenstangen, Deck
betten, Kissen, Kuchenbretter, 2
Stehpu te, Drehstühle, Auslege-
käsien(G as). Flurampel, Aqua¬
rium, Bilder (altertümlich), Wasch¬
topf, Holzzuber rc billig zu verk.
Schwa,bachwstr. 30, Gartenseite,

linkes Hinterhaus, Eingang
788 großes Tor. _

Ein zugkräftiges, schönes

Wagenpferd

pänniges tadellos erhaltenes
Kummetgeschirr,

^H ) uschelbett 45 M., W-ißz-ug-
wl schrank 18 ä)(., Küch-nschr.
13 M., zu verkaufen 1115

Ranenthalerstr. 6, Part.

Ein
so gilt wie neu. bill, z:i verkaufen
Ranenthalersir. 5. Part . _ U49
yijcuec Taschen Divan 45,

Chaiselongue 19, mit sch.
Decke 26 Mk., zu verk. 1116

Ranenthalerftr. 6. P.

Näh. in der Exped. d. Bl.
1125

ttL>cutsche Boxer - Hüudin
billig zu verkaufen.

Lnisensiraße 9.

E",in prima wachsam. Hofhund
zu verlausen. 1233
Mainz, Gärtnergaffe 7.

SlJcmnuicuev (inng.), iinven-
wl rein, sehr scharf, abzugeben
Aorkstr. 15, 1. r,  1187
ÜTanarion (Stamm Seifert)
JuldUul ICH preiswert abzuged
Probezeit3 Tage. 1164

Neugässe 12, Stb . 2.

Lagerhalle
mit Kalzziegeln gedeckt, 30 in lang
und 10  m breit, billigst zu verk.
Näb. Dotzheimerstr. 26._ 5937
rtj -cuec Schneppkarren zu ver-

kausen Helluiundstraße 29
; chmiedewerkstätt 5871

llßliflllStiUCCilr3 sfoUcn.jö:
wie die Uebernabine der KuuLsch'
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl, »128

ck̂Lebr. Nähmaschine bill. z. verk
1291 Adelbeidstr.49.Htb. P.

Wirklich billig.
Gelcgcnlieitskauf!

Em Posten Joppen » Ueber-
zieher, Anzüge, Hosen für Herren,
Jünglinge u. Knabe» in sauberer
Verarbeitung und guten Quali¬
täten. Um schnell damit zu räumen,
verkanse ich dieselben zu jedem an-
nehmbaren Preis . 1258
Neu affe SS , I St . hoch.

5 Boiler
und 2 gut erhaltene Herde billig
zu verlausen 1271

Moritzstraße9, Hth P.

Anzündeholz,
gespalten L Ctr . 2 .10 Mk

Brennholz
L Ctr 1 20 Mk. 9003

J. C. Kissiing,
Tel. 488. Kapellenstr. 5/7.
^ULetien,Küchen-, Kieider-, Bücher-

u. Silber chränke, Losas,
Ottomanen, Stühle, Tische, Bilder,
Teppiche. Läufer, Wasch- u. Nacht¬
tische, Kommbdei!, Konsoleu. s. w,
billig zu verkaufe» 1241

AdolsSallee6, Htb.
rItinzer -Nähuiaschine, Hand- u.
v Fußbetr., gnt erh., d. z. vk.
Oranienstr. 45, Part , !, 1242
«iAFeue Fcverrollc » Liatur-
V*  Eschen, 20—25 Ztr. Trag¬
kraft. zn verkaufen.
1229_ Weilstraße 10.
Häckselmaschine,

gut erh , für Hand. u. Riemenöetr.
ist billig zu verka..fen.
1243 Nerostraße 44.

(gilt Bett
bin. zu verk. Schwaibacherstr. 25.
bei Lewald. 1224

Am Abbruch
I Bleichstr . 20 . Hinterhaus, sind

Fenster, Türen, Bretter, Landstein-
Treppen, eine eis. Treppe, Bau-,
Brennholz und Backsteine billig

■̂=- abzuq eben. 1083Neue Jteaerrone, ^ ,,l,du«g abSU
i.:n . .. ,,.rf I geben 794

Hellmmidstr, 31.

I  W.-Ueberzieher, 1dunkler Anz.,1 D. Paletot, 1 Abendmantel,
b. abzug Borzu pr. v. 8—10 Ubr
Vorm. Kirchgasse 25, 2. 9387

83—40 Ctr. Tragkr., bill. zu verk.
Sedanstr.iße 11. 9445

Kuhdung
zu haben karrenweise 382
Platicrstraße 13 bei Lattermann.

^gAerichiedenes Em- und Zwei-
spänner-Geschirr nebst iReiO

faltet billig zu verkaufen.
2p3 Kl. Webergasse6, Schmidt.

IWsltlhIlS bulftt,
fast neu, preiswert zu verkaufen
Dotzheimerstr. 17, Part._906

Gut erhaltenerBadeofen
(Kohlenseueruiig) mit
wanne » cvent. auch einzeln billig
zu verkaufen. „

Kitieo .l . Oranienstr. ol
ttJiU . z. verk. w. K.-Belt, Wäsche-

Schr., Stüble, Sch.-Pserd, u.
s. verlch. Helencustr. 31, 1 l. 183
1  feuersichere Geldkassete,1 38"r>lampe in. Arm, div. Gallerie»
für Fenster. 2 Bl -chkoff-r. 1 P °»-
düle-Uhr billig abzugeben 8233

Scdanpiatz6, Hth, 2. r.

Meisen unä Metalle
jed. An kauft zu den höchst. Preisen

8. Bernhardt,
975 Blücherstr „0.

Bestellung ver Poükarte genügt.
Eine gm erhaltene

Einsp .-Federrolle
zu kaufen gesucht. 1013

Offen, unrer W . 100 an die
Exped, d. Bl, _

Eine gebrauchic
Kopierpveffe

zu kausen gesucht. 1156
Offerten unter I . H. 1150

an die Exp, d. Bl. erb._
/ ■£lcbr . miclclgr. Schraubstock

zu kaufen gejucht 8987
Göbenür. 11, Frontsp.

§cliuäinerk
etc . kaust und reparirt 9744
?. Schneider,
Michelsberg 26, geqenüb. d. L>ynag

1 großer, icharscr Wachyunü ge¬sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. _ 9746

aufmann, bereits 7 I . crsolgr.
«V selbständig gewesen, ca. Alk.
12000 Barvermögen, sucht ren¬
tables Geschäft (Branche egal)
in Umgeb. Wicsb. z. kau', ev. a.
Ausflugsrcstaiirantmit Pension.

Off. u. „Exiüenz"a.DaubeL Co..
Ann.-Exp., Wiesb., Kirchgasse 36,

1228

Ter

Arveits-
Nachweis

. d-S
Wiesbadetter

„Geueral-
Auzeiger"

!wird täglich Mittags
S tthr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4V2Ubr

\ Nachmittags an wird der
ArbeitSmark ko stculoS
in uns.rer Expedition ver-
absolgt.

gjft&r  Ein gutes Geschäft der
LebenSmittelbranche ist wegen and.
Unternct,münzen bald, zu verkaufe».

Offert, ii G. G. 1203 au die
Exped b, Bl._1204

Grötzere Posten
^efen u. Herde
billig abzugeben 1209

Lutsenstraste 41.
I  Dampsmaschinc(hg Pseedekr.)

1 Grammophon, 1 gr' Vogel»
ecke,blll. zu verk. 2842
Dot-beimerstr. 98, Vdh., 2, l.
1  rotes Winter-Cape, 1langerMantel, fast neu, H.-Kleider,
des. neu. grauer Maniel s. ®iuj.,.

I billig zu verkaufen 702
_ Karlüraße 37, 2. links.
fjytleiien Umzuges bill. zu verk. :

Eins. Belt mit Spriingr.
» . LAatratzc, rund. Tisch, 1 Waich¬
kommode. 1294

Näb, Babnbofstr. 16, 2 Et.
Eine Häsin

von 1905 billig zu verknusen
I 1279 Bleichstraße 31.

«iDlTückerlehrling, welcher2 Jahre
gelernt, sucht Lehrmeister zur

Fortsetzung seiner Lehrzeit.
Offerten unter 1 ' . 100 °N d>-

Erved. d. Bl._11™
Perfekte Köchin

sucht AuShilfe-Stelle.
Offerten unter It . H . Moritz'

straße 30. 3._iHi
if̂ -lnßigc Frau und Alädchm

suchen MonatSiielle 91»
Gueisenaustr. 23. Htb. P-^

t iue junge rmavh. Frau suchtMorgens leichte Beschäftigung
Kellerstraßc>4, Part.
î -üchi. Putz, und Waschiuädcheu

sucht Beschäftigung.
128  Fricdrichstr . 44 , Hth-, 4 ^ t.
1L >ue jg. Frau i. MouaiSst. iruh
V” Morgens Helcnenstraßc «'
Hinterhaus._ 940*Unabhäng. Fraus. Stelle alsNäherin oder als Stepperlu-

Näh. n. AI. B . Hochh-im M-'
Blumengaffe 8. _ 1 -
lilebilö . Frl., evang.. wünscht
™ dar Kochen gründl.
ohne gegens. Lerg., ev. Fannlicn«
Anschluß Bediuaung. . .

Ost. unter O . « - an bie
Exped d. Bl.
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Amtlicher Cheil
Donnerstag, den 2. November 1905. 20 . Jahrgang«

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 3 . November l. I -,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen und ebenso zur Besichtigung der Nikalasstraßc
eine halbe Stunde vorher. Treffpunkt: Ecke Nikolas- und
Nheinstraße, 31/* Uhr.

Tagesordnung.
1. Magistratsvorlagen, betreffend:

a. 11 Jahresrechnungen städtischer Zweigverwaltungen für
das Jahr 1904;

t). die Reliktenversorgung der an den städtischen höheren
Schulen angeüellten pensionsberechtigten Lehrer, denen
bei ihrer Anstellung ein gesetzlicher Anspruch auf Hinter-
bliebenen-Bersorgung nicht zusteht;

e. Regelung des Schulgeldes bei der städtischen gewerb¬
lichen Fortbildungsschule;

ä. Fluchtlinienplan sür eine Straße vom Kloster Klaren-
tal nach dem Walde.

2.  Projekt betr. die Befestigung der Nikolasstraße mit
Stampfasphalt. Ber. B.-B.

3. Festsetzung einer Baufluchtlinie für die Hildastraße
(Südseite). Ber. B.-A.

4. Ausbau des oberen Teiles der Parkstraße bis zur
Bingertstraße Ber. B.-A.

5. Einfriedigung des Schillerdenkmals und Ausgestal-
ung der Umgebung desselben. Ber. B. -A.

6. Renovirung der Wohnung des Kustos im natur¬
historischen Museum. Ber. B. A.

7. Tauschvertrag mit dem Hotelbesitzer Ehr. Beckel über
Gelände an der Bierstadterstraße. Ber. F.-A.

8. Antrag des Magistrats auf Gewährung einer Bei¬
hülfe für die durch Erdbeben Geschädigten in Italien.

9. Desgl. in Albanien.
^ 10. Entfernung einiger Alleebäume in der Wilhelm¬

straße, sowie von je einem um den andern Baum in der
Adelheidstraße zwischen Karl» und Wörtstraße. Ber. der be¬
stellten Kommission.

11. Errichtung der Stelle eines Schanamtsvorstchers
der Trichinenschau im Schlachthof. Ber. O.-

12. Wahl eines Vertreters für ein erkranktes Mitglied
der Hochbau-Deputation.

13. Wahl des Branddirektors Stahl zum Mitgliede
der Feuerwehr-Deputation.

14.  Neuwahl einer Armen- und Waisenpflegerin für
den II . Armenbezirk.

15. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über
die feste Anstellung des Ingenieurs F . Vogel bei der Kanal-
bauverwaltung.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1905.
Der Vorsitzende

._ der Stadtverordneten Versammlnnq.
Seefischverkinrf.

Bon ber nächsten Woche ab findet bis auf weiteres
unter Aufsicht der Akziseverwaltung in der südlichen Halle des
Akziseamtsgebäudes, Neugasse 6a, ^in Verkauf von See¬
fischen zu billigsten , von »ns festgesetzten Tagespreisen
statt.

Der Verkauf wird jedesmal vorher in den Tages-'
zeitungen bekannt gegeben und außerdem durch AuShang
nnter Preisangabe am Akziseamtsgebäude, am Markt¬
hause, an den Akziseabfertigungsstcllcnam Ludwigsbahnhof,
an den Güterbahnhöfen Süd und West und im Schlacht¬
hause, sowie an der Stadtwage, Bleichstraße3, bekannt ge¬
geben. Der verfolgte Zweck, die Einwohnerschaft mit gutem,
aber billigem Ersatz sür das zur Zeit teuere Fleisch zu
versorgen, kann nur erreicht werden, wenn von dieser Ein¬
richtung allgemein und regelmäßig Gebrauch gemacht wird.

Wiesbaden, den 28. Oktober 19u5.
1140_ _ _ Der Magistrat

Bekanntmachung,
Die Lieferung der für das warme Frühstück an

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter
1905/06 erforderlichen Hafergrütze — ungefähr 12 bis
1500 Kg. — soll im Submissionswcge vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis Samstag , den
4 . November , vormittags Iv Uhr, im Nathause,
Zimmer Nr. 12,  cinzureichen, wo die Offerten aWlann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab
Zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1905.
1109 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten für den

Neubau der Mittelschule an der Niedcrbergstraße zu Wies¬
baden (Los I und II ) soll im Wege der öffentlichen Aus-
schreibuug verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittags-Dienststunden im Städt . Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9,
eingesehen, die Angcbotsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . SV
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» IS . November 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Neihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichlen Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1905.

1110 Stadtbauamt, Abt. für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Bimskicsbetondecken für

den Neubau des Wirtschaftsgebäudes am städtischen Kranken¬
hause zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags- Dienststunden im Städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen,
die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung
von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 96*
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den IO, November 1905,
vormittags 10 '/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Berdingungsformular cingereichten Angebote wcr.den berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1905.

1111 Stadtbauamt, Abt für Hochbau.

^ Freiwillige Feuerwehr 6 . Zug
f ® Clarenthal.

Sonntag , den 5. November er.» Vor-
j| | P mittags 8Vs Uhr, findet eine Uedung an den
BrSt  Remisen statt.

J  1 Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1905.
1182 Die Brauddirektion

Bekanntmachung.
Stiftung für Taubstumme.

Aus dem von dem ff Landesdirektora. D. Wirth für
das Taubstummen-Jnstitut zu Camberg ausgesetzten Legat
von 10000 Mark sollen zu Ende des laufenden Jahres die
Zinserträgnisse der Jahre 1904 und 1905 mit rund 600
Mark zur Verausgabung gelangen.

In dem Testament ist bestimmt, daß der Zinsertrag des
Legats einem früheren Zögling des Taubstummen-Jnstituts
zu Camberg(männlich oder weiblich), welcher über 20 Jahre
alt ist und sich stets untadelhaft betragen hat, als Beitrag
zur Gründung einer bürgerlichen Niederlassung oder eigenen
Haushaltung zugewendet werden soll.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richten¬
den Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberin, namentlich seit Entlassung aus dem
Taubstummen-Jnstitut zu Camberg,

2. über deren dermalige Beschäftigung,
3. über die beabsichtigte Verwendung der erbetenen Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung.
Den Bewerbungen sind amtliche Bescheinigungen über

die seitherige Beschäftigung und Führung der Bewerber und
Bewerberinnen, sowie Zeugnisse der seitherigen, insbesondere
des letzten Arbeitgebers beizufügen.

Ich ersuche um Einreichung von Bewerbungen mit dem
Anfügen, daß nur solche Berücksichtigung finden können, welche
bis znm 31. Dezemberl. Js . babier eingehcn.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1905.
1262 Der Landeshauptuwun.

3BVe m den - V erzeichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 1. NoVember 1905.
Kuranstalt D r Abend,
Ludwig Mainz

Hot el Adler
Badhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Hannamann m Fr St Louis

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Wille Rent m Farn Dortrecht

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Velten Rent Ldndliardt-Naun-
hof

Weller Frl Rent Baden
Stähler Fabrikbes Niederjentz
Seibert Fabrikant Saarbrücken
Bosse Obering Sterkrade
Vollrath Kfm m Fr Blanken¬

burg
Ey Major Königsberg
Müller Kfm m Fr Hamburg

Hotel und Badbaus
Continental.

Langgasse SS.
Köhler Berlin-

Dahlheim,  Taunusstrasse lfi.
Mayer Kfm Krefeld

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Bieber Stud Darmstadt

Einborn
Marktstrasse 32

Wünschei Kfm Düsseldorf
Schmidt Kfm Hanau , |;i
Lange Kfm Chemnitz V'
Cronemeyer Kfm Herford
Hauers Kfm Alsfeld
Manns Kfm Bonn
Winne Kfm Berlin
Schmidt Kfm Berlin
Krauss Kfm Darmstadt

Eiseubahn - Hotel.
Kheinstrassc 17

David Kfm Frankfurt
Clouth Kfm Krefeld
Becher Kfm Beuel
Thomann Worms
Coester Kfm Heidelberg
Wagner Kfm Leipzig

Englischer Hot
Kranzplatz . 11.

Eichenwald Kfm Berlin
Lueg Ing Rombach
Baruch Hotelbes Marienbad
Korff Kfm Hanau
Kling 2 Frl Langenschwalbach
Reich Kfm München
Rosenwasser Fr Warschau

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Maul Hotelbes Rüdesheim
Pauli Fabrikant Schlüchtern
Bierstein Hannover
Hamm Köln
Reinhard Frl Wien
Lang Frl Biebrich
Brandig Kfm Leipzig

Europäischer Hol,
Langgasse 32.

Leuchtweis Kfm Frankfurt
Breiding Kfm Kassel
Geiger Rent m Fr Heidelberg
Smith Kfm Antwerpen
Send Kfm Kamberg
Siegmon Kfm Frankurt
Jungmann Kfm Iserlohn
Fettich Direktor an Fr Strass¬

burg
Wydrin Stud Moskau
Wydrin m Fr Moskau
Ketzer Kfm Duisburg
Bieber Kfm Duisburg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 38.

Schwarze Ing m Fr Frankfurt

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Kahn Fr Rent Berlin

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Weinert Kfm Erfurt
Zinssmeister Ing Sehweinfurt
ßchucfiard Direktor Siegen
von Nathusius Fr Homburg

Grüner Wald.
Marktstrasse.

Michel Kfm Köln
Strankens Ing Hörde
Münzesheimer Kfm Heidelberg
Auerbach Kfm Köln
Meininger Kfm Ransbach
Spanier Kfm Nürnberg
Sauer Kfm Karlsruhe
Meyer Kfm Berlin
Ilechinger Kfm Nürnberg
Baumgarten Kfm München
Eggers Kfm Hannover ,
Schwippert Kfm Rotterdam
Helft Kfm Stuttgart
Sprotte Kfm Hamburg
Heinriehsdorff Direktor Rhein¬

brohl
Kowanitz Kfm Wien
Wefers-Betink Kfm Amsterdam
Dekker Direktor Amsterdam

Hahn,  Spiegelgaase 15.
Gross Kfm Konstanz

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Hessenbruch Fabrikant Rem¬
scheid

Happel,  Schillerplatz 4.
Jökel Kfm Stuttgart
Ziegler Kfm Stuttgart
Zorn Kfm Köln
Bös Kfm Elberfeld

VierJahreszeiton,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Haeusler Dr Lindau
Haeusler Frl Lindau

Kaiserba d,
Wilhelmstrasse 49 und 42.

Graul Bingen

:-R*’’ Kaiserhof
(Augusta-Victori*-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Kasten 2 Hrn Hotelbes Han¬
nover

Mahler Frl Schauspielerin
Hanau

Hertz FlI Krefeld

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse,

von Kirehbach Hauptin Zittau

Kronprinz,  Taunusstr . 46
Henrovitz Kfm Lodz

Metropole u. Monopol»
WilhelmBtrasse0 u. 8.

Klönne Dortmund
Wirtz Fabrikant Essen
Riensberg Düsseldorf
Elender Düsseldorf j’
Klönne Dortmund
Herten Köln
Mohilmoitz Fabrikant und

Kommerzienrat Bamberg
Seifert Dir Königshütte /]
Meidel Direktor Berlin V V
DaUchellt Berlin

Seifert Duisburg
Rackhaus Duisburg
Resch Fr Sidney
Resch jr Sidney
Laeis Kommerzienrat m Fr

Zweibrücken j
(Berg Kfm Warburg
Kaumann Hüttendir Zwickau
Klenne Dortmund
Hertz Fabrikdir Steglitz
Jahn Fabrikdir Düsseldorf
Fuchs Ing Dortmund
Lahme Dortmund
de Gruyten Fabrikbes Dr

(Berlin
Diedenich Fabrikbes Hannover
Wenel - Berlin
Kayseier Dir Köln | j,
Hildebrandt Kfm Dresden '
Vonug lug Essen
Rotner Kfm Breslau
Storp Fabrikant Essen
Heinicke Obering Berlin

Hotel Nassau (Nassaus
Hof), Kaiser-Friadricliplatz 3.

Fritzsche Fabrikbes Leipzig
Kymmel Fr Rent Riga
Peltzer-Teacher Fr Wickrath
Walther Kfm Bamberg
Nölle Fabrikbes Leipzig
von Schlippe Frl Moskau
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i Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Geuer Fabrikant Mülheim
Schenck Hauptm m Fr Mör-

chingen
Simon Fr Kirn

Schultze Kfm Chemnitz

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Coch Kfm Frankfurt
Dübner Kfm Melbes
Brennesen Lehrer Gleisvveiler
I’eker Kfm Dauborn
Theis Frl Köln
Gliehmann Frl Suhl
Schneider Gera

Qu i s i s a n a, Parkstrasse 5
v. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Dreising Leut Saarbrücken

SeichspoBt,
Nicolasstrasse 16.

Weber Obering Meissen
Marenski Oberleut a D Kob¬

lenz

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Thörey Kfm m Fr Escliwege
Cerbach Fr Frankfurt
Neumann Ing Eschweiler
Herbst m Fr Krefeld
Top Notar in Farn Bergen

Hotel Kose
Kranzplatz 7 8 u. 0.

Hermann Fr Dr Ostende
Screve Frl Brüssel
Jaeobi Kommerzienrat Düssel¬

dorf
Keusch Hüttendirektor Sterk-

rade
Zörner Generaldirektor u Berg¬

rat Kalk
Eggers Ing Hamburg
Freytag Direktor Cainsdorf
Bosse Hüttendirektor Dort¬

mund
Müller Kommerzienrat Kais .rs-

lautern
Eilen Fabrikant Hannover
Frhr von Stedinglc Offizier

Stockholm

Wiisses Ross,
Kochbrunnenplatz C.

Kicker m Fr München
Quenstedt Dr med Köln
Schultz Frl Lehrerin Speyer

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse28.

Geiss Fabrikant Neu-Ulm

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Croeweld Fr Hamburg
Beer Fr m Begl Frankfurt
Dinine Fr Konsul m Begl Lon¬

don
Ness m Fr London

Spiegel,  Kranzplatz IR.
Groninger Fr Rent Sioux-C'ity
Forstkamp Kfm Gelsenkirchen
Hainer Frl Rent Sioux-City

Tannhäuser,
Bahnhofstrasre 8.

Simmer Kfm Koblenz
Roth Grubenbes Niedermendig
Bayer Frl Neuwied A
Menzner Kfm Köln

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Kärnbach Fr Major Pfaffen¬
dorf

Hering Baurat Gustavsburg
Zeiss Kfm Augsburg
Quade Major Berlin
Schwiege Fabrikant Paunsdorf
Kose Ober-Ingenieur Berlin
Joliannsen Apotheker Kassel
Pfeffer Fabrikant Erfurt
Dornen Ing Dortmund
Jaeobi Ing Strassburg ,
Müller Fabrikdirektor Gelsen¬

kirchen
Hinkel Kfm Wetzlar
Conrad Direktor Lüneburg

Union.  Neugasse 7.
Deggelmann Frl Marburg &
Witte Baden-Baden
Strauss Kfm Frankfurt

Viktoria - Hotel und
Ra d li a u s. Wilhelmstrasso 1.
Becker Ing Altona
Fihtah Fr m Farn Groningen
Satoe Tokio

Vogel,  Rheinstrasse 27
Schubert Ing Chemnitz
von Kamin Gutsbes Posen
Wild Frl Dortmund

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
von Rosenberg Ilauptm Lyck
Jaeobi Kfm Karlsruhe _
Steinberg Kfm Düsseldorf
Hardt Frl Frankfurt

Wilhelms,
Sonnenbergerstrasso I

Kreutzer Direktor Neuwied

In Privathäusern:

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Fliischel Obering Eschweiler
Bangel Fr Höchst
Henrice Kfm Nürnberg

Schweinsberß,
Rheinbahnstrasse 5.

Reichert Oekonom Bechtheim
Tayler Offizier San Franzisko
Dreyer Kapitän m Fr Ham¬

burg
Preyfus Kfm m Fr Basel
Mehnert Kfm Chemnitz
Wallraff Kfm Düsseldorf
Ivuntze Kfm in Fr Chemnitz

E1isahethenstraBse 0
Weinstein Rent m Fr Samara

Häfnergasse  4 -6
Suder Kfm Berlin
Schön Niederberg

Pension Herma,
'i'aunusstr . 55

Gildemeister Kfm Berlin
Christi.  H o s p i z il

Oranienstrasse 53.
Meissner Fr Oberleut Langfuhr

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

von Behr Baronesse Baltin
Pension Hu an hold,

Frankfurterstrasse 22
von Helmolt Fauerbach

Kirchgasse 2) '
Licht Fi- Major Magdeburg

Nerostl asse  5
Köhler Fr Lehrer m Tocht

Marienbad
Nerostrasse  11.

Hfclzer Kaltenholzhausen
Stiftstrasse  2p

Laurie Rent m Fr u Bed Pinsk
Taunusstrasse  29

Marcus 2 Frl Berlin

Bekanntmachung
betr. KrankenanfnaHme im städtischen Krankenhause.

Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬
haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
au dieser festgesetzten Stunde Hallen.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Ausnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirlen
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Eiuweispapiere
und zu jeder andere » Tages - und Nachtzeit auf.
genommen. 5382

Städtisches Krankenhaus.

Nuentgeltliche
LpreGllllde kör nnlimtteltc fimplMulie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhans Vernichtung

Bekanntmachung.
über Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen 4905.
Zur Teilnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer¬

den berufen:
a > die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,

. c) sämtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassen
1898 bis 1904 (mit Einschluß der Mannschaften der Re¬
serve der Jägerklasse A aus den Jahresklassen 1893 bis
1897s,

ds die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1893
in den aktiven Dienst getreten sind. Die zeitig Ganz - und
Halbinvaliden , die zeitig Feld - und Garnisondienstun¬
fähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondienstfähigen erscheinen mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden sLands
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Wiesbaden
lim Exerzierhause der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstr . 18s,

am Montag, den 6. November 1905, vormittags9 Uhr
die Mannschaften der Jahrcsklassen 1898 bis 1905 einschließlich
und der Frühjahrseinstellung 1893 aus den Orten:

Auringen , Brcckenheim, Dotzheim, Frauenstein.
Am Montag, den 6. November 1905, vormittags 11 Uhr,

bie Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. und
der Frühjahrs -Einstellung 1893 aus den Orten

Bierstadt , Erbenheim , Igstadt.
Am Dienstag, den 7. November 1905, vormittags9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. und
der Frühjahrs -Einstellung 1893 aus den Orten
Georgenborn , Heßloch, Kloppenheim, Medenbach, Naurod , Nor¬

denstadt, Rambach, Sonnenberg , Wildsachsen.
In Biebricha. Rh.

lauf dem Kasernenhof der Unteroffizierschules,
am Mittwoch, de» 8. November 1905, vormittags9 Uhr,

diejenigen Mannschaften aus Biebrich a . Rh . der Jahresklasse
1893 lwelche in der Zeit vom 1. April 1893 bis 30. September
1893 eingetreten sind), nnd die der Jahresklassen 1898 bis 1901
einschließlich.

Am Mittwoch, den8. November 1905, vormittags 11 Uhr,
die Mannschaften aus Biebrich der Jahresklassen 1902 bis 1905
einschl. und die Mannschaften aller Jahresklassen der Reserve
e nschl. Frühjahrs -Einstellung 1893 aus Schierstem.

In Hochheima. M.
lauf dem Schloßhof bei der katholischen Kirchej,

am Donnerstag, den 9. November 1905, vormittags 91̂ Uhr,
die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. sowie
der Frühjahrs -Einstellung 1893 ans den Orten

Delkenheim, Hochheim, Massenheim, Wallan.
In Flörsheima. M.

lbeim Restaurant Schützenhofj,
am Donnerstag, den 9. November 1905, vormittags 1114 Uhr
die Mannschaften der Jahresklassen 1898 dis 1905 einschl. sowie
der Frühjahrs -Einstellung 1893 aus den Orten

Diedenbergen , Flörsheim , Eddersheim , Weilbach, Wicker.
Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse

des Inhabers angegeben.
Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:

1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht
erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor.
derung gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige, besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Be¬
zirksfeldwebel hier baldigst einzureichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern,
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel be¬
hufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden
haben.

Wer fortblcibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.

4. Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen.

5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Füh¬
rungszeugnis ) bei sich haben muß.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1905.
I . A. d. B . K.

gez. von Holleben,
Hauptmann z. D . und Bezirks -Offizier.

Vekanntmachuns
Montag , den 20 . November 1905 , nach¬

mittags I Nhk, werden auf richterliche Verfügung die
der Gewerkschaft„Friedrich Wilhelm" in Wiesbaden gehörigen
Bergwerke bestehend aus der Golderz-Zeche„Gottvertranen*-
Jgstadt bei Igstadt und der Golderz-Zeche„Carthaus" bei
Medenbach eingeiragencn im BerggegenbuchBand II , Seite
94 nnd 96 des Amtsgerichts Wiesbaden im Rathause zu
Medenbach zwangsweise öffentlich versteigert. 540

Wiesbaden, den 12. Oktober 1905.
_ Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Die aus den Bureaus der Polizcidircktion sich er¬

gebende Makulatur soll verkauft werden.
Angebote mit Preisangabe für 50 kg sind bis zum

15. Novemberd. Js . hier einzureichen.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1905.

Der Polizei-Präsident:
1286 v. Schenck.

An der hiesigen Wasserleitung können8—10 Schnepp-
karren-Fnhrwerke Beschäftigung finden. Anmeldungen
auf dem Magistrats Bureau.

Dotzheim, den 31. Oktober 1905. 1577
Der Bü rgermeister: Nossek.

» « bei H. Betten fitÄÄ 8?.
haben 907 A. Leiche r, . Adclhcidstr. 46

Vorftmß-Pcrein nt Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit b. Haftpflicht.

Nachdem das Vorstandsmitglied des Vereins Herr
kirnst Gasteyer, am 8. Oktober ds. Js . verstorben ist,
laden wir hiermit die Mitglieder gemäß§ 18 unseres Statuts
zu einer

außknirdl'ütl.Gkiimlmsiiiiiliilililg
aus Montag , den 8 . November , abends 8 1/* Uhr
in den Saal der Loge Plato , Friedrichstraße 27 ein.

Tagesordnung:
Vorschlag des Aufsichtsratcs nach § 4 des Statuts,
Wahl des Herrn Max Frey, seitherigen Buchhalters,
zum Vorstandsmitglied.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1995. 2052

Der Aufsichtsrrt des

Pütfrijiifl̂lfreni$n Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit b. Haftpflicht.

Dr. Alberti,
_ Vorsitzender._

Von der Reise zurück:
Augenarzt Dr . Knauer. 1184

beliebtesten und anerkannt bellen Nähmaschine » sind die
Itiesolt &  Locke -Xähniaschinen , welche in Bezug

ans Verbesserungen, Gediegenheit und Leistungsfähigkeit unerreicht da-
stehen. — Kürzlich auf der Ausstellung Görlitz prämiirt. 555

Vtttlktkr für Wessen: Carl leuche,
Mechanische Werks,äite. Bleichstraszc 9.

Preise durch LadencriparniS hervorragend billig. — Auf Wunsch Teil¬
zahlungen. — Ansicht meines aroßcn Lagers jederzeit ohne Kauf¬

zwang gestattet und erwünscht.
Carl Neuohe, Mechaniker, Aeichgr. 9.

Waschen Sie « och nach alter
Methode 1516

mit Hand und Waschbrett?

JLttssen Nie es«
denn unsere Hauslialtungswasehmaschine „Dampf-

)wäseber “ wäscht in */a Tage so viel wie eine
U Waschfrau in 2 Tagen und gebraucht nur wenig

Seife. Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt
und von einem Kinde gedreht werden . — Vertreter gesucht.
Würfel & Neubau», Bochum in Westfalen.

300 Hmen -ZnMn,
ganz gefüttert, in allen Mustern nnd Erlisten ( GelegcnkeitSkauf)
früherer Preis Mk 10, 12. 15, 18, 20. jetzt « , 8 , S , 1« , IS'
so lanze Vorrat reicht. Ansehen gestattet.
1236 Schwalbacherstr . 30 , 1. Stock (Alleeseite).

Für die Bearbeitung des Haftpflicht-
gcschäfts Grostberzogtum Hessen nnd der Pro¬
vinz Hessen Nassau, juchen wir einen erfahrenen
energtichc»

iiiffiilimkt !.
Gcfl. Offerten erbeten Providentia , Frank¬

furter Vcrsich. Gesellschaft, Frankfurt a. M-,
G.-Agtur., Abr. s. Haflpflichvcrsicheiung.

1792/304

Schöner Saal und Vereinszimmer
noch frei für Vereine nnd Tanzschülcr

Restauration znm Taunus,
.loset Dümieiu.916

KAISER -BAR,
Tannnsstrasse 27 .

Heute und täglich 8566

Konzert der Wiener Orig.sSchrammelu.
Sonntags Beginn 4 Uhr , Wochentags 8 Uhr.

Praktischer Wegweiser für
Aile,

die Erfolge und Stellung , Wohlstand und Ge¬
sundheit erlangen wollen.

Prospekt gratis nnd franko
durch 1502

Reinhold Fröbel, Leipzig.

Allgcmciiier Krankcilvcrem
ist die einzige eingeschriebene Hilfskassc, bei welcher sich selbst-
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können.

Wochenbeilrag 45 Pfg .,
werktägliche Krankenrente Mk . 1.00.

8690 . * Meldestelle: Wellrilzstr . 16,2 . Etg.



Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft.
Fahrplan . Gültig vom

Die Dachschilder der Wagen zeigen die Richtung, das Schild am Vorderperron zeigt die Endstelle der jeweiligen Fahrt des Wagens an. Bei Dunkelheit werden die
_ zwei gleichfarbige Dachlaternen . Wagen, die nicht bis zum

1. November 1905 ab bis auf Weiteres.
Wagen durch, den Farben der Dachschilder entsprechende Dachlaternen gekennzeichnet. Wagen, die bis zum Endpunkt der betreffenden Linie verkehren, führen vorn
Endpunkt gehen, führen vorn rechts farbiges und links weisses Licht. _ _ _

I.
Mainz
Schierstein — Biebrich — Wiesbaden — Beausite

(Gelbe Schilder mit schwarzer Schrift .)
Neroberg.

Schierstein ** . Die Wagen von Schierstein haben
in Biebrich stets Anschluss an die 645 — 715

*Biehrich (ithein«f.) Wagen nach Mainz und nach
Wiesbaden. 659 — — — 729 — — —

Mainz(Stadthalle)** — — — — — — — 638 — — — 708 — — —

Kastei (Brückenkopf)— — — — — — — 643 — — — 713 — — —

Amöneburg . — — — — — — — 651 — — — 721 — — —

♦Biebrich — — — — 630 — — 700 — 715 — 730 737 745 752
Schlosspark 559 — 609 619 637 652 659 707 714 722 729 737 744 752 759

(BahnhofBlebr
Adolfshöhe c 604 — 614 624 642 657 704 712 719 727 734 742 749 757 804
Bahnhöfe c3 615 618 625 635 653 708 715 723 730 738 745 753 800 808 815
Kurhaus . — 622 — 639 657 712 — 727 742 757 812
IKaiaer Frladr .-PI.]Beausite . D — 631 — 648 706 721 — 736 — 751 — 806 — 821 —

745
759

738
743
751
800
807

812
823
827
836

814
819
830
834
843

815
822
827
838
842
851

— 1815

—1829

829
834
845
849
858

** Werktags verkehrt ein Wagen ab Mainz 52®, Ankunft Biebrich (Rheinufer) 6«» Vm.
tt Sonn- und Feiertags Nachmittags verkehren die Wagen von

808

813
821
830
837
842
853
857
906

844
849
900
904
913

— 845 und so fort alle _ 815 845 915 945 f So nn- u Feiertags Nach-
— — 859

*/2 otunae f vis
letzte Wagen. — — 629 — 859 — 929 959

mittags verkehren die Wagen
bei Bedarf ^ stündlich.

838
843 _

2  s | j = 5aö0 aSO2
808

813

838
843

— 908
913

938
943

1008
1013

1038
1043

1108
1113

4c
5

1138
11*3

— — 851 — — - N> 5 ® — — 821 — 851 — 92J_ 951 1021 1051 1121 L1151
845 — 900 — 915 o-*-« g -4- 815 — 830 8 £ 5 900 915 930 1000 1030 1100 1130 1200
852 859 907 — 922 0 c.^ £ 2 0 822 — 837 852 907 922 937 1011 1037 an 1137 1 1J207
857 904 912 919 927 5 “ Äa -faä -S o« 827 834 842 857 912 9 £7 942 1012 1042 — 1142 | 12Ü
908 915 923 930 938 £ « ®© 838 845 853 9 »8 9 £3 938 953 1023 1053 — 1153 1223
912 919 927 934 942 ° § • 842 849 857 9 .12 927 942 957 1027 1057 — 1157 an
921 928 936 943 951 0 ®.2 ’S=T--

* W j3 S$ 3 851 — 9ÖJ 92_1 936 951 1Q0_6 1036 1106 — 1159 n
3 3 pq c -«8n stras.se %

Schierstein 630, Ankunft Amöneburg 65- Vm.

Nach Schluss der Theatervorstellungen werden besondere Theaterwagen vom Kaiser Friedrichplatz nach Beausite befördert.
Beausite
Neroberg Der Betrieb ist eingestellt.

I. Neroberg — Beausite — Wiesbaden — Biebrich
(Gelbe Schilder mit schwarzer Schrift .)

-f
Mainz
Schierstein

Neroberg
Beausite Der Betrieb ist eingestellt.

Nach
ff Sonn- und Feiertags Nachmittags verkehren die Wagen von Wiesbaden nach Mainz bei Bedarf viertelstündlich.

. .. ml _ L_ _ _ _ 1- frLn/itnnnrnivnn 1TATV1ITniaaii b’vl 0 ( 7 n Oob 'RloYtrinh llftl Rfl (lfl.rf hlS Sfillllbei Bedarf bis Schierstein befördert.

Beausite .
Kurhaus .

[Kalsei Friodr .-Pl .] ]Bahnhöfe
Adolfshöhe
Schlosspark

[BahnhofBiobrich]*Biebrich **
(Rheinufer)

Amöneburg
Kastei (Brückenkopf)
Mainz (Stadthalle)

*Biebrich (Rheinuf)
Schierstein . .

600
609
617
622

630
639

635
647
652
700
709

632
641
645

647,717
652 722

631
645

701
715

648
657
701 705

717
722
730
739
747
752

731
745

I ! I
707,722 737752 807 822
716 731 746 801 816 831
720 735 750 805 820 835

732.747 802 817 832,847
737 752 807 822 837 852
744 800 814 830 844 900

809
817

— 839
— 847

— 822 —

801
815

852

909
917
922

837
846
850
902
907
914

845
854
858
910

852
901
905
9 >7
922
930
939

947
952

900
909
913
925

831
845

901
915

931
945

Röuerstr
907 915 922 *« .23 ® 5

Isis ! » 807 815 822 830 837 845 852 90_7 — 922 937 952 1007 103711107 1159

916 924 931 c.«es?. -gjs. 8 >6 824 831 839 846 854 901 916 — 931 946 1001. 1016 1046 H16 1201

920 928 935 3J=D"70 «= 820 828 835 — 850 — 905 915 920 930 935 950 1005 1020 1050,1120 1205

932 940 947 £ 1 ! ä . 2 832 840 847 — 902 — 9£ 7 927 932 942 947 1002 ioj2 1032 11021132 1217

937 — 952 S CQ^ 'S2) 837 — 852 — 907 — 922 932 937 947 952 1007 1022 1037 110711137 1222

944 — 1000
«CB 'SL

’S®cs"5^ ®844 — 900 — 914 — 930 04ICO105 944 954 1000 1014 1030 1044 1114 1144 1229
— — 1009 N*** <0 —

OB5| a Ö
— — 909 — — — 939 — — — 1009 — 1039 — lPlici—5 §.2

—

— — 1017 — — 917 — — — 947 — — — 1017 — 1047 —
1132 | »fi

—

— — 1022 o *£ «iSi ®
0 x>^  ssW

— — 922 — — — 952 — — — 1022 — 1052 — 11EI l!

=X2£5||i1237
2X249I-

1001
1015

UUU 1.0 fort
alle x/a 8td. f

bis letzte
Wagen:

901
915

931
945

Die Wagon nach bchierstein haben in Biebrich stnts Anschluss an die Wagenvon Mainz und von Wiesbaden.
■j- Sonn- und Feiertags Nachm, verkehren die Wagen bei Bedarf

viertelstündlich

Winter 1905/06.

Fahrplan
der

Wiesbadener
Strassenbahnen

und

Nerobergbabn.
Fahrplan gültig vom 1. November 1905 ab

bis auf Weiteres.

Kuci. Bechtold L Comp.. Wiesbaden.

** Werktags verkehrt ein Wagen ah Biebrich (Rheinufer) 5j®, Ankunft Mainz 5®®.



*

Gütig vom 1 . November 1905 ab bis auf Weiteres.
Langenbeckplatz — Bahnhöfe — Langgasse — Kochbrunnen

(Rote Schilder mit weisser Schrift .)
Sonnenberg.*)

Langenbeckplatz . . . fl — — — — — — — —- — 815 — 830 _ 845 a 'O io • oo
J S - 5 3 S g 1145 1200 L 5 .5 = N 830 845 900 Bei Theaterschiutis nach 101® wird

Bahnhöfe . © — — — — — — 800 807 815 822 830 837 845 852 .12 ~ B 5 ® g 1152 1200 1207 •§ = a «= 3 -2 «j -g » - 830 837 850 905
ein besonderer Theaferwagon von
Wilhelma nach Sonnenberg be-

Kranzplatz . — — — — — — 8 ii 818 826 833 841 848 856 903 * .2 « fl § a JZ -n o , ® «-» a © a 1203 12 ii 1218
” J2 a ü .n a © a £ Xi a 841 848 Ank. fördert , jedoch fährt derselbe

Taunusstr. (Ecke Wilhelnutr.) .
js

655 705 720 735 750 805 813 820 828 835 843 850 858 905 11s | ss II 1205 1213 1220 g o * w 843 850 857 912 9271 942 957 1012Dietenmühle. 703 713 728 743 758 813 820 828 835 843 850 858 905 913 0 a a g 3 =- -g Nm © © IN “* c - Sa r m a 1213 1220 1228 o a 40 X3o fl ^s ©-a o [fl~ 85Ö 858 905 920 935 950 1005 1020
Sonnenberg . 710 720 735 750 805 820 — 835 — 850 — 905 — 920 ■v2 h c «fl© a

a * o 5 :o 3 n 1220 1227 1235 I « « g 1 i 857 905 912 927 942 | 957 10~2 1027
*) Sonderfahrten , wochentags: Ahf. Taunusstrasse 625, Ank. Sonnenberg 640 y m.

II. Sonnenberg*) — Kochbrunnen — Langgasse

Sonnenberg . 710 725 740 755 810 — 825
Dietenmühle . . . . fl 717 732 747 802 817 824 832
Taunusstr. (EckeWilhelmstr) . © 725 740 755 810 825 832 840
Kranzplatz. Ja — — Abf. 812 827 834 842
Bahnhöfe. ©

> — — 809 824 839 845 854
Langenbeckplatz . . . — — 814 829 844 — 859

Bahnhöfe
(Rote Schilder mit weisser Schrift .)

Langenbeckplatz.

a m*=}• N ® ©
T3 rS ®S «2 ja. _ . 3 a a

*) Sonderfahrten , wochentags: Ahf. Sonnenberg 640, Ank. Taunusstrasse 6bS.

■g äa
■2 2 “?

- N
5 • “ s °

1225
1232
1240
1242
1254
1259

1232 1240 S fl .5 a «m-2•a ® i » ® !® ^ 825 832 840 847 855 902 910 917 927 942 957 1012 1027
1239 1247

i  j s j i „• g 832 839 847 854 902 909 917 924 934 949 1004 1019 1034
1247 1255 » ‘j s & 5 .» 840 847 855 902 910 917 925 932 942 957 1012 1027 1042
1249 1257 « ^ . t'*’

•2 & 5 £ Ü «. ® 8 +2 849 — — — _ ~
|

100 109 o *2 J5 S s p. tä
* Ö g1 * ^ ® 854 900 _ _ !

— 114
■o X N ^ a --
3 ffl X SSA « 859 — — — — — — — — — — — — —

V. Ringkirche — Infanteriekaserne.

Ringkirehe
Inf.-Kaserne

628
633

639 652 714 731 746 801 807 814 822
und so fort
alle 7*/2 Min. 852 859 '9 14 929 944 959 1014

644 657 719 736 751 806 812 819 827 bis letzte
Wagen 857 90 _4 |919 934 949 1004 1012

Inf.-Kaserne
Ringkirehe

V. Infanteriekaserne — Ringkirche.
(Weisse Schilder mit schwarzer Schrift .)

633 644 706 721 736 751 CDOGO 814 821 829 und so fort
alle 7>/a Min. 851 859 906 921 936 951 1006

639 650 712 727 742 757 812 820 827 835 bis letzte
Wagen 857 905 9 ^ 2 927 942 9 £ 7 10] 2

Werktags von 12 bis 1- und von 3 bis 8_ ab Bahnhofe bezw. von 1157 bis l' 8 und von 377 bis 7^ ab Infanterie-Kaserne, Sonntags von 12°o bis 8<x>ab Bahnhöfe bezw. von 1157 bis 75« ab Infanterie-
Kaserne verkehren die Wagen bei Bedarf  zwischen Infanterie -Kaserne und Bahnhöfe. —

Nach Schluss der Theatervorstellungen werden besondere Theaterwagen bei Bedarf bis Infanterie -Kaserne befördert.

1019
1024

III. Mainzerstrasse — Bahnhöfe — Markt — Unter den Eichen.
(Blaue Schilder mit weisser Schrift .)

Ueberg.)Mainzerstr.
Bahnhöfe . . . .
Markt (Rathaus) .
Weissenburgstrasse
Lindenhof . . . .
Unter den Eichen

— — — — — 742 — 757
615 707 715 737 745 752 8oo 807
618 710 718 740 748 755 803 810
625 717 725 747 755 802 8io 8 ii
629 721 729 751 759 806 814 821
— — 733 — 803 — 818 —

a i £

A
® 0Öd,
o fl

11 fl .5 v O J
m « s -V «

S „ 5- a a ~_ -g t- p a

812
822
825
832
836

830
833
84Ö
844
848

827
837
840
847
851

845
848
855
859
903

842
852
8 “ 5
9Ö2
906

857
9 « 7
91Ö
917
921
925

912
922
925
932
936

927
937
940
947
9 .51
955

912
952
955

10Ö2
1006

1007
1010
1017
1021
1025

Nach Schluss der Theatervorstellungen
wird ein besonderer Theaterwagen vom
Kaiser Friedrich - Platz nach Unter den
Eichen befördert.

Sonn- und Feiertags verkehren die Wagen von 915  bis 71 ab Bahnhöfe alle 71/a Min. bis Unter den Eichen.
III. Unter den Eichen — Markt — Bahnhöfe — Mainzerstrasse.

(Blaue Schilder mit weisser Schrift .)
Unter den Eiehen
Lindenhof.
Weissenburgstrasse
Markt (Rathaus) . .
Bahnhöfe.
Mainzerstr. (Eissnb.-Deberg.*)

— — — 734 — 804 — — 826 — 841 1254 _ 109 — 124
631 — 723 738 753 808 816 823 831 838 846 1258 106 113 121 128
635 — 727 742 757 812 820 827 835 842 850 102 110 117 125 132
642 — 734 749 804 819 827 834 842 849 857 j? | | i | ä Hl 119 126 134 141
645 724 739 754 809 824 830 839 845 854 900 o H PQ^ N »o 115 124 130 139 145
— 732 747 802 817 832 — 847 — 902 — 1 ! | 3 - 1 — 132 — 147 —

•— CB« _ w -Jo W” ö s “ g
fl 43S d

Sonn- und Feiertags verkehren die Wagen von 939 bis 747 ab Unter den Eichen alle 71/* Min. bis Bahnhöfe

iJ A
A A

— 909 932 — 1002 — 1026 — — —
906 913 936 951 1006 1016 1031 — • —
910 917 940 955 1010 1020 1035 — — —
919 926 949 1004 1019 1027 1042 — — —
924 930 952 1007 1022 1030 1045 — — —
932 — — — — — — — —

IV. Bahnhöfe •— Ringkirche — Emserstrasse.
(Grüne Schilder mit weisser Schrift .)

Bahnhöfe . 625 645 707 722 737 752 800 «07 815 8221830 «37 und so fort 845 852 907 922 937 952 1007
Ringkirehe 631 651 713 728 743 758 806 813 821 828 [836 843 alle 71/a Min. 851 858 913 928 943 958 1013
Emserstr. . 635 655 717 732 747 802 810 817 825 832 |840 847 Wagen 855 902 917 932 947 1002 1017

IV. Emserstrasse — Ringkirche — Bahnhöfe.
(Grüne Schilder mit weisser Schrift .)

Emserstr. .
Ringkirche
Bahnhöfe .

635 655

645
639659

705

727
731

737,

742
746

757
80i

752 807

802
806
812

810817825 832840 847
814
820

821
827

829
835

836
842

844 851
850857

und so fort
alle 7x/a Min.

bis letzte
Wagen

855 9WH25
859 914 929

905 |920 |935

940
944

955
959

9501005

1010
1014
102Ö

1020
1024
1030

Von 247 bis 747 ab Emserstrasse verkehren die Wagen bei Bedarf  bis Kaiser Friedrich platz, erster direkter Wagen von Kaiser Friedrichplatz 234, letzter direkter Wagen 8^ .
Nach Schluss der Theater-Vorstellungen werden besondere Theaterwagen vom Kaiser Friedriohplatz nach Ringkirche-Emserstrasse befördert.



2. November 1905. Nr . 257. WtcSdavcncr Geucrat -Anzetge ».

MSinnliclie Personen.
^ücht . Hosenfchneidersof. gcs.
^ 656 Dortstr. 22, 3„ Jahrcsft.

®rfte deutsche Feuer-, Unfall- u.
Haftpflicht Bers.-Gcs. sucht unter
günstigen Bedingungen 1181

Vertreter
Off. unt. P . R . 10 an die

Exp, d. Bl erbeten,
l tücht. Fuhtknecht

gesucht 1162
_ Mainzerstraße 31b

TW. DrAcht ges.
Ijl39_ _ Wellritzür. 28, 1.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner
Sattler
Schlosser für Bau
Schneioer a. Woche
Schuhmacher
Fuhrkneaft

Arbeit «neben:
Schriftsetzer.
Kaufmann
Maler — Anstreicher
Tüncher
Monieur
Maschinist
Heizer
Bureaugehülf:
Bureaudiene:
HerrschaslLdiener
Hausdiener
Taglöhner
Krankenwärter
HerrschaftS-Kutscher

Schuhbranche.
Eine tüchtige

Derkänferin
per sofort gesucht. 1217

Conrad Tack,1Cie.,
Morkniraße 10

V| | llcinstehcnd-r Wittwer. i, einem
Landstädtchen, s. saub. Mädch

od. Witwe, vom Laude gebürtig,
zur Führung seines Haushaltes.

Offerten unter A . W . 1570
an die Expedition dieses Blattes
eebeten. 1570

Fleißige
Packrriunru

per sofort gesucht, 1290
Zigareltensabrik „McncS ",

Webergasse 10.

Mehrere l 'J 13

Mariiltt-ßaner
per sofort oder später gesucht.

Wiesb. Marmor und
Vaumaterialien Industrie

M . I , Betz
(Aug. Ocnerling Nächst.)

Karlstraße 39.

(Luche bei reeller Beruilttlung:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen

chefs, Diener, Hausburschen,Kupfer
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvcrmittl. Schul-
gasse?, 1 . Et. Tel. 2085.  8014

Ein tüchtiger
Kaufmann

gesucht für Bureauarbcilen und
um die Kundsaiairz besuchen.

Offerten unter E . K. 1001
an die Erv. d. Bl.  1031

Tüchtige
Erdarbeiter

gesucht. Näh. bei Ludwig Wink,
Maurermeister, am Kaiialbau,
Dambachthal. 1225

Hochilätle8 wird ein 1232

Kutscher
für Gelchäftswagcn sofort gesucht.

Schneidergeselle
gleich oder später gesucht
9180 Karlstraße6.
Stiche per 15. Nvv. kräftigen

Schreiner als 1269

Hausbuescheu
sofort Zu melden bei J.  Wolf,
Friedrichstraße 33.

Junger

Hausbursche
besucht.

164 271_ Grabcnüraße3.

Heizer
sofort gesucht. 1576

Dainpswaschcrei Edelweiß,
9,' ambal,.

Weibliebe Personen.
Mflfioo Lclirm idcpen lür
ITIUUCO. Putz juckt 1085
Frau $r Usingcr , Lahnhofstr. 16.
Mädchen u Frauen z. Kastanien

lesen qef. Sedanstr. 3. 9019

En
tickerin gesucht 898

Langgasse 31, Hth. 2.
ruche bei reeller Beriiutllung:

Erzieherin, Kinderfräulein,
öchinncn all. Art, über 30 Hau«.,

Allein-. Kinder-, Land- ». Küchen-
niädchenb. 30 M.  Lohn, Servier¬
st ., Kaffee- u. Beiköchinnen,Rcstan-
rglltsköchin, 70 M., stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wierbadcns
Frau Karl. Stellennachweis, Schul¬
gasse 7 (Wiesbaden). Bernhard
«arl, Stellcnvcrmittler. 8045

^ 'üchliger Nocks i.ncider auf
*• ’' Werkstatt für dauernd gesucht.
1275 Jcnsch,

Dotzheimerstraße 39, 2.
t̂ leiß. Mädchenf. kl. Haush. ges.
(S  1273 Aarstr. 13a, P.
k̂ rau od. Junge z. Brötcntr. ges
ly  1272  _ Aarstr. 13a.

tin 'H ônatsmüdchen od.
^ Frau Schwalbacherstraße 25,
bei Lewald. 1223

3- 9(1 Mir ragt. k.PersoneniMlk . jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Thütigkeit, Vertrernug rc.
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a. M . 115|-257

(fliriltlidies Keim,
Herderstr . 31 , Part , l,

Stellrrmachmeis.
Auttändige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtnerinncn, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen für hier. Nach aus¬
wärts : ein bess. Alleiuniädchen zu
einer Dame nach Lausanne, sein
bürgerl. Köchin »ach Marburg,
besseres Alleinmädchcn nach Schier-
stein, einf. Mädchen für Biebrich.
1340 ^ P . Geister,Stellenvermiltlcr.

>v^ äsche zum Bügeln wird
angenommen• Zi-tenring 1,

Hth., 1, St ., bei Buff._ 1210
^cbenöPerffichcr . - Avseylnsse
y*  in jed. Höhe, evtl, mit Bor-
schuß-Darlehne verm. unt. coul.
Bedingungen Rud . Gerber.
Barmen (Rückv)._ 1557

plkMriMii»Racha
stets vorrätig 1207

Luise,tftrasie 41.

rv . Ja - rgnAs«

zur Umzäunung und Leitungen,
stets vorrätig.

Gebrüder Ackermann,
Luisenstr. 41, 1208

Alt»Eiscn< und Dietallhandlung

Haarketten
werde» von ausgefallenenHaaren
nach den nettesten Mustern ange-
ertigt bei Friseur Lorenz.
1188 S chwa.bache rstr. 17.

Tücht. Schneiderin"
empfiehlt sich in u. auß d. Haufe
Rödernr. 37. 1. Eloge. 1244

Grosses

Möbelhaus
liefert an solide Familien oder
Brautleute

Möbel
auf bequeme Ratenzahlung.

Off. unter 01. 21 . 1543 an
die Exped. d. Bl. 1445

Eduard Gehrung,
10 Ellenbogengasse 10.
KiliiSMnSiiM,

iilWt.
Eigene Reparaturwerkstatt

für Gypssachen.
Imitiere»

derselben in Metall und
Elfenbein, Bemalen

u. s. w.
Abnehmeu von 842

Gesichtsmaske»
Lebender und Toter.

Elcklrakerzeu brennen
am hellsten, beim

Gns?leicht beschädigt,
per Ttzd. SO, 75,  8S,
M 1 10 Hier : Trog.
8anita8,MauritiuS-
ft raffe- 1385

Speise - und Fabrik-
kartosfeln

offeriert(ür prompt und später
L . Landsberger,

1549  Brombcrg

Kinderkleiderv. 1.50 M. an schön
angefertigt 171

Kl. Schwalbacherstr. 5, 3. St.
^Hff2äbarbeiten aller Ärt wtrden
-r*  rasch und billig besorgt. Näh.
Helencnstr. 9, Froulsp. 6957

Mr Damen!
Elegant garnierte Damenhiite

sehr billig. Umgarnierung von
50 Pfg. an. Philippsbergstraße 45,
Part , r. 882
Mchaufenster -l ' lakate

in Lackschrift im Abonnement von
5 M. a. p Ml., sow Landsch., Deck,
für Schauf.. Theater. Enlw. s. Pla¬
kate, Medaillen,. Diplome, Sticke¬
reien, Costüme. Zeichnungen und
Schablonen, sow. Malereien a. Art
liesert raschu billig. 238

Sclnuidt &  Keime !,
Sckstachtbausstr. 24, Michelsberg 21.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegon.
heil. 120

Frau STcrger Wwe . ,
Uett Ibeckkraßr 7 , 2 ,

(Ecke Borkstraffc ) .
-rrcnwäschew. äugen. Oranicn-

straße 49, Hth., 2. l. 61s

Ein ledernes
Portemonnaie

mit Jvbalt verloren Samstag von
MichcNbe•3, Lchwalbacher-, Well-
ritzstr. bis Plattcrstr. 12.

Dem ehrlichen Finder 1 Mark
Belobiiuiia._ _ 1261

WachsNosen
zu habe1252

Richlst raste 15. Vdh. 3. I.
aulsüiuitter Müller

w* wohnt 1154
_ Nieblstr . 8 . Htb 3.

Strnsupfe
w. b. an- u. neu gestrickt 375
Hellmundstr. 45, 3 l. B Schnei der

Für

Alle Arten Möbel,
Handarbeit, bill. zu haben 8407

Hellmundstr 49. Part . l.

Pensionen. ]
Mo GlLmtsmir,

Enn'erstraße 13.
FamilieilPeusion.

Elegante Zimmer , groster
Garten . Bäder.
Vorzügliche Kucke. 6800

Ujlltrraufenthlllt
Vill >Peusee . Gartcnstr 20.
Neu behaglich cingcrichlelc Zimmer.
Ruhige, seine Lage. Bad, elektr.
Licht. Telefon 3653. 1238

Wiuterprcise.

jetzt  zum '
Herbst

Ist die beste Zeit

^nachhaltig zuj
probieren:

ISiqtiets
Lecithin-

rEiweiss-Kakaou.l
Schokolade

die köstlichste
Nahrung

Riquets
Eiweiss-Kakao:

Vn Ko Ji  2,80, V4Ivo\
lM  1,40, V, Ko M 0,70-1

Eiweiss-Schokolada
i Tafel 25h.50 S) Kart, in.10J

u.ZOTätelch.30u.50^^
^Depotsd. Plakate^

keuutl.

fjSin Schuhmacher übernimmt
alle Arbeiten für ein größeres

Geschäft.
Näh. in der Exped. d. Bl. 312

lllnfrh «» *• laichen II. Bügeln
w. angen. (gebleicht).

Roonstraßc 20,  Part,
Uc Anstreicher -, Tüucher-

'*•" und Lackirerarbeitcn w.
gut ausge ührr 7166

Bleichstraße 13.
^Buchführung , Revffionen, Per»

mögensverwaltung rc. über»
nimmt Wessling , Göben»
straff:e 19 . 9754

Wascherei Dickel
Obere Frankfurtern:, hinter dem

Joseph.Hospital
nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln au. Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez. Bleiche»u Trocknen
anaeii. Abhol, auf Wunsch 521
^ uavcustiefclu ohne Funer.
W Sclbstverferiigt. DaS Besteu
Billigste. Wcbergaffe 49,
822 Kötsckt» Schuhmacher.
k̂ >rau Harz, Kartend.. Schacht-
Hy  straße 24, 3. Sprechst. von
' 1 u 5—10 Uhr. 294

Virvme Wäsche in und außer dem
Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Berechnunga».

Wegncr, Fcldllr. 10, 2.
^lkoiz , fein gespalten, per Sack
9g  80 Pfg. Best. p. 2-Psg.-Karte.
Ludwigstraße6. bei A. Weimer.
Telefon 2614. 1263

Spezerei-
einrichtungen,

Ladentheken mit und ohne Marmor-
platten. Ladenschränke rc. sehr bill.

Marktstrasie 12
734 bei Späth,

Anerkannt nur beste Arbeit.

Ohne viel
Geld

können leerstehende

Zimmer
eingerichtet werden.

Off. unter „Möbelfabrik " an
di- Exped. d. Bl.  _ 1546

Befreit 5115
wird man von all. Unreinlichkeiten
der Haut, als : Mitesser, Finnen,
Blüthchen, Gesichtsrötbe rc. durch
lägt/ Waschenm. Radebeuler
Carbol-Theerschwefel-Leife

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä Stück 50 Pf. bei C Portzehl,
Backe& Esklony, Willy Gräfe.

Schul- Schnl-
Slnzüge , Hoffen u. Schnbe

kaufen Sie staunend billig 700
Nkll gasse22,ISt.hoch.
hHLauprojcktc, ttofftenan-
^ schlüge, RechnungS.
Prüfungen , evcntl. auch Ban-
leitung , alles schnellu. billigst.
Adr. u. Nr. B . A. 1008 au die
Exped. d. Bl. 1008

Närllbergkk qndiim.
Puppen ! Chri bäum- Verzier¬
ungen. Neuheiten in 10 u. 50 Pfq.-
Artikcln. Preisliste 231 nur für
Wiederverkauf! Friedricb Ganzen-
müller in Nürnberg. 860/103

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Vlücherstr. 20, Part . 974

Keilt!-, Laa- mit
Dappchaiapea
1292 _ Wellritzfftraffc II

Grundstück - Verkehr,
JLngebote.

Baugrundstück
tut Biebrich,

an der Hohl, nahe Wiesbadener
Allee, mit 3 Reihen ertragreicher
Obstbäume, zu verkaufen. Adr.
unter Nr. Ll. R . 1009 an die
Exped. d. Bl.  _ 1009

Rentables Haus
mit M. 3000 Ueberschuß bei M.
12,000 Anzahlung, Haus, für
Nestauration geeignet, im neuen
Bahnbofsviertel, bei 15,000 M.
Anzahlung zu vcrk. durch 6853

Sensal P . 2t . Hcrman.
Sedanvlatz 7, Tel. 231 4.

Wnä f
Wiesbadener Allee Nr . 65
(Adolfsböhe bei Biebrich) zu ver¬
kaufen oder zu vermieten. Näh.
in Wiesbaden. Rüdesheimcrstr. 15.
Part ., beim Besitzer. 1003

Villä
in schönster Lag- am Rhein,
Garten, 3 große Wohnzimmer,

Küche ec.. Badezimmer, großeKeller,
großer Speicher, für den billigen
Preis von 36000 Mark zu verk.

Gefl. Off. sub I ?. A . 2 post-
lagernd Berliner Hof. 1559

Brot - und
^einbäckevei

in erst. Lage Darmstadts, pr Ge'ch.,
ueuesteEinricht.,Einfahrt u.gr.Eart ..
b.8—10000 M. Anz. nebst Inv . zu
verk. Ernstl. Käufer erfahr. Näh,
bei Adam Gerhardt , Darmstadt,
Mauerstraste9, 1. 1564

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz . 1500 qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunung u. das daraufstehende
Büroqebäudeist aiizukanfen.

Offerten an die Expedition ds.
Bl. unter G . 358 _

flßceattial
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca. 81
Morgen grotzcs Terrai ». am
Walde gelegen » an einen
solventen Herr » und gebe
das nötige Kapital zum
Ban und zur vollstän¬
dige» Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C.
D . 4330 nur von Sclbfft-
rcflcktanten au die Exp . ds.
Bl.  _ 4229

(Megenfuitsfcauf!
Haus

mit 2» und 3-Ziuiitierwohnungen»
gr Stallung , gr. Scheune, Garten
oder Bauplatz in Dotzheim für
23000 Mark bei 3 - 4000 Mark
Anzahlung zu verkaufen. Paffende
Wohnung für Fuhrleute, Schmiede,
Kaufleutc. Näheres bei 1257

*5 Straft.  Erbackerstr. 7.

Majsmes Haus.
15 Zimmer, großer Garten, 280
Q . R., viel Obstbäume, Fischteich,
Springbrullneii, sehr geeignet für
Fisch- oder Geflügelzucht, od. Ruhe-
sitz für Beamte oder Offiziere, für
den bill. Preis von M. 20,000
zu vcrk. durchH . Sehem er,
Biebrich a. Rh. , Wilhelm-
straße 24.  _ 1504

diu ttutobles Hous
mit großem Hofraumu. Neben¬
gebäuden, sehr geeignet für größe¬
ren Schreiner, Schlosserei oder
dergl., — auch Fabrikbctrieb, für
56,000 M. zu verkaufen durch

H Scheurer , 1505
Biebrich a Nb ..Wilbelinstr.24.2.

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldes,iahe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central-

I Heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit,

i Näheres daselbst 2268
Max äartmann.

Sehr gutes 1534Bötel-Bestaurant
n einer verkehrsreichen Stadt , beste

Lage, umständehalber für den bill.
Preis von Mk. 72000 sofort ztz
verkaufen.

Gefl. Off. von Selbstreflektanten
sub. B A. 3 postlaz. Berliner
Hof. Wiesbaden.

Großes
Kangrundstück,
untere Totzheimerstr. 28, mit
Baugenehmigung n. alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
lief, 19'/« Meter breit, wegen
anderw. Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besitzer
Karlstraßc 39, P. l. 9534

ic neuervaute Villa mit
Garten, zum Alleinbe-

wohnen. Grillparzerstr. 3,  ober¬
halb Rondell (Biebricherftr.),
ca. 11 Zimmer mit reichlichem
Zubehör, ausgestaltetm. allem
Komfort der Neuzeit, ilt zu
vermieten od. verlaufen. Näh.
bei Bilsc & Vöhlmau «,
Hellmundstr. 13. 759

Kleines
3 ZünmerhÄtts
in der Stadt mit Garten, Werk¬
statt, paffend für Wascherei, für
28000 Mark bei 8- 4000 Mark
Anzahlung zu verkaufen. Lage;
Naue Zieten-Ring. Durch
1256 F . Kraft.

Erb.-ickerüraß- 7, 1.

27000 Mark
2. Hypothek

wünsche ich auf uicin prima
HanS für gleich od. 1 . Jan.
zu leihen.

Offerten unter H .W . 953
a» die Expedition dieser
Zeitung erbeten 963

nr>  leiht einem Geschäftsmann
WCi 150 —2Uv Mark gegen
sehr gute Sicherheit.

Offerten unter 2l. S . 100
an die Expedition dieses Blattes
erbeten. 1034

Gesucht
10 —13000

auf prima 3 . Hypothek.
Gefl Off. von Selbstgeber erb.

snd H . A . 3 Postlagernd Ber-
lincr Hof._ 1558
Avus ein gutgehendes» in bester

Lage v. Wiesbaden gelegenes
Hotcl -Refftaurant , in tadellos
bau!. Zustand, wird eine1. Hypo¬
thek von ca. 60,060 Mk. und ein
2. Hypothekev. ca. 35- 40000 M.
aufzunchmen gesucht. Selbstdar-
l-iher, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . 100 in der Exped. d.
Bl. niederzulegen. 1271

leb begebe stets in jeder gewünschten Höhe

Hypotheken - Kapital
zur i . stelle für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur ii . steile aus Vermögens -Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss. Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3 . RicSlHPCi Ad - lÄSyON . Telephon 305.
124
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ÜVsnheiien
in

Kerbst- °°»Amterkleillerstostm, Lsousmstoffen
sind in reicher Auswahl eingetroffen.

Wen angenommen:
Fussfreie Regenröcke und Kostüm-Röcke in unifarbig und
schwarz , in allen Weiten, in nur guten Stoffen, tadellos sitzend,

von M. 12 .— an.

19 Marktstrasse, Ecke Grabenstrasse 1.

KM - u . MM Ketten-
Paletots , süddeutsche Ware ( Gelegenst ritskauf ) moderne
Stoffe, tadelloser Litz, beste Maßbearbeitung aus allereraen fliruien,
früherer Preis Pik. 30, 35, 40, 45, 50, jetzt Mk , 18 , 20 , 25,
30 , 35 , solange Vorrat. Ansehen gestattet , Helle Verkaufs¬
räume . 123?

Schwalbacherstr . 30 (Alleescite), 1. Stock.
jmjj

4 Handelsschuld

Institut Meerganz
Oolzheimersti: 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfoiilenes und onstoesuciitos Institut.
Gründlicher , irewissenhafterUnterri chtbis zur höchsten Ausbildung:

Bucht 'ülming , kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag -n. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Bäume ! ! 3030

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Möbel , Betten , Schränke , Bertieows,
sowie ganze Ausstattungen kauft man am besten und am billigsten gegen Baar und auf

Abzahlung nur fcjjT' 3 Blücherplatz 3.
P. 8. Brautleute erhalten bei Ankauf ihrer Einrichtung2 große frei gewählte

Bilder gratis.

lüännergsssng Versin Concordifk
Sonntag , den 5 . November 1905:

!. Ooncerf
in den oberen Sälen des Casinos.

Anfang VV, Uhr.
Nach dem Coucert : il H L La

Das Einfuhren von Nichtmitgliedern ist nicht gestattet . 1297
Die verehrlichen Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet höfl. ein

Der Torstand.

[S ock nu.Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten,
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen

Fried. Exner,
Wiesbaden 9550

Ifengasse 14.

iafflMlnittfr,
10 Psd..ColliM. 6.50, Scheiben¬
honig M. 4.20, Zur Probe 5 Psd.
Butter u. 5 Psd. Ponig M. 5 30.
Lrernlicb , Tluste 180 via
Breslau. _ 1779/304

Aus erster Hand!
Wer eine gute (neu oder ge¬

braucht-Schreibmaschine
billig kaufen will, wende sich an

Stritter 's Institut,
Wiesbaden 5678

Miete Unterricht Tausch

M. August Deffner.

Original-
Phrenologin.

Üflenrit8r.l2,l.
(Vorderhaus ) .

Sprechstunden:
lOUbrmorg.bis ? Ubr ab.

_ Nur für Damen. 9712

Für Knaben u.
Mädchen !

Einen Posten Schuhe n. Hosen,
Geleqrnbeitskauf, um schnell damit
zu räum n, verkaufe diese.den zu
jedem annehmbarenPreis . 905

Jlniprt 22, 1. St.

Die Eröffnung Miner neuen Verkaufsräume (
<in meinem Hause

Ellenbogengasse 10c
beehre ich mich ergebenst onzuzcigcn.

Für das mir seit Jahren in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bestens dankend,
bitte ich, auch mein neues Unternehmen unterstützen zu wollen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kundschaft in jeder Weise zu¬
frieden zu stellen.

Hochachtend
Th . Müller.

—_ Mein seitheriges Geschäft, Neogasse 4 , werde ich bis zu ander¬
weitiger Vermietung des Lokals noch beibehalten und kommen die darin befindlichen Schuhware » zu redu¬

zierten Preise « zum Verkauf . 1167

<
O(
c
c
c
<

ZuckerAbschlag!
20 Pfg.: Würfelzucker(als Beigabe zu Kaffee) 20 Pfg.
21 „ Krystallzucker gern., Raffinade gern. 21 „

Telefon 125. J . Schaab , Grabcnstr. 3.
16 Pfg. : Jtal . Maronen , b-les. gesunde Frucht, 16 Pfg.
163|271 75 Pfg. : Neue Mandeln , neue Rosine », 35 Pfg

zu haben 658
Schwalbacherstr. 14, Thüringer Hos,Deckreiser

Garantiert reine»
Uoiiigkncben

jeden Tag frisch, empfiehll

Brot - und Feinbäckerei
F. Zimmermann , Moritzstratze 40 . Tel. 2154.

Elektrischer Maschinenbetrieb.
NB. Wiederver'äufer erbalten Rabatt. 1032

Deckreiser zu haben 4» 059
Fcldstraße 18.

Empfehle:
Feinst , gcbr . Kaffee per Psd. 100 bis 160 Pfg.
Leicht löslicher Kakao , „ 120 „ 240 „
Wohlschmeckenden Tee „ 160 „ 600 „
Zucker. Würfel, per Pfd. von 24 Pfg. an, Zucker, gem., per Psd. von

22 Pfg. an, Rens 13. Gerste 14. Gries v. 20 Pfg.
Neue Hülsenfrüchte, Sauerkraut, neue Obst- und Gemüsekonserven,

Kieler Bücklinge echtes Kommisbrot.

Heiiir . Itiiiizftiemier,
Friedrichstraße 50. Telefon 2977. Schwalbacherstr. 15.

__ vis ävis der Jnfanteriekaiernc._ 1621

100 Herren-Umhang-
Räder , nur gute Ware, in allen Größen (GclegenheitSkauf ),
früherer Preis Mk. 15. 18. 20, 22, 25, jetzt Mk. 7 .50 , 9 , 10 , IS.
15 , so lange Vorrat reicht; Ansehen gestattet . 1235

(Alleescite ). Schwalbacherstratze 30 , 1. Stock.

€jlinder -§ teg -Decke

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch

Otto & Eschenbrenner
Lnisemtrasse 22. 7228

Cognac selbst zu machen
aus

Mellinghoff’s Cognac- Essenz.
Rezept I Mische 1 Lit. Weingeist (Spiritus ) mit
I1̂ Lit.Wasser und füge 1FI. Mellinghoff’s Cognac-
Essenzä 75 Pfg hinzu. Der so erhaltene Cognac
von ausgezeichnetemGeschmaok und von gleicher
Bekömmlichkeit wie gute französische Marken,
aber 3 bis 4 mal billiger. Ebenso einfach ist auch
die Selbstbereitung von Rum,
Arrak , Likören aller Art,
Limonade-Sirupen, Punsch- und Grog-Extrakten aus
Dr MeilingliofTs Essenzen a 75 Pfg. pr. FL
Praktische Anleitung zu deren Gebrauch, betitelt!

.. — , , »»Die Geträinke -I>estillie ;rl £im »t für Jeder¬
mann “, welche über 100 solcher Rezepte wie oben enthält,
bekommen Sie umsonst in unseren Niederlagen oder auch direkt
franko von uns selbst. — NB. Wie wohl allgemein bekannt , ßind
Dr. Mellinghoffs Essenzen die ältesten , im Gebrauch billigsten und
bewährtesten . Man lasse sich daher durch Anpreisungen der vielen
Nachahmungen nicht irreführen, sondern nehme nur MellinghoffsEssenzen aus der Essenzen-Fabrik von
Dr.Mellinghoff &Co. in Biickeburg«
lleUinghoffe Essenzen sind zu haben, wo unsere Plakate in
den Schaufenstern aushängen, auch in Apotheken und Delika¬
tessenhandlungen ; wo keine Niederlagen, direkt ab Backeburg.

150
Knaben Paletots,
nur gute Ware in allen Größen und Mustern
iGolegenhcitsk ns), früherer Pr iS M'. 6,
8, 10 12, 15. 18, jetzt Mk 3 5 «. 4 .5 « .
« , 7, 8 , 9 , so lange Borrat reicht; Ansehen
gestattet. Schwalbacherstr . 30 , 1. St.
1234 (Abeeseite)

Kartoffel für den Winterbedarf
i» nur prima Qualität: 1041

Prima Brandenburger p. Ztr. 3.25 Mk.
Echte Thüriuaer Ei rkartoffel „ „ 4 — ,,
Wetterauer Mag », bou. „ „ 2 .85 .
Vadische „ „ „ „ 3 .- „
Bayrische gelbe ,, ,, 3 .25 „
Mauskartoffel „ „ 5 — „
Zwiebeln „ .. 5 .— „

Rbeingauerstr. 2, früher Wellritzstraße 27.
Telephon 2165.Lar! Kirchner,_

Prima maanum bonum Kartoffeln
liefert frei Haus per Malter 5 Mark 40 Pf. 483

Frankfurter Konsumhaus.
We lritzüraße 30, Moritzür. 16, Oranienstr. 45 ». Drciweidenstraße4

Argosy -, Usiinarch -,
Endwell -, Oaiot -,

CernNker - Trliger.
Hosenträger als Ge-
radehalter eingerichtet,

sowie selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu billigen Preisen
Langgasse 17, Gg. Sohmitt , Langgasse 17

H« »tr« r
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